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Ans Grünmeide.
Romau vonK. H'akmc- Z'ayfen.

Nochmals hielt er ihr die Hand hin, und einen Angen-
Llicl legte sie ihre kalten Finger hinein. „Ja , gehen wir
auseinander," wiederholten ihre Lippen schweren Tones, in¬
dem sie sich von ihm wandte.

Die Thür, die sich schloß, den Schritten, die nach und
nach verhallten, horchte sie nach, dann brach sie zusammen.
Das Gesicht mit den Händen bedeckt, lag sie einen Augen¬
blick bewegungslos, tonlos da. Nur das rasche Athmen der
Brust verrieth die innere Bewegung. Sie weinte ohne
Thränen. . .

Im Saal hatte unterdessen Spiel mit Gesang abgewechsclt.
Auch der brave Herr Bohne war dazu aufgefordert und
hatte mit angenehmer Stimme, aber entsetzlichen Gesichts¬
verziehungen ein Lied gesungen, welches ihm Marietta be¬
gleitete. Zum Daitk hierfür wich er nun erst recht nicht
von ihrer Seite. Heilwitz konnte kaum mehr seinen Aerger
darüber verbergen. Er fand das „Skelett" durchaus nicht
eomme il kaut und versuchte diesen Trabanten seiner Sonne
durch moquaute Bemerkungen und geringschätzige Behandlung
in andere Bahnen zu lenken. Ilnisonst, Bohne besaß eine
zu kindische Harmlosigkeit und Gulmüthigkeit, um in dem
Benehmen des Offiziers eine Absicht zu erkennen. — Jetzt
bat dieser ihn, das eben vorgetragene Lied, mit eigener Bc- °
gleitung, zu wiederholen, die ganze junge Damenwelt sei
entzückt davon, er sei beauftragt, ihm dies zu sagen.

„Schmeichelhaft, sehr schmeichelhaft," stieß Bohne freudig
hervor.

„Sie stammen wohl aus einer Künstlerfamilie?" spöttelte
Heilwitz.

Von̂ seiner Familie und einigen wohlklingenden Namen
zu reden, das war Böhnes Schwäche.

„Das nicht, Herr Rittmeister. Familie jedoch musikalisch,
bis zu Großvätern zurück. War ein Genie, mein Groß¬
vater, der General. Nicht gekannt, aber davon gehört.
Blies die Flöte," — er spitzle den Mund und schnippte mit
den Fingern, — „exquisit! sage ich Ihnen. Dann der
noch lebende Appellationsrath, mein Onkel, ein Geigenstrich,
den man nicht wieder vergißtI die Flöte des todten Generals
dagegen nichts. Dann —"

„General? Bon welchem Corps? Divisions- oder
Brigadegeneral? Welche Garnison?"

„Was weiß ich! General der Bürgerwehr. Ist veraltet,
hm, ja. Na, sein Sohn, der Medizinalrath Dohne, mein
Vater, ein Tenor—" er schnalzte mit der Zunge, — wunder¬
voll ist nichts dagegen! Mein Großvater, der General soll
gesagt haben—"

„Ach, lassen Sie den todten General und den noch
lebenden Appellationsrath und übertreffen Sie das ganze
Bohnengcschlecht in der Meisterschaft der Kunst, Herr Volon-
tair," spottete Heilwitz.

Marietta aber, die dem ganzen Gespräch still zugehört,
mischte sich nun hinein. Sie hatte sich selbst über diesen
originellen Menschen belustigt, aber vor der ganzen Gesell¬
schaft sollte sich ihres Vormundes braver, zuverlässiger Be¬
amter nicht lächerlich machen, was geschehen, wenn er unauf¬
gefordert nochmals dasselbe Lied und mit eigener Begleitung
gesungen, wobei sicherlich unter den eifrigen Fingern der
langen Hand sogleich einige Saiten gesprungen wären.
Ueberall vielleicht unterdrücklcs Lachen und spöttische Mienen,

nein, das litt sie nicht. So sagte sie schnell: „Wenn noch
gesungen werden soll, so will ich dies thun."

Heilwitz sah seinen Plan durchkreuzt, er war nicht darnach
geartet, sich dies gefallen zu lassen. Das gnädige Fräulein
dürfte sich nicht überanstrengen, er proponire das schöne
Waldlied im Chor, zu dem Herr Bohne im monddurch-
schienencn Garten das Echo singen müsse. In der That,
Bohne ließ sich als Echo hinausschicken in den Mondschein,
der nur im Kalender existirie.

Das junge Mädchen sah den beiden Herren ängstlich nach.
„Laß Dich das nicht verstimmen," ließ sich plötzlich die

Stimme ihres Vormundes hören, der nun an ihre Seile
trat, „es ist Bohne schon recht, wenn er einmal böse Er¬
fahrungen macht, wann lernt dies große Kind Meuschen-
kenntniß und Weltklughcit? Aber daß Du ihn der all¬
gemeinen Bespöttelung nicht preisgcbcn wolltest, dafür weiß
auch ich Dir Dank."

„Ich hatte selbst etwas gut an ihm zu machen," lehnte sie ab.
„Er giebt auch Veranlassung zur Belustigung, dieselbe

darf nur nicht in Bosheit nusarten," erwiderte Reimer und
sah dann eine Weile schweigend auf die muntere Gesell¬
schaft. Sein Antlitz zeigte nicht die gewohnte Frische,
zwischen den beiden Augenbrauen lag eine ernste Falte.
„Wenn es Dir recht ist," fragte er, „so bleiben wir nicht
länger, als das Souper dauert."

Marietta blickte schnell und forschend zu ihm auf, die
Stimme verrieth einen leisen, müden Anflug.

„O, ich sehe, Du bist nicht wohl," ries sie, „hast Du
dcßhalb vorhin den Saal verlassen?"

„Ei, hast Du das bemerkt?"
Sie erglühte tiefroth. „Du hörtest mein Lied nicht zu Ende."
„Verzeihung! Ich konnte die Lobhudelei nicht mit ..n-

hören, außer dem Rittmeister Schlütter umgab Dich ja die
ganze Gesellschaft. Freilich— Du hast sehr gut gesungen,
Marietta."

„O," es tönte so erfreut, so dankbar. Das einfache
Lob von seinen Lippen, die selten oder nie etwas au ihr
gelobt, ließ ihr dunkles Auge aufstrahlen.

Da kehrte Heilwitz zurück. Er durfte sein Gestirn jetzt
ungestört umkreisen, denn Herr Hartmann räumte ihm sofort
seinen Platz.

XX.
Es blieb ihm ein unvergeßlicher Anblick. —
Die Nacht war darüber hingegangen und ei» Tag und

wieder einer und jetzt, wo er die wichtige, entscheidende, in
ihres Lebens Schicksal tief eingreifende Nachricht, den vcr-
hängnißvvllen Brief in der Hand hielt, vergegenwärtigte sich
ihm nochmals Alles.

Es war kurz vor der Abfahrt nach Rosenau. Er stand
auf dem großen, hellcrlenchtetcn Hausflur, nachdem draußen
das Anspannen befohlen mar. Da sah er das schöne,
junge Geschöpf langsam die Treppe herabkommcn. Aus dem
Haar nickten ihr die Rosen, und das weiße, zarte Gewand
wehte leicht auf, als der Luftzug sich darin fing. So in
Glanz und Duft, mit einem Lächeln auf den Lippen, über¬
reichte sie ihm ahnungslos ein Papier, das nur wenige,
aber so bedeutungsreiche Worte cnthicll.

„Ans Italien, Onkel Reimer! Eine Depesche für Dich
aus Italien. Ist das nicht sonderbar? Soll ich meinen
Shawl holen, wollen wir fahren?"

Es überkam ihn gleich wie eine böse Ahnung, und es
war gut, daß sie sein aschfahles Antlitz nicht sah, da er den
kurzen Inhalt las, die Bestätigung, daß Marietta Tonellis
Vermögen in Gefahr schwebe, verloren zu gehen.

Es hatte mit der Vermögensbelegnng des verstorbenen
Herrn Tonelli eine besondere Bcwandtuiß.

In jungen Jahren war diesem von einem befreundeten
Banqnier ein außerordentliches, auf Stellung und Existenz
einflußreiches Gcldopfer gebracht worden, welches hernach
den Grundstein seiner Wohlhabenheit bildete. Daher war
es kein Akt der Humanität, sondern einfache Wiederver»
geltirng, daß Tonelli diesen bewährten Freund ohne Be¬
denken durch Einsetzung seines ganzen Vermögens aus einer
plötzlichen, großen finanziellen Nothlage errettete.

Dies geschah kurz vor seinem Tode, und nach diesem
ergab die gerichtlich beglaubigte Willensverfügung, daß das
dem Banquier überwiesene Kapital bis zur etwaigen Ver-
heiralhung Tonellis einziger Tochter belassen bleiben, nur
dann pnpillarisch belegt werden solle, wenn das Geschäft
dermaleinst das Kapital ohne eigene Schädigung zurück¬
erstatten könne. — So viel Hochherzigkeit diese Handlungs¬
weise auch verrieth, mit Bezug auf sein Kind zeigte diese
andrerseits eine an Unverzeihlichkeit streifende Unvorsichtigkeit.
Es gehörte die ganze Erkenntniß des Charakters dieses
sanguinischen, in jeder geschäftlichen Beziehung als un¬
praktisch befundenen Mannes dazu, diesen Charakterzug er¬
klärlich und entschuldbar zu finden.

Hartmann, auf sein Vormundschaftsreckitfußend, suchte
daher im Laufe des Jahrzehntes, die Auslieferung des
Kapitals, mindestens seine pupillarische Sicherheit zu er¬
streben. Dem BanquierR. mar dies bisher eine Unmög¬
lichkeit. Die Angelegenheit erhielt Aufschub von Jahr zu
Jahr . Nun, durch die unerwarteten Fallissements anderer
großer Häuser, einen nochnialigen Ruin seines eigenen vorans-
sehend, blieb dem BanquierR. vor Erklärung desselben
keine Frist, das Tonelli'sche Geld rechtzeitig herauszuziehen.
Ein Gehirnschlag endete plötzlich sein Leben. Die Depeschen
und eingetroffenen Briese an Hartman» bestätigten dessen
schlimniste Vermuthungen— Mariettas Vermögen war ver¬
loren, verloren bis auf ein pnpillarisch festgcstelltes, kleines,
mütterliches Erbthcil, dessen Zinsertrag bedeutungslos ge¬
nannt werden mußte für ein anspruchsvolles, an Luxus und
Pracht gewöhntes Mädchen.

Die aufregende Spannung hatte jetzt durch diese Gewiß¬
heit ein Ende genommen. Es mußte ein Beschluß gefaßt
werden und Reimer war nicht der Mann, der schwankende
Erwägungen liebte.

Er war sich über sein Handeln klar, als er die beiden
alten Damen im genicinschastlichen Wohnzimmer aufsuchte,
ihnen den traurigen Thatbcstand der ganzen, bis jetzt noch
verheimlichten Angelegenheit mitzutheilen. Der Gang wurde
ihm nicht leicht. Er mußte im Voraus, daß er Wieder-
redeu von Annetten zu erwarten hatte, indessen war eS eine
Pflicht und Gewohnheitssache, die beiden alten Tanten,
deren Vermögen in die Hypotheken des Gutes eingetragen
war, von allen wichtigen Beschlüssen in Kenntniß zn setzen.

Vorher hatte er Marietta mit Büchern ins Dorf gehen
sehen, und so lag denn eine ungestörte Stunde vor ihm.

Ohire Umschweife, in raschen, kurzen Worten war Alles
erzählt. Sophie weinte und die Schwester saß sichtbar er¬
regt im Sopha, die unerwartete Mittheilung erschreckte sie
doch. Das Strickzeug war ihr ans den schmale», peinlich
gepflegten Händen gefallen, trotzdem zeigte sich eine harte,
feste Falte um den schmalen Mund, als sie sagte: „Wie
soll es nun dem verwöhnten, eitlen, verschwenderischen
Mädchen ergehen, wenn aus der jetzt doch fraglichen Ver¬
bindung nichts wird?!"

(Fortsetzung folgt.)

„Prn «lentin ‘%
VersicIierungs -Actien -CiesellKCliaft in Berlin W . ,

Kronenstrasse 19/19 u,
empfiehlt ihre Lebens-, Kinder- und Volks-Versicherung.

Liberale Bedingungen. Günstige Tarife.

„Fides 4t,
YergicIieruugs -Actien -GesetlHCliuf 'i in BerlinW .,

Kronenstrasse 19.19 a,
Einbruchdiebstahl- und Haftpflicht-Versicherung.

Prospecte gratis.
Beide Gesellschaftenvertreten durch I “. Geisser , Ilaupt-

agentnr, ttierlutcl i-n , Schwalbacherstrasse 65, 2.
SRnrtntinnrtim iu gräbt.Auswahl empfiehlt bill. 3625
t  ullvlilullHUIL 4- iov . Mitlielsveta 2«

FRANKFU RTER S CH U H FAB RI K,A .G.
vormals OTTO HERZ &C?

Einzige Detail -Verkaufsstelle für Wiesbaden:
J. Speier Nacht .,

18 . Langgasse 18
Telephon 246. 1496
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Bekanntmachung.
Montag , den 11. d. M ., Nachmittags 3 Uhr,

wollen die Erben deS Rentners Jonas Kimme ! die nach-
beschriebencn Grundstücke, als:
1. No. 2267 re. des Lagerb. 19 a 15 qm Garten an der

Walkmühlstrabe zw. Louis Heuser und Wilhelm

2. No. 4990/91 des Lagerb. 22 a 16 qm Acker, Ecke des
Kaiser-Friedrich-Rings und der Biebricherstraße,
neben Jean Fürstchen,

3. No. 5944 des Lagerb. 16 a 17,75 qm Acker„Drei¬
weiden" Ir Gew. zw. Johann Peter Seiler u.
Gcbr. Kimmel,

4.  No. 6218 des Lagerb. 16 a 71,25 qm Acker„Schluck"
Ir Gew. zw. Jakob Reinhardt Hertz und der
Domäne,

5. No. 7897 des Lagerb. 24 a 39,50 qm Acker„Weinreb"
Ir Gew. zw. Peter Seiler Wwe. und der Bier-
stadterstraße, hat IO Bäume,

6. No. 7710 des Lagerb. 19 a 97 qm Acker„Schöne
Aussicht" 4r Gew. zw. Wilhelm Lind und einem
Weg, hat 8 Bäume,

7.  No. 7932 des Lagerb. 12 a 65,75 qm Acker„Wein¬
reb" 3r Gew. zw. Georg David Schmidt und
der Stadt Wiesbaden, hat 8 Bäume,

8. No. 6025 des Lagerb. 9 a 67,50 qm Acker„Dotz-
kwimerpfad" zw. Reinhard Faust u. Hch. Weil,

9.  No. 4279/81 des Lagerb. 46 a 50,50 qm Acker
„Hinterm Haingraben" 4r Gew. zw. Hennann
Reichwcin und Gebr. Gnttler,

10. No. 6056 des Lagerb. 20 a 27,50 qm Acker„Holler¬
born" Ir Gew. zw. Heinrich Güttler und Jean
Fürstchen,

11.  No. 5230 des Lagerb. 18 a 55,50 qm Acker„Nuß¬
bäum" St Gew. zw. Karl von Reichenau und
Geschwister Feix,

12.  No. 4893/94 des Lagerb. 64 a 69,50 qm Acker„Ober
Heiligenborn" zw. Heinrich Weygandtu. Eons,
und der Domäne,

13. No. 5816 des Lagerb. 19 a 20 qm Acker„Rad"
2r Gew. zw. der Domäne und dem Central¬
studienfonds,

14.  No. 5824 des Lagerb. 23 a 41,25 qm Acker„Rad"
2r Gew. zw. Gebr. Kimmelu. Jonas Schmidt,

15.  No. 7961 des Lagerb. 20 a 39,50 qm Acker„Wein¬
reb" 4t Gew. zw. Jakob Schweisguthu. Eons,
und Wilhelm Preyer, hat 21 Bäume,

16.  No. 2395 des Lagerb. 35 a 70,75 qm Wiese„Nonnen¬
trift" Ir Gew. zw. Wilh. Kraft und Gebr.
Kimmel,

17.  No. 4070 des Lagerb. 47 a 20 qm Acker„Zweibörn"
6r Gew. zw. Karl Burk u. Carl Schmidt u.
Karl Scheffel,

18.  No. 6277 des Lagerb. 21 a 60 qm Acker„Land¬
graben" Ir Gew. zw. Ludw. Wiutermeyer und
Daniel Kraft Wwe.,

19.  No. 1641a des Lagxrb. 3 a 69,50 qm Garten an der
Seerybenstrgße zw. Anton Badior u. Cons. und
der Stadt Wiesbaden

ln dem Wahlsaale des Rathhauses hier auf die Dauer von
sechs Jahren verpachten lassen. F273

Wiesbaden , den1. Juni 1900.
Im Auftr.: Braudau,

Mag.-Secretür.

Wilhelm Klotz, *• J
ständ. Vcrsteiqeruiigs- und Autzste MigS -Lokal 2.

PT * 3. Adolphstraste 3. 'S
Mobilien aller Art, Waarcn rc. können täglich zu- «

gebracht, aus Wunsch auch abgeholt werden. öS
Lagergeld wird nicht berechnet, 8093?

Marcus BarleLCo.,Wiesbaden.
In unserem Geschäftslokale

Wilhelmstratze 32
haben wir in unseren feuer - und diebessicheren
Gewölben eine Reihe von eisernen Schranken aufgestellt,
welche eine grô e Zahl von unter eigenem Berschlnh
des Miethers befindlichen

licnittcüjlmtcu Schl'unksächmi
verschiedener<Wße enthalten und sich vorzugsweise zur
sichern ÄusbeiWhrung aller Arten von Werthgegen-
ständen ei'guen.

Als geschlossene Depots
werden versiegelte Pallete , Cassetten , Kisten »>. s. w.
nach vorheriger Verabredung zur Aufbewahrung angenommen

Ferner übernehmen wir die
AOemyn« mWmmllm mmMwlron

(offene Depots)
und besorgen alle in das

AllNkstch
eiuschlagende Geschäfte . 4282

Siimmtliche Coupons lösen wir
14 Tage vor Verfall ein.

Marciis Kerle A Co.
Teppiche

sind billig zu habe». 2659
Heorg Hüleaiicimcr , Ornnirnstraß« 31, Hih.

Telegramm-Adresse: Mitteldeutsche Wiesbaden.
48 . Jahrgang . No . 20 « .

Telephon Mo. 06.

Mitteldeutsche Creditbank,
Filiale Wiesbaden,

eingezahltes Actiencapital 43 Millionen Mark.
Taunusstrasse 1. Berliner Hof.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte zu den coulantesten Bedingungen.
Aufträge für die Frankfurter und Berliner Börse werden durch die eigenen Niederlassungen

der Bank ausgeführt. 6985
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots in feuer- und diebessicherem Gewölbe.

RTeis eröffnet!

Wilh. Kraffs

Ständige thierärztliche Ueberwachung — helle, luftige, nach den neuesten hygienischen
iften erbaute Stallungen. — Der Zutritt zur Anstalt, soweit nicht Sicherung gegen
ippung von Seuchen eine Einschränkung nöthig macht, ist Interessenten jederzeit gestattet.
Die Milch wird in Flaschen mit Korkverschlusa täglich zweimal frei Haus geliefert:

■VTS SI:j■——•
Bestellungen werden (ausser in der Anstalt) hei Herrn Briclt Stephan , Aussteuer-

1 für Haus u . Küche , Gr . Burgstrasse 11 , und bei den Milchkutschern entgegengenommen.

W. Kraft’s Milchkur-Anstalt,

Telephon 2082. Gegründet 1858.

M . Stillger,

1

Inhaber : Wilhelm Stillger,
^ 16. Häfiiergasse 16.

Hotel-Einrichtung. U Braut -Ausstattung.
Fabrik -ljager und Vertretung der besten und leistnngsfähigsteu Fabriken.

—~ Alleiß-Vertretung der Porzellanfabrik Gebr. Rauscher, Weiden. ss—
PS- Specialität: Decorirte Hotel-Geschirre.

Einrichtung der grössten Etablissements binnen 14 Tagen.
Ferner empfehle in grösster Auswahl und neuesten Becoren und Formen:

Specialität:
Homer

für Rhein- u.Moselwein,
ca. 250 Sorten,

hochfeines Sortiment!
Blumenvasen in modernem Genre, Luxus- und Fantasie-Artikel, Figuren, Nippes etc. etc.

Versandt nach auswärts prompt!—Reelle und eoulante Bedienung!

Tafel -, Kaffee - ,
Thee ^ schirre,

Waschgaraituren
in circa 200 versch. Mustern.

Altdeutsche Steinzcuge.

Trlnli - § ervices,
gravirt,

einfach und reich geschliffen
(deutsche, belgische

und französische Fabrikate).
Bessert - u. Eis-Services.

72541

Sämmtliche Gummi-Maaren
zur Gcsimdheiispslege. Preisliste gratis gegen 10 Pf. Porto.

pitii . Küiiijier , Frankfurt ti. M.»
Schnurgasse 52b. F12

Herren
Jlliistr. Preisliste
rc» und Damen vcrs. geg. 10-Pf .-Mk. f.Billig und gut

kauft mau bei

J . Fuhr , Gsldgaffe 12.
Alle Arten neue Kaste« - u . Polstermöbel u . Betten,

ganze Haushaltungs -Einrichtungen bei reeller Bedienung,
owie in Gclegenheitskciufeii alle Arten anständige und gute

Möbel u. dergl. Freier Transport. 7507

eeialitäteu f. Eheleute,
Porto gratis

's* , ii &issaiiant «, Magdeburg,
Gummiwaare « -Versandtgeschäft.

Wiederverkäiifcr gesucht. _ 1*63

Chiaiisiii -Artikel.
I’ariser Geilheiten für Herren onä llamra.

Illustrirte Preisliste gratis und discrot. F164
W . 3lti !iler , ( . einzig 41.

Tisch-u. SknMße. rund, bill. bei
Sj.  Hel» IIS, Roonstratze 8

7250
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Nur reines Fabrikat.

, In den Colonialwaaren-, Delikatessen- und
Droguen-IIandlungen, wo unser Firmenschild.

Pferde*
ßnmlageu,

grau L Stück 45 Pf.,
weiss ä Stück 50 Pf.,

180 cm lang,
hat abzugehen

Hecken -Fabrik
L. Goldschmidt

in München,
9. Kumfordstrasse 9.

Mi -Apparate

nur beste Systeme,
sparsam im Verbrauch,

geruchlos brennend,
empfiehlt

in grosser Auswahl

F. Dofflein,
Friedrichstr . 43 . Telephon 178.

Ausverkauf.
Wegen vollständiger Aufgabe des Ladengeschäfts verkaufe ich von heute ab mein

gesammtes Lager an

Möbel«, Stoffen und Dekorationsstücken
zu bedeutend herabgesetzten Preisen aus.

Wiesbaden , 15. Mai 1900. Jota . Hehr,
Möbelfabrik und Atelier für Jnnendecoration,

Tanunsstrahe II . **

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
mk-mammam  JHL bhhmshbk

io  uauerj
'ft' npeten -Mauurnctnr,

9. Kleine Burgstrasse 9.
B8est <* zu ledern **rels . 6622

Flügrel Pianinos
Alleinvertretung von

Berdux, Feurich, Rud. Ibach Sohn, Rosenkranz, Steinweg Nachf.
Lager und Vertretung von

W * Sechstem , Blüthner.
Musikalien. Fiiiisrfisi 'tr "Leiiuus t̂all . Instrumente.

Ankauf und Eintauscli gespielter Instrumente . — Gebrauchte Pianos stets auf Lager.

Grosse Burgstr . 9. Ernst Schellenberg. Grosse Burgstr . 9.

62831

7913!

Für

Wirthe.
Patent Instrumental,

Notenblätter , Pianos
ohne Concurrenz, großartig in Musik, vorzüglich in Material und
AuZarbeitung; jeder Käufer kann die Fabrik in Frankfurt besichtigen.
Einz. Fabriklager und General -Vertrieb nur Kaiser-
stratze 77, am Hauptbahnhof. Einige Musikautomaten. Flöten¬
werke, Orcheslrion», Pianinos, Piano-OrchestrionS, mit Federkraft,
Gewicht und elektrischem Betriebe, weg. Platzm., resp. Ausstellg.
weit. Neuheiten mit. Preis abzugeben. (Man.-No.F17215) F12

Frankfurter Automaten-Ansstertuug
Fr . Seip , Frankfurt <1. M ., Kaiserstraße 77,

an» Hauptbahnhof.

(iartriiscliliiiidu1,
speciell meinNassovia-Hoclidruck-ScWauch

(eigene Marke),
ist unstreitbar der bestexistircnde 'Wasser-
eclilauch zum Rasensprengen , zur Trottoir-

Reinigung etc. etc. 7361
Widersteht dem höchsten Wasserdruck.

Wiederverkäufen Rabatt!

Taunusstr. 2, H? » A _, {§At ® SSj
Wiesbaden . Gummifabrikate.

Jaekel’s Patent-Bett-Soplia.
Vorräthig bei 3727

Friedrich Loew , Helenenstr . 19.
mnr ' ,11 >>, WIMW >WTllfr*^ EJSäüiijBMBSc8SBJJKasMWB

Färberei Kramer,
Wiesbaden,

Inh. Ludwig Kramer , Hoflieferant,
31. Laaggasse 31.

Färberei, Knust Wäscherei und chemische Reinigung
n . rAtnl „ Hv rr  l?» untl  Damen -Garderoben jeder Art,

i oihange, Decken, Möbelstoffeu. Teppiche etc.
Mech . Teppich -Klopf -Werk.
, Läden in

FrankTiirt a . Mainz s
2h Neue Zeil 17, 25. Stadthawstrasse 25,

Gr. Bockenheimorstrasse 28. gegenüber dom Stadtbaus.
, . AüBalmx iilcUe in lliebricli
bei C. cor ^ liest , Mainzerstrasse 22 . 3624

Glheerin-Schwefelmilch-Seise ans bei Königs. B. Hos-
ParsümenesabnkO. I». Wunderlich , Nürnberg. 3 Prämien,
1896 höchste Auszeichnung der Parfümerie, Renommee seit nun
37 I ., daher den Neuheiten entschieden vorzuziehen. Unentbehrlich
zur Erlangung jngcndsrischen, geschmeidigen, blendend reinen Teints,
Beseitigungv.Hantschärfen, Ausschlägen,Jucken, gcg. Haarausfall rc.
ä 35 Pf . bei Apoth . A . Herling -, Drog , Gr . Burgstr . 12. 3477

Prima Apfelwein
per FI. ohne Glas 30 Pf . (bei Mehrabnahme billiger) empfiehlt

(Jeorg Fuchs , Goethestraße 22. 7659

RI. i 'nger 'i

Fraiienschutz.
AerztlicH als bequemster , unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt, von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern ete. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungenbei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2 —, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mir. 5.—.
Porto 20 Pf II . Unser , Obern. Laboratorium,

■1 erlin 81., Friedrichstr. 131o. F121

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ist das berühmte
Werk: I»r . » etaw ’s Selbstbewaliruusr

lAusl . Mil 27 Abbild. Preis3 Mk.
Lese cs Jeder, der an den Folgen solcher Laster leidet.

Tausende verdanken demselben ihre Wiederher¬
stellung. Zu beziehen durch dar Verlags-Magazin in
Leipzig, Ncnmarkt 21, sowie durch jede Buchhandlnng.

Hand- u. Neisekosser
kaufen Sic in größter Auswahl solid und billig beiF . i .ninmer «, Sattler,

Mctzgergaffe 35, nächst der Goldgasse
Reparaturen schnell und preiswerth.

7372

Staats-Nedaiile in OoSd 1896.

Bildebrandt s
Deutscher KäkäO

Mk. 2 .40 das Pfd.

Deutsche Scliokolädc
Mk. 1.60 das Pfd.

Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften.

Theodor Hildebrand&Sohn, Berlin,
Hoflieferanten Sr. Wlaj. des Königs.
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33 . I . uisenstrasse 33
3oeben erschien: 7985

Neuestes vollständiges

Telephon-Verzeichniss
auf starkem Carton a 50 Pf.

Die Säuglings-Ernährung
dem bewährten System von

Prof . Dr . Soxhlet

nach

ist in zuverlässiger Weise aus¬
schliesslich nur mittelst des von
Prof . I )r. Soxhlet selbst erfundenen

Sterilisir-Apparates
mit LiiHdruckTersclilusa

D. R.-P. Nr. 57524
durchzuführen . Wer sich vor Miss¬
erfolgen schützen will,weise alle Ab-
änderungenUnberufencroderNach-
alimungen zurück und verlange den

Original-SoxWet-Äpparat
mit dem Namenszug des Erfinders;
insbesondere achte man darauf,
dass jede Flasche diesen Namenszug
trägt . Nur diesciuApparaten ist eine
richtige , vom Erfinder des Systems
verfasste Gebrauchsanweisung bei-
gegeben. p igö

Alleinige Fabrikation und Vertrieb für Hessen-Nassau und
das Grossb. Hessen:

Gebrüder Weil in Frankfurt a . M.,
Concessionäro der Finna Mc-tzcler & Co . in München.

Niederlagen in Wiesbaden: Rache & Kslilony,
BaennidierAC « , , Ang . Ilielniaiiiii Ad . Joost,
Mehr , liirschhüfer , t 'onr . Eirdl , b , Harz,
OUo Lilie , Sanitätsdrogerie , Carl Portzelil , Kob.
Suiiter . W . Schild, Centraldrogerie, H . Schweitzer,
Rieh . Scyh , Oscar Siebert , «Mt » Siebert,
i *»A . Stoss , CI «. Tauber , Theod . ttachsmulii.
Langen - Scbwalbacb: Charles Müller . Assmanns¬
hausen : C . Figler . Biebrich: J . Urcluii , Chr.
Hohler , Ad . Hriiiip , St . Goarshausen : Cranz
Wagner.

Ia Tapezier-Stärke
per Pfd. 20 Pf., bei 25- 50 Pfd. 18 Pf., bei 100 Psd. 17 Pf..

La Leimpnlver,
kein Einweichenu. Kochen mehr, dabei stärkste Bindekrastn. größere
Aus«iebigkeit wie Leim selbst, per Psd. 50 Pf., bei 10 Pfd. 45 Pf.empsteblt R . Xboralski . Römcrbera 2/4.

Telephon 51t. Telephon SRO.

SP Stilrko:
iteiny-Stärke. Hoffinauiis-Stärke.Hoffinauns -Stärke.
Creme-Stärke.
Janus -Stärke.
Mueks Doppel-St ilrke.
Bnclibinder -Stilrke.

Clan-Stärke.
Orlando-Stärke.
Silber-UIanz-Sliiike.
Tapetircr-Slärke. 6033

Criistav Erkd , Seifen-Fabrik,
vorm. I. oulu Heiser . Hoflieferant (gegr. 1829),

t»' r . Ilnrgvtrasse R« . Uctzgcrgasse 17.

iesbadener ementwaaren - Im  abrik
^^

Phil . Ost & Go . vorm . Ost & Bind
(gegründet 1884)

jetzige Inhaber : Phil . Ost , Jos . Ochs , Joh . Fauly,
fabricirt und liefert in sauberster Ausführung:

Cementwaareo, als: Röhren, Schacht- und Brunnenringe, Abortgruben mit und ohne
Saugrohr, Schlussstücke, Rahmen u. Deckel in allen gangbaren Dimensionen u. Profilen.

Ausführung aller Cement-, Betonirungs - und Terrazzoarbeiten,
desgleichen von Asphalt-Arbeiten.

Durch Heranziehung der ersten Arbeitskräfte aus dem früheren Asphaltgeschäft der Herren
Maus & Müller , sowie durch TJebernahme der sämmtlicben Geräthsehaften dieser Firma , sind wir in
der Lage, auch in diesem Geschäftszweige den weitgehendsten Anforderungen zu genügen und stehen
Kostenanschläge gratis zur Verfügung. 7008

Büreau, Fabrik und Lager : Mainzerstrasse 39.

Wein -tteselljscImfV ; xn Wiesbaden.
Kellereien : Friedrichstrasse 27.

Verkauf von Rhein-,Mosel-und Bordeanx-Weinee
zu Originalpreisen hei

Mefiiinghaus , Restaurateur der Loge Plato,
Frfedrichstrasse 27 .

2814

K ci I
Ws / ür/ich e s k ok/enWSwree Mineral Wamset

S . M . d.Tafelgeuänk S . JI , d . Kaisers , I . AI. d . Kaiserin Cricdrich , —. , „ i, Hna m

Haupt-Depot:Heit . Kneipp , Wiesbaden, Goldfasse 9.
Ferner zu haben in Orogcn -, Colonial -, melicatesshandlungen und Restaurants.

er,
Sultans Abdul Hunid.

(No.671) F194
7317

Kochherde
eigner verbesserter Construction — in allen Grössen

in jeder Ausführung (lackirt , Emaille und Majolika).

Transportable schmiedeeiserne Waschkessel
liefere zu äusserst billigem Preis, wie jede Concurreni, 7294

Bestes Material . Mehrjährige Garantie.

Wellritzstrass©31. Heinrich Wey and . Wellritzstrasse 31.
JE. Uriinn , Wein Handlung :,

gegr . 1859 , Telephon 3S9A
Adelheidstrasse 33,

empfiehlt einen sehr beliebten, reinen
Trabener EüloseS ä 50 Pf. 6032

per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen, einzelne
Flaschen 5 Pf. mehr, sowie bessere Sorten und PfSlzer,
Rhein - , Hordennx - etc . Weine in allen Preislagen.

Mittligstisch, put hiirflerl., empf. auch auß. d. Haufe.
Cr . Sprenger . Frankeuitr . 3 . 4006

A plWlMlik ftadj-Cijokolniir,
i» 3 Sekunden löslich , per Pfd. Mk. 1.60. 7861
_Conditorei Christ -Brenner.

Feinste Holsteiner
Meierei -Grasbntter

aus pafteuristrteni Nahm, empfiehlt per 9 Pfd. franco Mk. 10.50,
m 1-Pfd.°Packetm Mk. 10.80. (Hao. 1601g.) F123

-1- p Caii -icn , Jordan v. Sternp.

Vereinigt
sind die Vorzüge des Kakaopulvors und der Schokolade ia

Üloser - Botiis

Portionen -Kakao
mit Zucker

der Vereinigten Srhwkolnde -Pnhrihen
Moser - Kotli , Kgl . Hoflieferanten , Stuttgart.

Der Portionen-Kakao, in runde feste Tabletten gepresst, ist nur aus den edelsten Hakaobolineo horgestellt,
sehr schmackhaft, schnell löslich und, da entölt, leicht verdaulich und von höchstem Nährwert.

Die Eeimongung der entsprechenden Quantität Zucker verleiht ihm die Eigenschaft feiner Schoholade , er ist
jedoch wegen seiner ausserordentlichen Ausgiebigkeit wesentlich billiger.
Eine Portion oder Tablette von ca . 10 Gramm, für I Tasse ausreichend , kostet 3 '/» Pfg.

Die Abpassung in Tabletten schliesst jeden Irrtum bei der Zubereitung aus. Die feste Form verhütet einen
lerlnst durch Zerstäuben und schlitzt das Aroma gegen widrige Einflüsse.
, . , Dio sefällige und bequeme Verpackung , die einfache und schnelle Zubereitung (am
besten halb \vasser, halb Milch, einmal leicht aufgekocht), machen den Portionen -Kakao wertvoll für den
Haushalt wie als Reiseproviant für Touristen , Radfahrer ■«. s . w . F65

Erhältlich in Kartons von 24 Tabletten zum Preise von Mk. —.75.
Proberollen mit 6 Tabletten 30 Pfg.

Vorrätig in don meisten
Konditoreien , Deli kate ssen -, Kolonialwaren - und Drogcn -Gcschäften.

P *V Krsichtlich durch Plakate.
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Schach
ßedigirt von G. Bartmann.

(Nachdruck unserer Originalartikel n. m. Quellenangabe gestattet .)

Schachverein Wiesbaden.
Lokal: Wiener Cafe, Ecke Weber- und Häfnergasse.
RegelmässigerSpielabend: Dienstag von 9 Uhr Abends ab.

Gäste willkommen. _

Wiesbaden, 10. Juni 1900.
Schach -Aufgabe.

Von H. v. Gottschall.

Weise.
Wehs zieht und setzt mit dem 3. Zuge Matt.

Auflösung der Schach • Aufgabe in No. 256.
Dreizüger von A. Höflein.

W. Lei , Dc5, Lf6 , Td6 , Se5, g8, Bc3, e6, f4, h3, h6.
Schw. Kf5 , Ta7 , Lc7, Sa8 , Ba5 , b7, d5, e3, ei , g5, h5, 1,7.

. , gf ; 2. Sf3 ! u. s. w.voS - b.6, Kf4 :; 2. De3 + : — 1.
. . . . . beliebig; 2. Lg5:

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 256.
Kartenvertheilung:

V. bB, bA, K, 9, 8 ; dlO, K, D, 9, 8.
M. a, c, dB, blO, D, 7 ; aA ; cA, 10, K.
H. alO, K, D, 9 ; cD, 9, 8, 7 ; dA, 7.
Skat: a8, 7.

Spiel:
1. V. dD, blO, d7. 2. M. aB, c7, b8.
3. M. cB, dA, bB (—15). 4. V. dK, bD, c8.
5. M. aA, aD, bA (—25). 6. V. d9, b7, a9.
7. M. cA, cD, bK (- 18). 8. V. d8, cK, alO (—14).
9. V. dlO, dB, c9. 10. M. elO, aK, b9 (—14).

Damit haben die Gegner 86 erreicht.

MtzWMW
(Der Nachdruck der Räthsel ist verboten .)

Bilder-Räthsel
1

"f

>ÄUV

Rösselsprung.

blick ver wie gen glück gen er ein

ein ban nen gan kann’s denkt nie erst

es nie fühlt ist leid von herz ja

es son und mand und gen in mand

ist wenn glück dass feist bück sich ein

und klar glück erst dass es eine nen

ist lieh lieh ohne ein heut mal sa

war wünsch wie er glück gen son und

Telegraphen -ltäthsel.

Die Punkte und Striche entsprechen den einzelnen Buch,
staben der nachstehend in anderer Reihenfolge aufgeführten
Wörter. Diese Wörter sind so zu ordnen, dass die auf die
Punkte fallenden Buchstaben im Zusammenhang gelesen ein
bekanntes Sprichwort ergeben.

Besitz — Geht — « esicht — Hals — Licht
Messer — Macht — Heisig — Vogel.

Yexir - Bild.

Wo ist die Gemse?

Auflösungen der Räthsel in No. 256.
Bilder - Räthsel : Feiertage. — Ketten - Räthsel : Urnet.

Neger, Gerber, Berlin, Linse, Seher, Herder, Derby, Byron, Rondo*
Dora, Rabe, Besen, Sense, Senat, Natur. — Scherz-Riithselt
Die Karte . — Abstrich -Rüthsel : Natur ist Lehrerin der Kunst.

Bedeutend herabgesetzt
habe ich die Preise von

Jackets und Capes
schwarz und farbig, II

darunter hochelegante Modelle.

3

Langgasse 20. J . Hertz, Langgasse 20.
7997

Total-Ansverkanf.
. Wegen Geschafts-Slufgabe verkaufe ich von Heute ab

men, gesamniles Lager fertiger
Herren- und Knaben - Kleider

äu au8 -

Heinrich Martin,
Kleider . Geschäft,

24. Michelsberg 24, im 1. Stock.

7465

Nordseehad Langeoog.
„Der Führer durch die Nordsee-Insel Langeoog"

giebt eingehendste Auskunft über alle Verhältnisse diese« schönsten
Nordseebadesund wirb nnisonst und postfrei versandt durch
Direetor Piedricl » liecher in Esens. _ F73

Sommerfrische Wallmerod,
reizender Ort, schönste Geger.d des Wosterwaldes, Station der
Eisenbahnlinie Engers- Siershahn—Limburg, prachtvolle Spazier¬
wege im nahen schönen Walde, reine nervenstärkende Luft,
gute Pension zu 3 Mk. (für Kinder entsprechende Ermässigung),
Badegelegenheit, gute Referenzen von früheren Kurgästen. Unter-
kommen vermittelt der Vorschönerungs-Verein von Wallmerod
unentgeltlich. •lOO

Ambrosia*
Grahambrod,

acht bei J . M . Itoth Machf ., August
Engel , Carl Mertz , C . Acker Vnclif . ,

I ' rinlr . ( ärotl . 6746
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Nähmaschinen
aller Shsteme,

aus den reuommirtesten Fabriken
Deutschlands,mit den neueste», überhaupt
cristircudcn Verbesserungen empfehle bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie. *̂ 9?

du Fais , Mechaniker,
Kirchgaffe 24.

Eigene Reparatur -Werkstatte . 2301

20,000  Rothe Betten
wurd. Vers., ein Beweis, wie beliebtm. Betten sind. Ober-,
Unterbettu. Kiffen 12*/*, Pracht». Hotelbette» nur Yl'h,
Herrschaftsbette» 22'/- Mk. Preisliste gratis . Nichtpass,
zahle Betrag retour.

A.  Rirsciibergr , Magdeburg, City-Hotel.

Damen-Stiefelsohlen u.Fleck Mk. 2.—
Herren -Stiefelsohlen u . Fleck Mk.2.5V

in 2 bis 3 Stunden, sichere und a»te Bedienung.
10 Gehilfen. — Reparaturen schnell und gut.

I". Schneider , Schuhmacher,
Ecklade» Michelsberg und Hochstättc.

-|- Magerkeit,Nerven-
und Magenleiden, Bleichsucht u. s. w. Schnellste
Beseitig , nach ärztlicher Vorschrift. Wichtige
Broschüre gratis d. Bich . C*roger & Co .,
Leipzig-Gohlis 14. Fabrik und Versand chem.-
pharm. Präparate. (Fol. 4808) F 164

GOKOKKOGKOOGGGGOOAOOGKWR
Apotheker Schweitzer ’*

Hygienischer Schutz.
Hein D.-R.-G. No. 42469. « uuiml.

Tausende von Anerkennungsschreiben von Acrzten
n. A. liegen zur Einsicht aus.

1/1 Sch. (12 Stück) . . . 3.- Mk.
2/1 „ 3.50 Mk., 3/1 5.- .
1/2 . 1.10  .

Porto 20 Pfg.
Auch in vielen Apotheken, Drogen- u. Friseurgrsckäften

erhältlich. (B.a.2076g.)F115
Alte ähnlichen Präparate find Nachahmungen,

s . Schweitzer , Berlin «»., Holzmarktstr. 69/70.SnWiesbaden bei: NchI«»i„N«c,Spiegelgasse,rospeete verschlossen, gratis und franco.
OKKOOGG GKK OKO KHOGG KOKOGOOK

Halt! (Wenn Sie die

bkstkil Einleger der Mell
habe» wollen, so wenden Sie sich, bitte, an den best-
rcnommirten Gcflügelhof von

M . Hecker , Weidenau , Sieg.
_ Kataloge gratis und franco._
ffl/ittaa , u. Abendtisch in und anher dem Hause billig
ivlUMllJ ' Adolphs». 3 (a. Lnisenpl.), GthS. 1 bei Simon.

Empfehlen unsere sclbftgekeltcrtea
Abr - Eoiweine,

garantiert rein v. 90 Pf . an Pr. Liter , in Gebinden
von 17 Liter an und erklären uns bereit , sallS di«

F173

M410 die
besten l

Vertreten

Carl Stoll , Wiesbaden.
(Da 1298g.) F123

Mb  il Mut „Zi Kaiser Friedrich“,
Nersftratze ZS/ 37, Wiesbaden.

Empfehle mein vielfach preisgekröntes Dortmnuder Actienbier , welches sich sehr vortheilhaft
vor achter» Pilsener Bier auszeichnet, ebenso das vorzügliche Bier aus der Brauerei z. Felsenkeller hier.

Reine Weine, vorzüglichen Apfelwein aus der KellereiH . Merten , Erbenheim. Ferner vorzüglichen Mittags¬
tisch Zu 60 Pf. und höher, im Abonnement billiger, täglich neue Frühstücks- und Abendkarte.

Ebenso empfehle mein separates Sälchen(Pianino), zwei Abende sind noch zu vergeben. 7831

Mofitiimisai , »
früher z. Stadtgarten Friedrichsau , Ulm.

KB. Heute wieder eine Waggoniadung Dortmunder Actienbräu eingetroffen. — Wiederverkäufer gesucht.

Ungar- und Südweine
in den vorzüglichsten Qualitäten zu den billigsten Preisen. An
haben bei (La.9768) F129

Karl MiederlaEta &er,
Bismarckriug 31.

Man verlange
Scherers

COGNAC
ärztlich empfohlen,

gilt unter Deutschen Cognacs als feinste Marke,
übertrifft bei Preisgleichbeit unstreitig französischen
Cognac. 3466
Garantie beim Einkauf, da Preise auf den Etiquetten.
Flnsche Mk. 1.90, 2.50, 3.—, 3.50 , 4.—, 5.—.

Cognac, zuckerfrei, Flasche Mk. 3.—.
Vorzüglich gut für Zuckerkranke und Genesende-

Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac,
weil minderwerthige Nachahmungen, des grösseren

Nutzens wegen, oft angeboten werden.
ISiederlageu durch Placate kenntlich.

Cognac-Brcnncrci Georg Scherer&Co.,
Hansen , Bez. Dannstadt, Main- Neckar - Bahn.

mSsm
2000 dzfeitez.

^zobuction .:
30000WaStzäit*

<200 000

F71
—

Saalbau Drei Kaiser, Stiftstrasse I.
Heute und jeden Sonntag:

Giotze Tanzbelustigung.
Anfang4 Uhr Nachmittags. Ende 12 Uhr. 3626 !

Es ladet höslichft ein _ J , Ê achingcr.
w * Siiiilltan iYiwiriisliiille, - MZ

2. Mainzer Laudstraffe 2.
Heute und jeden Sonntag grotze Tanzmusik, wozu ergebenst

cinladet J - » raus.
Anfang4 Uhr. Ende 12 Udr._ _ |
Restaurant zum Oambrinus,

Biebricha. Rh., nächst am Rheinbahnhof.
Schönstes altdeutsches Lokal hier.

Helles Export-Bier , sowie Münchener Fxanziskaner»
Leist-Brän.

Reine Naturweinc. Gute Küche.
Billard, großer schattiger Garten, schöner Saal zur Abhaltung

von Festlichkeiten und Ausflügen für Vereine und Gesellschaften.
Hochachtungsvoll

Besitzer sieh . Hoffart.

Restauration Forsthaus
on der Dotzheim-Frauenfteincr Straße i« der

Gemarkung Schierstein.

Amerikanische Glanz-Kikrkr
von Fritz Schul » jun.  in Leipzig

garantirt frei von allen fchädttchrn Snbstar»?«« .

Diese bi» jetzt unübertroffene Stärke hat sich ganz anßerordent-
lich bewährt; sic enthält alle zum guten Gelingen erforderlichen
Substanzen in dem richtige» Berhättniff , so daß die An¬
wendung stets eine sichere und leicht« ist. Der vielen Nach¬

ahmungen halber beachte man obige« Fabrikzeichen, da» jedem Packet aufgedruckt ist. Urrio
pro Pochet 20 Pf . Au habeni» fast allen Eolonialwaaren-,Drogen- und Seifenbandlungen.

| Franz Becker
Kl. Burgstrasse 9,

nächst der Webergasse.

Alleinige Anfertigung der best bewährtesten
unübertroffenen

Rohrplattenkoffer
am hiesigen Platze.

Grösste Auswahl aller Arten

Koffer
und

Reise-Artikel.

Franz Becker,
Kl. Burgstrasse 9,

nächst der Webergasse.

Coupökoffer und Taschen
jeder Art und Preislage.

Toiletten - Koffer und Taschen,
Toilettenrollen.
Ess - und Theekörbe*

Reisekissen , Touristentaschen
und Rucksäcke.

Lager feiner
Lederwaaren.

6971

Weißweine.
1896erk 35- 40 Mk., 1895erk 45 , 50, 60, 70, 80 Mk.

Rothweine.
1897erk 40, 45 Mk,, 1895erk 50, 60 Mk. die 100 Liter ab hier.

ff . Hrenniieck , Weingut Schloff Kuppeiwolf,
Edesheim (Pfalz). F76
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Kinder-Wagen, Sportwagen, Kinder-Stühle.
Den Empfang der Neuheiten zeige ergebenst an.

Preise billigst bei nur allerbestem Fabrikat.
BL Schweitzer , Ellenbogengasse 13,

(Gegr . 1859 .) Galanterie - und Spielwasren . (Telephon 4SS .)
Aeltestes Speeial -lweschüft dieser Branche am Platte.

Vor den bevorstehenden!8s »SRLiriSPPP18SLL
empfehlen wir dringend, Hausmobiliar und Werthgegenstäude gegen
Einbruch 11. Diebstahl
bei der Aachener und iürschener

Feuer-Versicherungs-GeseHschaft
zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei von
Härten . Coupon -Policen für Haushaltungen bis zum
Werthe von

HK. 10 .090 Jahresprämie Mb . 5 .—
„ 30 .000 dto. „ »«».—
„ 30 .0 »» dto. „ *5 .—S :cte werden auf Wunsch kosten frei zugeiandt. Auskunft* Ad . Pfaimkucli , Hauptagent,

Friedrichstratze 31. F71

EWU OL

Neu! Neu!

Elektrische Lichtbäder

ENbLICH Em  GUTES HÄÄRWASSERä
Statt Pomade, statt Oel,statt schädl.Essenzen. — J

JAVOL ist dasbevorzusrtcKopfwaoser der ^ »rnekrnsüWsIt.
JAVOLbenutzenFärstHctikeit ., Prinzen u . Prinzet .Bii.nen . ,
JAVOL ist ein HaarconservirungsmiUel erste » L » nLS ». M

| JAVOL macht die Haare seidenweich und geschmeidig.
JA VOX. ist für Haupt - und Barthaar gleich äugenäh
TA VGL verleiht den Haaren vollendete »ohoaiieit
JAVOL Stärkt und erfrischt die Kopfhaut ganzenerm .,,

I JAVOL stärktu -versohönt die Museen brantnn ^SVJngorJ1 JAVOL ist das Vernünftigste Solideste Gehaltvollste .!
\ tAVOL  ist für Jedermann unbedingt nothwendtg

i tAVOL  tesitztorquichenäen . balehenäenWohigeruoh
nasche 2 _ Do. pslfi. scba Wk. 3 .50 in Hon msls .ee

k. ‘ m,ria‘b. Orcapri. r » Cnlffaurooscbüfien, oueb In vlr.l^Apothek.
(No. 9400)F11

in Verbindung mit Thermalbädern.
P*“ Erste derartige Anstalt Wiesbadens,

ärztlich empfohlen
und mit sensationellen Erfolgen « « gewendet
gegen Gicht, Rheumatismus, Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren-
und Leberleiden, Asthma, Fettsucht , Neuralgien , Haut¬

krankheiten etc.
Eigene Kochbrunnen -Quelle im Hanse.

Thermalbäder , ti \  Uouclien . Bäder. Abonnement.
Clnte Pension.

Wein- u. Bier-Restaurant . — Aecht Grazer Bier.
Garten - Restaurant . 6477

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
düoldgasse 7.

West Patent Reifenpresse.
"TO I . Maschine zum Aufziehen

von Radreifen auf
kaltem Wege.

Neue, sowie alte locker
gewordene Radreifen
werden aufgezogen.währ.
mau darauf wartet.
Garantie f. Haltbarkeit
und Nicht-Beschädigung
der Räder. 6424

Bedeutend billiger al« »ach der seitherigen Methode.
TeM« Heinrieli Hermann, 8̂ «̂ ^

J. &F. Snth, Wiesbaden, *
Tapeten-, Teppich- nnd Möbelstoffhandlimg, «

Museumstrasse 4,
Ecke Delaspeestrasse 3.

Grosse Auswahl . — Billige Preise.
5778 g

Möbel -Lager

118 liir Damen!
Lästige Haare des Gesichts etc

entfernt man glatt durch das
weltberühmte

Brünings
Entliaarungsplver.

Absolut unschädlich.
Zu beziehen durch F76

3 . Tobias 8eelin » er,
« . C. SSrünings Vaclif .,

Frankfurt a . Hain.

Grösste Auswahl in
von

D . Levitta,
jetzt Friedrichstratze 13.

Sämmtliche aus dem früheren Lokal noch vorhandenen
Möbel, als Spiegelschr., Büffet, Betten,Berticow, Diplomaten-
Schreibtische, Kleiderschränke, Vorplatztoiletten, Wasch¬
kommoden, Nachttische rc. werden, da dieselben bei dem
Umzug etwas gelitten, von jetzt ab

frttttgCU Preisen »erlauft; ebenfalls zwei
große Cassaschränke, circa 14 Centner schwer. 5293

ö . LeYitta,
13. jetzt Kriedrichstr. 13.

6klegcnh8it8-6ö8ckenhcn,
Achatwaarcn etc.

OoläARSSS 2 , bääsn,
v»s-A-vis der gläfnerg -ass e . 5632

_
Das einzige weltbekannte Radikal- und Vorbeugungsmittel

Nene Pianos

Das Neueste ist das

von Dtk.450.—an enipf. 3628
A.  Abler , Taunusstr . 29.

gegen Schwaben, Wanze» , Motte«, Mögen , Ilötze rc.
ist zu haben in Gläsern zu 30 Pf.. 60 Ps., 1Mk Beste Thurmelm¬
spritze 85 Ps. Schnakenbalsam 1 Tube 40 Pf. * P®

In Wiesbaden b. d. Herren Drogisten Fritz « ernste .n,
Willy « taefe , Hcli . Stiieipp , Apoth.
Heil . Maus , Bjouis Schild , QU* en gvos. (3.ä ltf/OO.;

Neckarsulmer
Variand-Fahrrad

D . R .-P.

mit doppelter XJehersetzung für Bergfahrt bei

8 ®*r . Vetterling ',
Jahnstrasse 8.

Daselbst werden Reparaturen an

Fahrrädern und Motorwagen
aller Systeme prompt ausgeführt . 7286

Grosses Lager
in Fahrrad - Utensilien , Acetylen-

Uaternen und Cnrbid.

gurantirt chemisch rein, in 10-Pfd.-Eimern
g-egen Nachnahme für Mk. 5 .50.Will «. Jeckei , Honig-Export.

in  llriick bei Recklinghauseni W. I.
Suche Agenten u. Wiederverkäufer. h 18.

bl !« » & Gawlick,
Laden:

Gr. Burgstrasse 10.
Zugang zur Fabrik:

Dotzheimerstrasse 55 und
verlängerte ßlücherstr.

Färberei und cliei Wascliaiistalt
für

Damen- u. Herren-Garderoben, Teppiche,
SVlöbel- und Decorations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- uud Spaunerei-, Deeatir-Anstalt.
Annahmestellen:

Wellritzstrasse 10 bei Frl. Ifioltr.
Moritzstrasse 12 bei Frl. Stolzenberg :. 8000

Schnellste Bedienung ._ Mässige Fraise.

<4

Müllers
\HlmitinSdsmikr

Bestes Reinigungsmittel von un-
>übertroffcner Waschkraft, macht die

Wäsche blendend weiß, ohne Hände und
Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikant:

!Joseph Müller , Seifenfabrik. Limburg a. d. Lahn.
Packetä 15 Pfg. überall erhältlich.

badtzniL-FatjFFLdeF
empfiehlt in grosser Luswahl 5088

Einil Stüsser , Mechaniker,
Sedanplafz 4.

Eigene Reparatur -Werkstätte, Ersatz- und Znbehörtheile.
psr - Gute alte Kartoffeln'. !'.

niagnnin konum , gelbe englische und Mäuschen. 761?
Fr . Möhler , Kartoffelhandlung, Friedlichst!. 10.

Welt
sind die armen

Mohren noch immer
so schwarz?

DieBeklagenswerten
können

^fenpulver, Mark« schwan
noch nicht kaufen,
das sich hier am Ort
in allen besseren
Handlungen findet.

1W- äfrvd s s hi q uie u r s u Cog nÄL'

e 3 M k ,u *k M K

(No.317) F192

8 [>ecial -Anssehauk,
sowie Flaschen - Verkauf r

Central !- Bodega,
Webergasse SS. F123
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Sonntag , den IO. Juni er., von Nachmitt.
3 Uhr ab (bei günstiger Witterung):

Großes Sommerfest
auf dem

Turnplatz(District„Atzelbcrg").
Wir laden hierzu unsere Mitglieder, befreundete Vereine,

sowie Freunde und Gönner unseres Vereins und ein verehrt.
Publikum Wiesbadens ganz ergebenst ein.

Für Unterhaltung , Musik- und Gesangsvorträge,
vorzügliche Speise » ',, . Getränke (Germania-Bier),
Kinderspiele rc. ist bestens Sorge getragen. § 353

Der Vorstand.
lieber zeugen Sie sich, dass meine
* ■ S>eut8chland-

Fahrräder
u.Zubehörteile
besten unddabei

die allerbilligsten  sind.
uv *- Wiederverkäufe !- gesucht.

Haupt-Katalog gratis &franco.
August Stukenbrok , Einbeck]
Erstes u.grösstes Special-Fahrrad-

Yersand-Hans Deutschlands.

Kleider- u. Kücheilschr., Bettstellen, Tische rc.,
w » vVVi ; billig zu verkaufen Jahnstr. 22, Part . 3629

Fleischer-GehOlfen-Verein
Wiesbaden.

(Gegründet 1883 .)
Sonntag , den 10. Juni , findet auf dem herrlich gelegene»

Speperskopf" unser so beliebtes großesFestplatz

Waldfest
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Ehrenmitgliederund noch
ganz besonders unsere Herren Meister nebst ihren werthen
Angehörigen ergebenst einladen.

Abmarsch Nachmittags Vfr  Uhr mit Musik von dem Vereins¬
lokal ,,Dret Könige" , Marktstraße. — Der Rückmarsch erfolgt
Abends9 Uhr mit Musik und bengalischer Beleuchtung nach demVereinslokal.

Der Vorstand.

am 24 . und 25 . Juni.
Die Plätze zun, Aufftelle « der Schau - und

Spielbude » , Verkaussstäude re. werden am
Dienstag , de« »9 . Juni d. I ., Nachmittags
6 Uhr , an Ort und Stelle öffentlich meistbietend
versteigert. F 452

Bierstadt , den8. Juni I960.
Der Festausschuß.

Wiesbadener Militär-Verein.
Gegründet 1884. Stand : 916 Mitglieder.

Gewährt Kranken-Unterstützung7* Jahr pro
Tag 70 bczw. 50 Pf. Sterbe-Unterstützung
500 Mk. Vereins-Bibliothek. Gesang-Abthei¬
lung. Aufnahme bis zum 45. Lebensjahre.
Anmeldungen unter Vorlage der Militär-Papiere
bei den Herren: 1. Vorsitzenden Architekt
Sciilinh , Sec .-Lt . b. Ü., Oranienstraße 15,
Kassirer Id»»», Iniig . Schulgasse9, Schrift¬

führer Anton ISofinann . Hellmundstraße 12, oder deren
Stellvertreter Herren: Uarl Stauch . Frankenstraße 21,
Christian Jung -, Wellritzstraße 19, Carl Meyer , Kirch-
gasse7. Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat. Vereins¬
lokal: „Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36. § 395

Der Vorstand.

Katholischer Sängerchor.
Donnerstag , den 14 . Juui , Frohnleichnamstag,

Nachmittags, in dem Gartenrestaurant Bürger-Schützenhalle
„Unter den Eichen":

Großes Sommerfest.
Freunde des Chores, sowie ein verehrliches Publikum

laden wir höflichst ein. § 341
_ Der Vorstand.

iin Kleines gut erhaltenes Mahagoni-Met
mit weißer Marmorplalte und stummer Diener billig zu ver¬
kaufen Äbeggstraße2, Part.

Fremders - MerazeiGisniss vom 9 . Jaeroi 1900.
Adler.

von Schatiss, Geb.-Ratb Dr.,
m. Farn. München

Poppelbaum, Rechtsanwalt,
Dr. Hannover

Haarmann, A., Commerz.-
Ratb , ni. Fr . Osnabrück

Dilthey, W., Comm.-Rath,
m. Fr . Rheydt

Fischer, C., m. Fr . Rheydt
Siegers, H., Dir., w. Tocht.

Kalk
Gpldschmidt, J ., Fahr ., w.

Fam. Elberfeld
Schulze, 0 ., Dr. med.

Danzig
Rössler, A.,Fabr . Stuttgart
Linden, W., Bankdir. Neuss
Linden, A., Fr . Neuss
Renner, Fr ., Dr. Neuss
Ziekurscb, E. Breslau
Klingspeer, H., m. Fam.

Mannheim
Ritterath , H., Dir. Trier
Bierhoff, Dir., m. Fm. Halle
Brödel, A., m. Fr.

Würzburg
Cox, Fr ., m. Tochter.

London
Sick, C. Hamburg
Frank , A. Köln

Halmliof -lfolel.
Förster , Fr, Köln
Herter, Frl. Trarbach
Schüler, Frl. Trarbach
Mauss, Frl. Trarbach
Simon, Frl. Trarbach
Heitz, Fr). Trarbach
Schüler, Frl . Trarbach
Schnell, Frl . Trarbach
Herwigs, m. Fr. Essen
Jaburg , Kfm. Bremen
Zink, Kgl. Ingen. München
Oertelt , Fr . Berlin
Gerstner, Fr ., m. Sohn.

Völklingen
Gerstner, Frl . Völklingen
Korseniowshi, Frl.

Warschau
Fitzer , Fr . Warschau
Rossbach, Kfm., m. Fr.

Schneeberg
Hempe), Fr . Oldenburg

Schwarzer Hock.
Fahrbach , G., Fr., m. T.

Köln
Jansen , Frl. Köln
Sturm, M., m. Fr . Köln
Lübbeke, 0 ., Rei’.-Assess.,

a. D. u. Bankdir. Berlin
Lübbeke, U., Fr ., Rent.

Lauenburg
Kannenberg, A., Frl.

Lauenburg
Zedner, F„ Kfm. Köln
Rybicki, S., Dr. med.

Skierniewice
Gross, H., Kfm. Mainz

Rrauliach.
Oberschütz, G., Gutsbes.

Langendrees
Schmidt, W., Rent. Köln
Lenders, F ., Rent. Köln
Klues, m. T. Preuderost
Kamp, Kfm. Leipzig
John , Kfm. Hamburg

■tietcniniihle.
Schwengbeck, Dr. med.

Ruttelstedt
Braun, EL, Fr.

Malstatt-Burbach
Freiherr von Roessing,

Capitänleut. Kiel
Scharr , A., Frl. Lennep

Kinhorn.
Grothe, m. Fr. Velten
Rosenthal, Kfm. Crefeld
Miller, Kfm. Elberfeld
Hepp, Kfm. Karlsruhe
Kerp, Kfm. Köln
Loewe, Kfm. Saarbrücken
Kirsten , Kfm. Dresden
Hirsch, Kfm. Berlin
Reuter , Kfm. Köln
Neldel, Opernsänger. Rida
jedermann, Kfm., m. Fr.

Frankfurt

Bloch, Kfm. Frankfurt
Sommer, Kfm. Frankfurt
Glück, Kfm. Schw.-Gmünd
Beheben, Kfm. Ellskirchen
von Waidheim, Offizier.

Liegnitz
Zeiner , Kfm. Düsseldorf
Bechmann, Dr. med., m. Fr.

Niedervihren
Coreles,Frl.,Opernsängerin.

Stettin
Sclinitscher, Kfm. Thorn

Eisen h » hn - Hotel.
Frühste, 2 Frl. Wien
Reuters, Agent. Broich
Meyer, Kfm. Hamburg
Dorn, Kfm. Köln
Klutscb, m. Fr . Köln
Kreidler, Kfm. Köln
Schwebe). Winningen
Houben. Coblenz
Gardner. London
Esserd . Düsseldorf
Morgenroth, m. Fr.

Düsseldorf
Schröer, Reg.-Sekr.

Düsseldorf
Baermann, Kfm., m. Fr.

Tuifonitz
Baltschupas. Wilna
Sonnenberg, Kfm. Selters
Kisskalt, Baumstr., m. Fr.

Fürth
Kngel.

Haslinger, A., Fr ., Rent.
Berlin

Chodowiecka, M., Frl.
Berlin

Volkmann, P., Fr ., Dr.
Elberfeld

Englischer Hof.
Meatyard, Kfm.

Stourbridge
Fischer. Budapest
VecBei. Budapest
Dieselhorst, 0 ., Kfm., m.

Fr. Hannover
Rautenberg , L. Thorn

Krliprinz,
Probst, Kfm. Darmstadt
Hoffet, m. Fr. Berlin
Latzky. Berlin
Gorsing, Rent. Dortmund
Schaefer . Dortmund
Haeanlt, Assistent.

Hoch weitseben
Wahlfeld, m. Fr.

Gumersbach
Albrecbt , Frl.

Stottoldendorf
Ditter , Kfm. Hanau
Mutig, Kfm. Berlin
Brühl. Mannheim
Goldnmer, Kfm. Nürnberg

Europäischer Hof.
Fleischmann, M., Kfm., m.

Fr . Wien
Schenk, G., Kgl. Hof-Buch¬

händler, m. Fr. Berlin
Lindholm, Rent. Bergen
Schmidt, Ober - Ingen., m.

Fr. Comada
Schön,Commissionsrath,m.

Fr. Dessau
Koch, Kfm., m. Tochter.

Allmahütte
Hotel Eulir.

Ueberfeldt, Fr., m. Tocht.
Essen

Gernandt, Rent., m. Fr.
B.-Baden

Sporleder, Kfm. Dresden
Backkausen, Kfm. Berlin
Loeber, Kfm. Bodenbach
Sch mitzier. Fr ., m. Tocht.

Crefeld
Quack, m. Fr. Gladbach
Kalbfleisch. Giessen
Mateyka, m. Fr . Rybenk
Solltnanu, Dir.

Braunschweig
Brückner, m. Kr.

Brandenburg
Boeder, Oberarzt, Dr.

Braunschweig
Engel, ICfm., m. Fr . Berlin
Lichtenstein. Berlin

Elalin.
Burgley, Fahr., m. Fr.

Cassel
Glismann, J . Hamburg
Seidel, Fahr. Altenburg
Gettorf. Altenburg
Kluge, R. Altenburg
Rührt, m. Fr. Mehlis

Happel,
Lunge, C., Kfm. Berlin
Berger, G., m. Kr.

Dietenbrück
Walz, G., Betriebs-Assist.,

ra. Fr. Mannheim
Barnwell, B., Stud.

Heidelberg
Frank , Stud. Heidelberg
Förster , A., Prof., Dr. Bonn
v. Flatorn, Insp. Elberfeld

■larpTen.
Sonntag, R., m. Fr. Jena
Blüttner, G. Jena
Müller, C. Köln
Wirth, C. Mannheim
Bulch, A. Mannheim

Goldene Mette.
Goldmann, 8. Essenheim
Adolf. Sprendlingen
Kronewitter , C„ Rent.

Mannheim
Kölnischer Hof.

Geyer, Kgl. Uoibauratb , m.
Fr . Berlin

Rentzsch, Fr. Saarbrücken
Rentzscb, Frl.

Frankfurt a. 0.
Kaphengst, A. W., Büreau-

Chef, m. Fr. Hamburg
Klitschue, W. Berlin
Ruback, L., Schiffscapitän,

m. Fr. Kiel
Klutscb, W. 0 . Köln
Hannemann, Fr., Sanitätsr.

Bonn
(doldenes Kreuz.

Kellermann, P. Diqkelsbühl
Brunner, A. Dinkelsbühl
Tilly, C., Kfm. Helsingborg

Metropole und
Monopole.

Kluit-Schneider, P. C. W.,
Fr. Brüssel

Engsfeld, Frl. Brüssel
Simons-Thomas, J . C., m.

Kr. Holland
Ilölbel, O., Kfm., m. Fam.

Plauen
Traine, M. Köln
Heming, R„ Kfm. Berlin
König, E., Stud. Paris
Horn, C., Offizier. Bonn

Wonnenliof.
Wagener, Kfm. Berlin
Schlosser, Kfm., m. Sohn.

Selb
Opitz, H., cand. jur.

Tübingen
Opitz, D., stud. electr.

Darmstadt
Wagner, Kfm, Angsburg
Balzer, Kfm. Metz
Rathgeber, Kfm. Köln
Sinzig. Luzern
Cohen, Kfm. Düsseldorf
Petit. Frankfurt
König, Kfm. Leipzig
Tiesler, cand.med.Erlangen
Nehm, W., m. 8. Limburg
Ritter, Kfm., m. Fr.

Eilenburg
Cantermann,Dr. Antwerpen
Stoops, Dr. Antwerpen
von Auer, Hauptm.

Saarbrücken
Zimmermann, Kfm. Köln
Bardeleben, Kfm. Berlin
Schorr, Kfm., n>. Sohn.

Lennep
Meyerhof, Kfm. Berlin
Meyerhof, Kfm. Medebach
Schroeder,Prof . Heidelberg
Katz, Kfm. Berlin

Omnien.
Cuisemann, Rent., in. Fr.

Berlin
l *arh - IIotet.

Lamberc, Graf. Trautenfels

( »Falzer Hof.
Kunkel, M. Louifach
Krunze,P ., Maler. Hamburg
Janssen,J., Maler. Hamburg
Bäcker, P., Insp. Worms
Gliss, Eisenb.-Sekretär.

Elberfeld
Maier. Frankfurt
Pflüger, m. Sohn.Frankfurt
Müller, Lehrer . Chemnitz
Schlegel, Kfm.Aerringen
Anders, Kfm., m. Fr.

Barmen
■Promenade -Hotel.

Marldeen, L., Frl. London
Marldeen, M., Frl . London
Marldeen, W. London
Schwarzer, m. Fr. Zürich
Lechner, J ., Kaplan.

Oberndorf
Keller, E., Kfm. Rosenheim
Heller, J ., Frl. Rosenheim
Müller, J . Brühl
Bertram, R. Brühl
Barrigo, F., m. Fr . Bolivin
Frickä . Frankfurt
Schmidt,C.,Kfm.Düsseldorf
Philipp, R. M., 8km. Aue
Imtroboff,m.Fr. Petersburg
Schurmahn, W., m. Fr.

Aachen
Kur guten Quelle.

Benscheid,E.,Kfm. Midheim
Roeke, R., Stud.

Brandenburg
Kittier, C., Fahr ., m. Fr.

Cölleda
Quellenliof.

Kontzen, F., m. Fr.
Düsseldorf

Fromann,C .,m. Kr. Minden
Herbelhausen, M., Kfm.

Frankenberg
Koenig, J . Strassburg
Haller, W., Kfm. Stuttgart
Schunhoff, H. Frankfurt

Quisianna.
Carsou, m. Fr. Balbriggan
Hoescb, M., Frl . Düren
Koch-Schoe'ller, Fr. Düren
Tauffkirchen, Fr ., Gräfin,

m. Tocht. München
Fock. A., Bankier, m. T.

u. Bonne. Amsterdam
Vernteegh, H., Fr.

Hernosand
Brook, Frl. Guerhsey

BSIiein -Hotel.
Diesler, m. Fr. Köln
Diesler. Köln
Kolte, Bankier, m. Fr.

Coblenz
Uhwerder. Magdeburg
Lucker, Kfm. Düsseldorf
Piltz, m, Fr. Dresden
Piltz, Fr . Dresden
Bär, Fahr. Meckendorf
Fricke, Fr . Goslar
Nitsch, Frl. Goslar
Müller, Kfm. Mannheim
Richter. Leipzig
Rabe, Rent. Hannover
Hirsch, m. Fr. Köln
Hitter ’s Hotel gnrni

und Pension.
Rosenfeld, Rechtsanw., Dr.

Berlin
Noren, E., Frl. Söderham

Hose.
Lange, C. F’. München
Silherstein, FL, Dr. med.,

m. Fr . Berlin
Santen, M., Fr. Bonn
Astmer, Fr., m. Kind. Bonn
van West, Hotelbes.

Rotterdam
Goldelius, C. Czeslawitz
Koerner , E., Rittergutsbes.

Czeslawitz
Rudert , E., Kfm., in. Fr.

Auerbach
Dickson, U., Gutsbes. Lund

Goldene * Hon.
Schacherl, F. Arnstadt
Thomson, A., m. Fr.

Flensburg

Weisses Ross.
Frhr . von Breidenbacb, E.,

Oberstleut . a. D.
Breidenstein

Braun, E„ Kfm. Greiz
Höfling, M. Erlangen
Jahn,R .,Hotelbes. Chemnitz
Müller, 0 ., Kfm. Chemnitz

Russischer Hof.
Fraenckel, Kfm., m. Fr.

Beüthen
Savoy -Hotel.

Rosenthal,Bankier . Mayen
Hecht, 8., Kfm. Metz
Hiller, A., Kfm. Berlin
Guttmaon, J ., Fr. Neisse
Grünthal, H„ Fr., Fahr.

Berlin
Schwan.

Neuenhahn , G., Dr. phih,
m. Fr. Jsna

Borehers, J ., Fr ). Leer
Icliwtdntberg.

Saming, m. Fr. London
Eiienthaub,hfm. Reichauau
Cerenbacb. Reichenau
Burger. Reichenau
Hartmann. Reichenau
Denecker. Mannheim
Ringler. Bad Kissingen
Weis, Dr. med. Hasel
Jafelmacher , Fr). Celle
Silhelmeur, Kfm. Frankfurt
Sachs, Kfm. Berlin
Wallenstein, Kfm. Köln

Spiegel.
von Diebitsch, Oberstleut.,

m. Fam. Hannover
Everling, J ., Kfm., m. T.

Düsseldorf
Hübler, R., Mühleubes., m.

Tocht. Görsdorf
Kremzow, A., Kfm., m. Fr.

Berlin
Tannhäuser.

Reimer, Kfm. Frankfurt
Hausermaid, cand. ehern.

Tübingen
Schulz, Reallehrer u. 2 T.

Dülken
Reutsch, Kfm. Herford
Fischer, Kfm. Hagen
Zehner, m. Fam. Oestringen
Nass, Lehrer . Hannover
Rührig, Lehrer.

Mengersgereuth
Germerotb. Frankfurt
Büttner, Lehr. Liebenstein
Anschutz, Lehrer .Schwerin
Püschel, Dir., in. Fr.

Hirschau
Gerber, Lehrer, m. Fr.

Murzloh
Koenig, Oberlehrer. Trier
Steinhansen,Kfm.Frankfurt
Foeve,Gutsbes.Königsberg
Bastine, m. Fr. Hamburg

Taunus -Hotel,
v. Münchhausen, Frhr.

Cassel
Lueder, Fr ., Oberst.

Eberswalde
Lueder, Leut. Stettin
Richard, m. Fr. Coblenz
v. Spengler, Kfm., m. Fr.

H°.ag
Voute, Ingen. Winterthur
Thomas, Dir., m. Fr. Zittau
Böthner, Kfm., m. Fr.

Zwickau
Bauer, Fr ., Rent. Dresden
Birkner, Kfm., m. Fr.

Zwickau
Schürer, Kfm., m. Fr.

Zwickau
Wolf, Kfm. Strassburg
Berkens, Kfm. Hannover
Mhichelsack,Kfm. Bielstein
Barkelmess, Ingen. Neuss
Blaekellt, Major. Brüssel
Eiden, Notar , m. Fam. Trier
v. Limburg, Rent., m. Fr.

Haag
Krug, ICfm. Frankfurt
Nussbaum, Kfm. Berlin
Rokoscb, Kfm. Russland

Rossowski.Kfm. Petersburg
Oeberg, Gonsul, m. Fr.

Schweden
Bormann, Fahr . Altona
Schneider, Kfm., m. Fr.

Gerdauer
Becker, m. Fr. Dortmund
Vogt, Pfarrer . Breitenbach
Dürselen, ICfm., m. Fr.

B.-Baden
Union.

Maistre, Offizier. Strassburg
Hawieng, Fr . Bochum
Ratte , Fr. Bochum
Marquardt , Stud. Giessen
Probst , Kfm. Jugenheim
Rübe, Stadtsekretär.

Steadal
Tegtmayer , Kfm. Stendal
tzeimers, Kfm. Frankfurt
Holtmann, Kfm-., m. Kr.

Köln
Rissmann, Frl ., Lehrerin,

Guichenbach
Bender, Brauereibes.

Kaiserslautern
Victoria.

Whittaker . England
Whittaker , Fr . England
Baldwin. England
Baldwin, Fr . England
Lowe, James. England
Lowe, Fr . England
Lowe, Frl . England
Bradley, James. England
Bradley, Fr . England
Hastings. England
Hastings, Fr . England
Vickers, 2 Frl. England
Croisdale, Fr . England
Croisdale, Fr ). England
Wooler-Waite, Fr . England
Edge, Frl . England
Buckley, Frl . England
Smith. England
Salm, Acbitekt.

Amsterdam
Wallberg jr . Aassen
Borg, Stud. Schweden
Helleberg. Stockholm
Canberg, Ingen. Causkrone
Vlaspel, Journalist , m. Fr.

Rotterdam
Wintgen, Betr.-Insp.

Castrop
Krähler , Fr ., Bergrath , m.

Tocht. Altenessen
Draz, m. Fam. u. Bed.

New-York
Vogel.

Schäfer, Fahr ., m. Fr.
Malstadt

Heuser, Kfm. Barmen
Busag, Acbitekt, ra. fr.

Duisburg
Paus , Kfm., m. Fr. Ruhrort
Steffens, Archit. Amerika
Ott, m. Fr. Amerika
Ernest , m. Fr . Amerika
Ott. Amerika
Hall, m. Fr . Köln
Hertzig, m. Fr . Werdau
Griebel, Kfm., m. Fam.

Hamburg
Fehring, Frl. Essen
Flieser , Ingen. Dürkheim
v. Geldercn. Bromcops

Weint.
Otto. Neuss
Otto, Frl. Neuss
Filling. Neuss
v. Biema. Hannover
Lippmann, m. Fr. Köln
Mencke. Marburg
Stuart . Amerika
Poltiron . Amerika
Ehrentreich , ra. Fr . Berlin
Westfälischer Hör.

Burscher, Stabsarzt a. D.,
m. Fr . Kottbus

Wilhelm » .
Todd, M., Frl . Edingburg
Spence, Kr. London

in l »rivathäusem:
Pension Albany.

v. Denicke, E„ Frl.
New-York

Kindchen, F., Frl.
Stockholm

Klein, J ., Ober-Postassist.
Berlin

Jüngst , J ., Pfarrer,m . Fam.«
Viersen

Villa Albion.
Wadlinger , Rechtsanw., Dr.

Kaiserslautern
Franke , Oberschulrath , ra.

Kam. Freiberg
Reuter , Frl., Rent.

Hannover
Himburg, Frl. Elmenhorst

Villa Alma.
Jacob , 8., m. Kam. Berlin
Jacob , L., Fr., m. Fam. u.

Erzieherin . London
Pension Anita.

Krause, Fr . Berlin
Freykueckt, Fr. Berlin
Mestel, Stud. Berlin

Pension Becker,
von Holschwing, Frl . Trier
Tobias, Dr. Berlin

Geisbergstrasse 7.
Heumann, C., D., Kfm.

Benshausen
Villa Germania.

Claus, Fr ., San.-Ratb , Dr.
Elberfeld

Drees, Frl . Elberfeld
Pension Herma.

Schröder, M., Kfm. Rostock
Glaser, L., in. Fam. Berlin
Hahn, Kr. Washington
Milen, Frl. London

Christi. Hospiz.
Offerhaus, Fr ., Piarrer.

Düsseldorf.
Offerhaus, P., Vikar.

Düsseldorf
Offerhaus, C., stud. tech.

Düsseldorf
Bartels , Fr ., Pastor.

Petersburg
Evang. Hospiz.

Alex, Lehrer . Bergan
Alex. Düsseldorf
Ulrich, Gymn.-Lehrer.

Bad-Ems
Giesler.
Küttner.
Kätelhöbn.
Schroeter.
Stüssi , Kfm.

Had-Ems
Bad-Ems
Marburg

Forsthaus
Zürich

Richter , stud . theol.
Mülheim

Villa Julia.
Machol. Schneidemühl
Machol,2 Krl.Schneidemühl

Privatbotel Montreux.
Weisz, 8. A., Architekt.

Berlin
Elbertzhägen , O., Kfm.

Remscheid
Heidfeld, B., Fr ., m. Tocht.

Remscheid
Nerostrasse 14.

Heimauo, C.
Rückershausen

Pension Otlomar.
Eggena, H., Gutsbes.

Dörmishot
Benin. Triberg
Krost, 0 ., Kfm., m. Fam.

Leipzig
Saalgasse 10.

Basigcow, F., Rent.Poztann
Elser , J , Rent. Poztann

Stiftstrasse 21, I.
Pankok, 11. Altendorf
Kleppe, W. Altendork

Taunusstrasse 36.
Fischhoff, J ., Fr. Wien

Taunusstrasse 48, II.
Michaelis, M., Fahr.

New-York
Wehergasse 3, I.

Christmaun, Bürgermeister.
Eddersheim

Habich, Kfm. Gernsheim
Krüger , Rent. Altona
Reiser , Wirk!. Geh. ffriegs-

Ratb . m. Fr. Berlin
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HaRdeSsfheil des „ Wiesbadener Ta @biat4 Ää.
Börsenwoche.

(Aus dem "Wochenbericht der Deutschen Genossenschafts-Bank
von Soergel, Parrisius & Co. Connnandite Frankfurt a. M.)

Frankfurt a . M ., 8. Juni . Die rückgängige Tendenz
an der Börse nimmt einen besorgnisserregenden Charakter an.
Es handelt eich nicht länger mehr um eine rückläufige Be¬
wegung, welche dieCourse auf ein angemessenes Niveau zurück¬
führt und eine gesunde Reaktion gegen die vorangegangene
Ueberspannung darstellt, sondern um einen vollständigen Um¬
schwung der Tendenz. Die Börse hat das Vertrauen , welches
eie in den Fortbestand der industriellen Konjunktur setzte, für
den Augenblickvölligverloren. Schroffe Meinungswechsel,ein jähes
Umschlagen der Stimmung pflegen an der Börse nichts Ungewöhn¬
liches zu sein. Immerhin aber dürfte eine Umwälzung, wie sie sich
eben vollzogen hat, zu den Seltenheiten gehören. Denn zweifellos
freift die Börse der wirtschaftlichen Entwickelung in einerfeise voraus, die das Mass des Berechtigten weitaus übersteigt
und die auch ihren sonstigen Gepflogenheiten nicht entspricht.
Noch ist kein Beweis für ein Nachlassen der Konjunktur in
Deutschland erbracht, noch immer lauten die Stimmen der
Fachkreise so zuversichtlich wie je — aber sie predigen tauben
Ohren. Eine lähmende Furcht vor der drohenden amerikanischen
Konkurrenz hat die Börse befallen ; sie betrachtet die Situation
ausschliesslich von diesem Gesichtswinkel und gestattet gegen¬
teiligen Momenten keinen Einfluss auf ihre Stimmung. Dass die
Besorgniss vor einer ungünstigen Entwickelung nicht grundlos
jst, haben wir selbst auseinandergesetzt. Aber die Einseitigkeit
ler Beurtheilung, wie sie augenblicklich an der Börse zu Tage
tritt, ist bedenklich und birgt Gefahren in sich. Denn die Ent¬
wickelung, welche die Börse fürchtet, wird durch den panik¬
artigen Rückgang der Course gerade heraufbeschworen, da die
Entwertung der Aktien auf die Dauer auch auf den Gang der
Industrie eine üble Rückwirkung ausüben muss. Es ist daher
Sie Mahnung zur Besonnenheit nicht unangebracht . Freilich
ist nicht zu verkennen, dass diese Coursbewegung nicht
ausschliesslich das Resultat kopfloser Verkäufe ist, sondern
die Folge der vorangegangenen Ueberspannung und der
Vernichtung des Terminhandels bildet. Die freiwilligen
und noch mehr die erzwungenen Vorkäufe, zu denen die Banken
jetzt ihre Kundschaft veranlassen, üben eine unheilvolle Wirkung
auf den Cours aus, da Käufer in vielen Fällen nicht vorhanden
sind. So erklären sich die sprungweisen Rückgänge gerade der
führenden Werthe des Montanmarktes, die alle anderen Course
mit sich rissen. Der Verkaufsandrang wäre allerdings wohl
weniger stark in die Erscheinung getreten, wenn nicht politische
Beklemmungen die Missstimmung der Börse vermehrt hätten.
Die Ereignisse in China werden mit einer gewissen Be¬
unruhigung verfolgt. Kaum dass der Krieg in Südafrika,
der so einschneidende Rückwirkungen auf die Effekten¬
märkte mit sich gebracht hatte, seinem Ende naht , so sieht
man im Osten neue Verwicklungen auftauchen, welche vielleicht
noch grössere Gefahren herauf beschwören. Die anscheinende
Spannung zwischen Japan und Russland beunruhigte die Börse
derart, dass sie der englischen Erfolge in Transvaal nicht froh
werden konnte. Die Besetzung Pretorias , die zwar in England
mit Jubel gefeiert wurde, ist an der Börse spurlos vorüber-

den Erwartungen, die dahin
Beendigung des Krieges den

gingen,
Minen-gegangen. Entgegen

dass eine siegreiche
werthen einen neuen Impuls verleihen würden, sind die
Course der letzteren zurückgegangen. Es lässt sich auch
nicht behaupten , dass die Resultate des Krieges etwa
schon im Voraus escomptirt worden seien, denn, obwohl die
Course seit Beginn des Jahres erheblich gestiegen sind, so
stehen sie doch noch beträchtlich unter dem höchsten Stand des
Vorjahres. Darin kommt zum Ausdruck, dass, wie es den that-
säclilichen Verhältnissen entspricht, die Situation der Minen jetzt
eine ungünstigere ist als vor Beginn des Krieges. Man darf
sogar behaupten, dass die Course noch weitaus zu hoch sind,
und dass, sobald einmal erst die schwere Belastung, welche der
Minenindustrie bevorsteht, zur allgemeinen Erkenntniss kommt,
die rückläufige Bewegung ein verstärktes Mass annehinen wird.
Nachstehend eine Vergleichung der Course der führenden Minen-
werthe:
Südafrikan. 2./1. 99 Höchster 1899 Anfang 1900 HeutigerC
Chartered . . 3>(« - 43/i 27« 39/ is
Rand Mines . 343/« , 45 307«

67«
407«

Goldfields. . 57« 9 77-
Randfontein . 27l6 37« 27« 37«
De Beers . . 261'«
A ustralische

807« 23 277«

Kalgurli . . 67. 117. 67- 5
Lake View . 97>. 283/« 117« IO3'«
Associated . 67« 137« 67« 37«
Im Anschluss an die früher von uns gegebene Zusammenstellung
fügen wir eine Uebersicht der Coursentwicklungder Montan-
werthe  bei . Aus dieser ist ersichtlich, dass die Course sich be¬
reits dem Stande nähern, den sie zu Beginn des Vorjahres ein¬
genommen hatten. Bochumer sind sogar bereits unter dieses
Niveau gesunken, wie sie überhaupt die stärkste Courseinbusse
von allen "Werthen erlitten haben, denn sie haben gegen das
Maximum des Coursstandes nahezu 60 pCt. eingebiisst. Ihnen
zunächst kommen Laura, die ca. 40 pCt. verloren haben, aber
noch beträchtlich höher stehen als im Anfang des Jahres 1899.

Bochumer . .
Gelsenkirchen .
Harpenor . .
Hibernia . . .
Laura . . . .
Alpine-Montan
Schalker Gr. u. Hut
Eschweiler . . .
Stolberg Zink . .
Dortmunder Union
Wissener Bergwerk
Es ist klar , dass bei solchen Rückgängen auf dem Montanmarkte
die Course aller übrigen Gebiete mitgerissen wurden. Vor Allem
waren die Schwankungen und Courseinbussenauf dem Cassa-
Industriemarkte enorm; sie gingen bei einzelnen Werthen, z. B.
Hasper, Schalker, an einem Tage über 20 pCt. hinaus. Schwach
lagen auch die Bank werthe.  Dishonto -Commandit, Deutsche

AM. Jan.K.Cours Anf. Jan. H.Cours Heutiger1899 1899 1900 1900
228.60 287.- 262.70 281.— 226.—
185.- 212.— 193.80 229.20 196.—
179.20 211.50 2Ö2.70 244.30 206.—
191.40 227- 215.70 256.40 217.—
217.40 276.— 255.50 283.80 241.—
199.- 291.— 278.- 278— 238.50
361.- 690.— 610.- 800— 741.—

, 206- 258.25 241.— 293.50 267.50
154.— 225- 172.50 191.— 167.—
1()3.— 149,75 137.40 141.80 114.—
175.— 234— 178.— 181.80 143.50

Bank und Berliner Handelsgesellschaft erfuhren prozentweise
Rückgänge. Unter den Rentenwerthen  haben die chinesischen
Anleihen infolge der Wirren starke Einbussen zu verzeichnen.
Die einheimischen Fonds, welche am Schlüsse der Vorwoche nicht
unwesentlich gestiegen waren, sind wieder schwächer, im Ganzen
nicht viel verändert . In den Geldverhältnissenist keine nennens-
werthe Verschiebung eingetreten. Der Privatdiskont hält sich
mit kleinen Schwankungen ungefähr auf demselben Stand. Der
Reichsbankausweis brachte die Ansprüche des Monatswechsels
durch die Verminderung der steuerfreien Notenreserve von 144
auf 86 Millionen zum Ausdruck. In England nimmt die Geld¬
flüssigkeit anscheinend noch zu.

Westdeutsche BBandels - und Plantagen»
Ctc sc Ilse Im ft in Oiisseldorf und fang « (Deutsch-
Ostafrika). Nach dem Geschäftsbericht für 1899 haben im
Berichtsjahre die Plantugen-Unternehmungen die ersten Ergeb¬
nisse in Form einer Kaffee-Ernte von 130,438 Pfund gebracht;
der Stand derselben berechtigt zu der bestimmten Hoffnung,
dass die Erträge von Jahr zu Jahr zunehmen werden. Man
beabsichtigt, den Anbau von*Hanf mit in den Betrieb auf¬
zunehmen und hat bereits mit der Anpflanzung begonnen.
Die grosse Dürre der Jahre 1897 und 1898 ist im Früh¬
jahr 1899 einem ausgiebigen und andauernden Regen ge¬
wichen, der alle Anpflanzungen äusserst günstig beeinflusst
hat . Auf der Pflanzung Magrotto sind im Berichtsjahre etwa
460,000 Bäumchen arabischen Kaffees unter günstigen Witterungs-
Verhältnissen ausgesetzt worden, die sich bisher gut ent¬
wickelt haben. Diese Pflanzung weist nunmehr einen Bestand
von etwas über 1,000,000 Bäumchen auf. Das Aussehen der
Pflanzung Schöller hat sich infolge des reichlich gefallenen
Regens sehr gebessert, es bleibt jedoch abzuwarten, ob diese
Besserung anhalten wird. Der günstige Erfolg eines kleinen
Versuchs mit Ceard-Kautscliuk auf dieser Pflanzung ermutliigte
zu dessen Erweiterung. Die auf Pflanzung Kiomoni infolge der
grossen Dürre 1897/98 eingegangenen Palmen wurden nur theil-
weise nachgepflanzt. Im Uebrigen haben sich die Palmen während
des letztjährigen Regens sehr erfreulich von den Nahwehen der
Dürre erholt. Wie bereits erwähnt, ist dort mit Auspflanzung
von Mauritiushanf begonnen, und es wurden etwa 100,000 Setz¬
linge in den Boden gebracht . Angrenzend an obige Pflanzung
hat die Gesellschaft ein neues Grundstück, Putini benannt
(800—900 ha gross), erworben, auf dem hauptsächlich die
Vorbereitungen zur Kultivirung von Hanf und Palmen
getroffen werden. Im östlichen Theil von West-Usambara wurde
ein grösseres Gelände für Kaffeebau erworben. Die Arbeiter-
Verhältnisse haben auch im verflossenen Jahr keinerlei Schwierig¬
keiten bereitet. Von der Kaffee-Ernte wurden 129,482 Pfund in
Hamburg auf den Markt gebracht und zu einem Durchschnitts¬
preis von etwa 70 Pf. für das Pfund geschält (129,482 Pfund in
Hülse gleich etwa 103,000 Pfund geschält) verkauft. Den Ge¬
schäftsgang der Faktorei bezeichnet der Bericht als geordnet.
Die Anleihe von 300,000 Mk. konnte vollständig begeben werden.
Es standen zur Verfügung 57,894 Mk., wovon auf Unkosten
18,014 Mk., auf Zinsen 9487 Mk. und auf Abschreibungen
4442 Mk. entfielen, während 25,950 Mk. vorgetragen werden, die
noch für später festzusetzende Abschreibungen bestimmt sind.

WÜRZE* Deine

_ SUPPEN
,Maggi jum Würzen" ist nicht zu Verwechseln Nlif Suppenwürzen, welche mit unrichtigen ReklawebeHanptiingen an bas Publikum gelangen.

MMGEi
Trfw»mit imriditicpn Rrifnmebklmlivfiiiiaen an bas Publikum gelungen. 809

Gaskochapparate,
Badewannen,
Badeöfen

empfiehlt
billigst

I*. JT. Fließen,
Ecke Gold - und Metxgergasse 37.

80981

Haararbeiten, 81M
errücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne Theile re. ans prima

_aaren werden unter Garantieu. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen angefertigt. Besonders empfehle für altere Damen Arbeiten
ans naturgrauen und weißen Haaren; dieselben behalten im Tragen
ihre schöne natürliche Farbe, ohne trüb, noch grünlich zu werden.
6. Brodtmann, Friseur aus Wien,

3. Schillerplatz3, 1. Etage, neben Hotel .Happel.

Gut empfohlener Mittagstisch
im Abonnement zu 60 Pf.. 85 Pf. und1.25 Mk. wird in u. außer
dem Hanse abgegeben. Vorzügliche Referenzen. Offerten unter
ö . 5K. 8 . « an den Tagbl.-Verlag.

Fst . Himbeersyrnp
(garantirt rein) per Pfund 60 Pf.

Römer -Drogerie , Römerberg 2/4.
Prima Kalbfleisch per Pfd. 60 Pf. Röderstraße 7.

Trockene Zimmerspäne
zu habe». Bestellungen werden angenommen bei Kaufmann uiees,
Ecke Moritz- und Goethestraße, und im Papierladen Weimar,
Langgasse 30. Karl «rtstrifen , gBefteubflr. 13, &tb.2, 7726

Schöne Frühkirscheu auf dem Baum zu verkaufen
(5 Bäume). Näheres Metzgergasse 25,1 St.

Gas-Kochapparate
(Junker & Kult  und andere bewährte Systeme)
empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen

Georg Kühn,
Installation *- Geschäft,

Webergasse 3 « .
Lager in Lüstern, Badewannen, Badeöfen, Closots etc.

Herstellung aller Installationsarbeiten , Gas- , Wasser-,
Closet-, Bade- und Warmwasseranlagen 8121

Reyaratnr ' WerUstäite.

sicherste HilfeWollen Sie sich vor
Mißerfolgen schützen,
so gebrauchen Sie als
gegen alle Peiniger der Jnsectenwelt ohne sede Ausnahme, wie
Flöhe, Fliegen, Motten, Läuse, Wanzen, Kakerlaken, Schwaben,
Milben, Ameisen, Blattläuse rc. rc., die sich einer colossalen
Verbreitung, außerordentlichen Beliebtheit»nd ungewöhnlichen
Vertrauens erfreuende Specialität Ori . Das Vorzüglichste und
Vernünftigste gegen füimntliche Jnfecten. Vernichtet radical
selbst die Brut, ist dagegen Menschen und Hansthttren garantirt
unschädlich. Für wenig Geld zuverlässiger, staunenswerther
Erfolg. Einnial gekauft, immer wieder verlangt.
fXlLM. a,  f Man lasse sich keine veralteten

♦ Mittel als „Ersatz " oder „eben.
«vnAHfiuyf  sognt " aufhängen. Ma» weise
sie entrüstet zurück und verlange ausdrücklich Ori , welches radical
tobtet und nicht nur betäubt. Nur ächt und wirksam in den
verschlossenenOriginalcartons mit FlascheA 30 Pf .. 60 Pf.
„nd Mk. l .—, niemals ausgewogen. Neveralt erhältlich.

Verkaufsstellen durch Placate kenutlich.
EngroS-Vcrkauf in Wiesbade « Drog„ Apotheker Otto

Sichert , Marktstraße 9. (M .-No . 15400) F 13

I
i
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alhalla-
_J | **Theater. » <=

Vornehmste ^ pecinlitätenbüliiie am Platze«
Vom 1 . —fl£». Juni:

Max Renards Miniatur -Circus.
Sensationellster Dressur -Act.

Mariot, 4 Yankee Beiles, Oroeses Biomatograph
mit den

Aufnahmen von den "Wiesbadener Kaisertagen
und das übrige gan vorzügliche E*r <tg -<amin.

Heute Sonntag : ,
Vormittag !« ll '/a ( Ihr : Matinee bei freiem Entree,
Hiaclnnittags 4 Ihr : Fainilien -Yorstellung bei gewähltem

Programm,
Abend » 8 Uhr » Grosse Vorstellung bei gewöhnlichen Preisen.

Dienstag 1,
den 13 . Juni,

Vormittags Von 11 — 1 Ufer:

Gemälde

Auction
wegen bevorstehender Aufgabe

der Ausstellung v 152

Wilhelmstrasse 24.
F . Küpper«

Waaren-
Bersteigerrmg.

Kommenden Dienstag , den 12 . er., Vor¬
mittags 9 1/*u. Nachmittags 2 '/- Uhr anfangend,
versteigere ich zufolge Auftrags uachverzeichnete
Waaren im Saale

„Zum Deutschen Hof",
Goldgafsc 2 » , 1,

öffentlich meistbieteud gegen gleich baare
Zahlung.

Zum Ansgebot kommen:
130 Sonnen - u. Regenschirme für Herren
«nd Damen , eine grohe Anzahl weißer
Sorruenschirme, 25 Rester Herren -Stoffe
für elegante Sommerhosen , 10 Fenster
engl . Tüll -Gardinen , 1 Parthie Rester
Damen -Kleiderstoffe , Rester Seide zum
Verzieren , 3 Stücke Fntterserge , 1 St.
Madapolam , eine Parthie Kinderstrümpfe
u. dergl . m. ^ 223

Fersl . Marx Maclif . ,
Anetivnator »nd Taxator.

Vürean : Kirchgasse 8.

Chinolenm 0. ftP. W.
„Der beste Fussbcdenanslrieh“

ist ein neues , aus Cbines . Holzöl becaestcllteS Anstrich¬
mittel,  welches mit prachtvollem Glanze ftablhart

austrocknet.
In 2—» Btundeo ainil 01« Böden wieder begehbar.

Wegen MusterundProspecteu wende man sich an dieNiederlager
A. liei'ling , Drogerie; C. Brodt , Drogerie; Rob. Lauter
K. Schaffer, J . C. Bürgener Nacht , Drogerie;
Hch. Zboralski , Farbwaorenhdig., Wiesbaden, F et

l«

1
la Fassboden-Oelfarbeii

per Pfund 40 Pfennig.
H . Kboral *!»!, RSmerberg 2/4.

Wiesbadener
Schntzenverein

Am Montag , den 11. d. M.
Nachmittags , wird eine

Ehreuscheibe
auf Feld ausgeschossen.

Zu zahlreicher Betheiligung ladet ein F369
_ Der Vorstand.

Metzger-Club Wiesbaden.
Wir laden hiermit Freunde und Gönner zu unserem am

10. d. M. statifindenden

(Bortcnfeft nuf Hem Jierflntiter Felseukelltr"
verbunden mit Tanz , Wnrstschnappen, Verioosnng eines Lammes,
Auffahrt berühmter Lustschiffer u. A. nt., ganz ergebenst ein.

Gemeinschaftlicher Abmarsch 3 Uhr von Restauration „Zum
Mohren", Neugaffe.

Zug - und Tanzteilung : Herr Max Hnplnn , Tanzlehrer.
Der Vorstand._

(F4814 ) F164

Wir veranstalten Sonntag , den 10. Juni , in dem Saale „Zum
Burggraf ", bei Herrn Restaurateur liaitwasser , eineu

§§p Ansslug,
verbunden mit Tombola und Tanz,

und laden Freunde »lid Gönner des Clubs höflid>st ein.
Anfang 4 Uhr._ Der Vorstand.
Heute Sonntag , den 10. Juni cr. r

2. Große humoristische

Unterhaltung
verbunden mit Tanz,

im Saale „Zur Germania", Piatterstraße 100,
unter Mitwirkung der noch jungen Humoristen Paul Stahl und
Heinrich Lelunnnn in ihren neuesten originellen Vorträgen.

Zu zahlreichem Besuch wird böfl. eingeladen._

HOtcl ii.Kurbans Schloss Hornbcrg.
Unvergleichliche Naturschönheit , 465 m ü. d. Meere.

Eratos und grösstes Blaus asm l » lat * e , 100 Meter über
der Stadt , direet am Walde gelegen . Prachtvolle Fernsicht,
wunderbare , äusserst ruhige Lage ; 80 Zimmer mit 125 Betten.
Elektr . Licht , Telephon . Prospeote gratis . F 74

Der Besitzer : C . HViiide.

mi
istdasheBteltadicalmittel gegen alle
Blaus - und UCälchenkätfer.
In Cartona h Mk . 1 80 überall za
halben, wo nicht , vom Erfinder

WieflervericäurerBesucht. Gg . Brück , Darmstadt.
Uetercatmo dar Aurottaag im ganzes Hanse unter Garant'.»-

llainnierschniidt ’sApotheker E . . . . . .
Eattenwiirste mit Witterung

(D. R. P . 95277)
sind das anerkannt beste Massenvertilgungsmittel der Welt.
Für Menschen und Hausthiere nicht giftig , k 0,60 , Mk. 1 —

und Mk. 2 — bei:
Otto 8iel »ert , Drog .,
Oeorg Cierlncli , Drog .,
Louis Schild , Drog .,
«Vilh . 14Ine in Uotzhelm.

Graf von Tielc • »» inltler , H4njau , schreibt : „Der
Erfolg Ihrer E .-Wurst , D . R. P ., war grossartig , Tags nach Aus¬
legung einer Wurst fanden sich 57 todte Ratten . Ersuche um
30  pfj . _ (No . 713 ) F 194

_ iiesMmeraiwasser
DoppeltköWensaureEiilluiig.

Urtheil der Jury der Weltausstellung Chicago:  ^
Rein,mild,erfrischend,reidiaiilülilcnsäureiiMneralsalzcnt £

laaiiiit -Miederlugcn in Wiesbaden bei:
■I . Itoos , Metzgergasse . V . 1 %’irtli , Taunusstrasse.

--

f H ! » ,!
Reu eingetrosteu:

Mehrere große Kisten und Ballen

UW MkWmen
aus einer der größten Fabriken iu Mülhausen i . Elsaß

im

Mainzer Waarenhaus

kliWüm& lari,
14. Marktstrake 14,

in Wiesbaden.
Es kommen zum Verkauf von heute au , nur so

lauge der Äorrath reicht:
Elsätzer weiße Hemdeutuche, 80 85 cm breit,

Meter 30, 35, 40, 45, 50, 55 Pf.
Elsätzer weiße Cretton«>u. Renforce i» den gleichen

Preislage « .
Elsätzcr „Lonifiaua-Tuch", aus feinste« Garnen

verarbeitet, hauptsächlich zu Leib-Wäsche ge¬
eignet. Meter 45, 50, 55, 60, 65 Pf.

Elsätzer Dowlas
in 80, 105, 125, 155, 175 cm Breite am Laaer,
k 45 . 65 . 75 , 95 120 Pf, , vorzttgl . Marken.

Elsätzer ungebleichte Reffe!
in 60 cm breit , Meter 30 . 35 , 40 , 45 Pf.
in 160 „ „ zu Bett - und Bügeltüchern,

extra schwerL85 Pf.
Elsätzer ungebl. Köper (Parthie) Meter 45 Pf.

Tapezier-Neffel Meter 25 Pf ., Kl-ider-Neffel,
105 . i-i breit, Meter 50 Pf . - WH

Elsätzer Bett-Damaste, 80 —130 cm breit,
Nest-Stücke und Restbestände sind bedeutend unter
Preis in einer separaten Abtheilung zum Ver¬
kauf ausaestellt . Preislage Vieler 32 bis 110 Pf.

Weitze Flock-Pique , 80 cm breit,
Meter 45 , 50 , 60 , 70 , 80 Pf.

Weitze FloS -Köper zu Neglige,
Nieter 48 , 55 , 60 , 68 Pf.

Weitze Rips-Pique,
Meter 43 , 54 , 60 . 72 , 1Y0 , 115 Pf.

Weiße LappetS „eleganter weitzer Kleider- und
Blousenstoff" eine Parthie zu 50 Pf . p. Mir.

Weitzeu. creme Siouleaux-Küper in allen Breiten
und Preislagen.

Elsätzer Köper-Futter zu 25, 30, 35, 40, 45, 50 Pf.
per Meter.

Ein Posten weitzer Shirting von 20 Pf an.
,» „ „ Cretton«, 70 cm breit, Mir. 18 Pf.

Auf diese Preise gewähren wir bei Entnahme von
mindestens 10 Pieter 5 °/», bei ' /> und ' /» Stücken 10 "/»
Extra -Rabatt.

Schürzen —Schirme — Corsets,
Handschuhe.

Guggenheim& Marx,
Wiesbaden,
Am Schlotzplatz

!t
Heute Sonntag,

den 16 . Jnni , bei günstiger Witterung:

Großes Militär-Coiicerl.
wozu frcildlichst einladet

Cintritt frei . _ V . Wiefel ©.

lies tan a*2! sit W aMIiist,
in unmittkibarer Nähe der Eichen.

Heute Sonntag von Mittags 4 Uhr ab:

Frei-Concert und Tanz.
Hierzu ladet srenndlichst ein

_ Franz lEaniel.

Zn Fabrikpreisen !!
r-Gelee(feinstes) |

Zwetschen-Latwer^ {
(vevsiisst)

per Pfd . 20 Pf .,
10 , 19 ,
25 „ 17 „
per Pfd . 20 Pf„
10 „ 19 ,
25 , 18 „
per Pfd . 25 Pf .,
10 n 23 .
25 . 21 ,
per Pfd . 25 Pf .,
10 * 24 „
25 „ 22 ,

Man I Honiff - miitlicn - Oelee , pikant,
IlCU | H aiiili 4 i6m 4»e1ee , „

Aprikosen -, Himbecr -, Erdbcer -Gelee und Marmeladen , je nach
Fabrikat , pro Pfd . 80 bis 75 Pf.

Alle Sorten auch in 5-, 10-, 20-Pfd .-Kochtöpfen , sowie in
10- und 25-Pfd .-Eimern zu haben . 7637

©. Weiner,
Mauerg -nsse B7. 'Telephon aast ».

Möbel nnd Bette«,
Roßhaar - ». Secgrasinatratzen . Deckbetten n. Kissen, Tischeu. Stühle,
lack. ». pol . Bcitstcllen , Wasch- u . Kieiderschr., Veriicows , Kommoden,
Spiegel , sämiuti . Polstermöbei sind billigst gegen baar u . Ratenzahlung
zu verkauf«». Aiich werden alle Tapczircrarbeiten gut besorgt. 3308

AutoII liciclier tVwc . , Adeihaidstraßc 46.
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E Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Umgegend
ist feit 1888 das

„Wiesbadener : Gagbtalt ."
Allaerrloin üon  den Mirttzrrn, insbesondere dem Fremdrnpudliknm und den hier zuziehenden auswärtige«

^  Familien wegen der unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.
htnillfef ^Vlt *,Bn  derrniethern , insbesondere den lviesdadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
^elltlyz  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Neverfichtkich geovörrel nach Art unö Größe öes zu VerrnisthenSen Wcrurns

Mleth Kkrträge Langgaffe 27.

Das

WohmniMachlveis-Bnreau
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien -Wohnnngen,
Geschästslokale »,
möblirte » Zimmern.

Uille » , Käufer rtr.

Billa Bierstadter Höhe 33.
herrliche Aussicht, gesunde Luft, für Pension geeignet, 12—14 Zim.

mib reichliche» Zubehör, sofortz» vermiethen oder zu verkanfen.
Kaufpreis 60,000 Mk. WiietbpreiS 8200 Mk. Näh. 2056

Max Hartomnn , Schützenstrasie 10.
MFLOSlt re»»«tẑ 4* herrschaftliches Landhaus mit

vO großem Garten, 10 Min. vom
Victonabaö, Preis 1800 Mk..z.v., 4- 6 Nachm, z. f., auch getheilt.

Eine Billa
mit 19 Zimniern, Küchen, Mansarden und Zubehör, mit großem

schattigen Garten, zum1. Oktober pieiswerth mit Vorkaufsrecht
zu vermiethen, ev. zu verkaufen. Näh. Fraukfurterftraße 12.

Grfchaftslokalr rtr.
Haltestelle der elektrischen

. * 0 , Bahn. 2 Läden(der Eck¬
laden mit großer Wohnung und Zubehör) auf gleich oder später,
am liebsten ungetbcilt, zu vcrm. Durch die vorzügliche Lage
eignen sie sich zu jedem, auch dem größten Geschäftsbetrieb.

Friedrichstratze11 ein großer Laden mit zwei Erker für Mk. 800
auf 1 April 1901, ev. auch früher, zu vermiethen. 2575

"A, . ichstratze 14 ist ein Laden mit Lagerraumu. aufchließ.
Wohnung per 1. Juli zu vermiethen. Nah. 2694

Heus « Söhne *.

Ecke Herder- und Mehlstriche
©aloben mit Wohnung von3 großen Zimmern, eveutl.4 Zimmer,
*“*“)e{2 große» Kellern, 2 Mansarden zu vermiethen, eveutl. auch
ohne Wohnung. Näheres daselbst bei Me ««. 2296

Kaiser-Friedrich-Rittg W,
Nahe de» uenen Bahnhof», 3 gr. helle Soutcriainz. als Bürca»,

Lagero. dergl. fof. zu v. N. Adolphsallee 32, P . b. Bachmami.
" ein Laden. 2 Schaufenster. Comptoir, evcnt. mit

Wohnungu. Arbeitsraum, per 1. Juli zu vermieibc». 2974
Marktstratze 12 LL».? """'""'"
Mf - Schöner grober Lade«
Montzstraffe 1 L °N.Lä,Ä -'S

Mstte der Rheinftraste 59
neuer Laden zn vermiethen.

daselbst 1. Etage . 8120
*moez rtBf 4v Laden. Ladcuzimmer, Küche, Mansarde, Keller.M0 Mk., ebendaselbst2 Zimmer im 2. St.

-EftlSlsä &lö * ! ® mit  Wohn . u. Zuboh . auf 1. Juli d. J.
»u .-uiit, .-. ,. -7 , zu vorrn - Seerobenstrasse 19. 2141

n« ^ hf.ller Eckladrn, cv. m. Wohnung,per1. ^ul, ,u vernnethe». Näh. bei 1788
llciiir . Hrauie , Michelsbcrg 16.

Norkstratze 17
Laden nebst Wohuuun. bestehend an« 2 R\m er Kücbe2 (kellern

Mid Mansardep. 1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst1 St I
dkl mj. JPeifller . 2911

Laden» worin längere Jahre
ein Spezerei -Geschäft LL .FL
vermiethen. Näheres Hermannstraßc 15. 1 rechts. 2^07

Ein « «laden mit gangbarem Spcccreigeschäft auf sofort
z» vermiethen. Näh. im Tagbl.-Berlag. 2955

Bäckerei zu vermiethen od. z» verkaufen. Näb. Tagbl.-Dcrl, 328

Motznnngen von 7 Zimtnern.
Rhrinstratze 62, 1. Stock, herrschaftliche Wohnung, bestehend aus

7 Zimniern, Bad. Balkon und allem Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. Näh, Adelheidstrabe 22, Part , 1908

«heinstraßc »3, 1. Et., 7 Zimmer, Bad re,, per 1. Juli oder
früher. Näheres Parterre. 2491

Schiersteincrstraste6. Neubau, herrschaftl. Wohnung, 7 Zimmer
und Zubehör, sofort zu vermiethen. Anzns. v. 2—6 Uhr. 2403

Mahnungen v«u 6 Zimmern.
Adrlheidstraste 21, feÄ ,lrtlS«

mit großein Balkon nebst reichlichem Zubehör, per sofort zu
vermiethen. Näh, Part . 433

,l (lellieid8 (rasse !t3 schöne 3 . Etage , ft Kämmer,
liaihnn mit all . Bequemlichkeiten f . 1630 »I.
zt : vermiethen , hanu sogleich bezogen werden,
üchiürsel u . genaue jtinkuuft bei I*. Cd. Milch.
Imcnobilien -fdescliaft , BXahiihoi 'str . 30 . 8316

Adelheidstraste niodernc2, Etage, 6 Zimmer re., gr. Balkon,
Wegzugs halber billig zum1,Oktober oder später zu vermiethen.
Anfragen erbeten unterO. 8*. J . «08

Bierftadter Hohe 31 L
an den Tagbl.-Verlag.

Wohnnngeil
6 Zimmern,

3 Zinimeri, und 2 Zimniern, Küche und Zubehör per sofort zu
vermiethen(auchf. P-nsiou geeignet). Neues schönes Landbaus,
gesunde Lust, schöne Fernsicht. Näheres im Hause selbst oder
Schützenstraße 10 bei Max Hartman». 2777

KMer-Friedrich-RLzrg 18
herrschaftliche2. Etage von 6 Zimmern und

1. Juli zu vermiethen.
reicht. Zubehör auf

2211

In meinem Neubau Kaiser-Friedrich -Ring 86,
oberhalb der Oranienstraße, sind 3 hochherrschaftliche
Wohimiigcn, 6 Zimmer, Bad, Kohlenaufzug, Balkon, 1 Erker
nebst dem uöthigeu Zubehör, Alles der Neuzeit entsprechend,
auf 1. Juli zu vernuetheii. Näb. daselbst Part. 3383

ras
Nicolasstratze herrschaftlicheWohnung, 6 Zimmer, Balkon, Bad

n. Zubehör, sofort zu verin. Näh. Goethestrabe1, Part . 2108
Schöne elegante 6-Zlmmer-Wohnnngen mit

extra großen Zimmer» n. Corridors , in schöner
Lage — Strastenbahn -Berbind. — per 1. Juli und
1. Oktober preirw. zu vermiethen. 3312

«Sttw LlnZel , Adolphstraße 3.

n. ,

II
21 HS

II
Mohmurgen von 5 Zimmern.

Bahnhosstraste6» 2. St.. 5 Zimmer, gr. Badezimmer, reichliche
Nebcnräniiie, großer Balkon per sofort oder später zu vermiethen.
Näh, Vahnhosstiaße6. 1 l. 2915

Brehricherftratze3, am Rondell
(Halt-steile der Dampsbabn), sehr schönes Hoch-Parlerrc, 5 bis
6 elegante Räume, Küche, Bad, Speifek., Veranda rc., von schönem
Garten umgebcu, viel Zubehör, an stille Herrschaft dauernd zu
vermiethen. Näh, daselbst. 3437

Marktstratze 19
Zubehör, zu vermiethen. fd. Bl. I.ngenliültl . 2637

Moritzstraße 21 sind2 Wohnungen, 1 Tr. rechts„. 2 Tr. links,
5 Zunmer». Zubehör nebst Mädchenzimmer im Abschl,, zu verm.
Näh, Hinterhausu. Kirchgasie5, 2776

Xnumisstrasse 55 Eiitresol -Wohnung , 5—6 Zimmer,
Bad , Kiicho u. Speisek . etc ., auf 1. Okt . zu vermiethen (event.
mit Laden ). Näh . in No. 57, 2. 2099

Bretormstrafte 27
ist der1. Stock, bestehend ans 5 Zimmern, großem Bodecabinet,

Veranda und Zubehör, per l . Oktober zu vermiethen. Anzusehcn
an Wochentagen zw. 11u. 1 Uhr. Näh. Victoriaftr. 33, P . 2236

In fein, frenndl. Laudhause
Waltmtzhlftratze 29
6 Räume, Küche, reicht. Zubehör, Balkon, Garten, Leucht- und
Kochgas, vollständig tu » hergcstellt, zu vermiethen.
Haltestelle der elektrischen Bahn. Erkundig, daselbst. 2976

! 5-Ziml»er-Wohnung , Südviertcl, 2. Et., Familien-
verhällniflc halber billig zn vermiethen. Näh. im Wohnungs-
Nachweis, Büreau B,iou, Schillerplatz 1. I

Eine Part .-Wohnung von5 Zimmeru, evtl, auch4 Zimmern
und Küche nebst Zubehör, Nähe Rhcinstraße, auf 1. Oktober zu
verm. Off. unter IP. il . Bi. 400 an den Tagbl.-Verl. 3446

Schöne Wohnung , 2 St ., 5 Zimmer, Küche und Zubehör, per
1. Oktober zu vermiethen. Zu erfrage» im Tagbl.-Verlag. 3439

Wohnungen von 4 Zimmern.
Bierftadter Höhe,

gesündeste Luft, in schöner Villa Bel-Etage, 4—6 große elegante
Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Speisekanimer, auf gleich oder
später für 1100 zn verm. Näh. Bicbricherstraße3, Part . 3438

Friedrichstratze 43
Küche, 2 Mansarden und 2 Keller, per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. daselbst oder Friedrichstrabe 40, 3 l. 3335

Rheinstratze 54
ist die Bel-Etage, vollständ. renov., 4 Zimmer, Balkon, Bad und

Zubehör, sofort preirweith zu vermiethen. Haltestelle der elektr.
Bah». Zu besehen täglich von3—4 Uhr.

ieerobeimtr . 1» Ä 'i
lloehpart ., ciao do. vun drei Zimmern auf 1. Juli zu vm . 2142

Motz,IHN gen von 6 Zimmer«.
Scharntzorststraste 5, Bel-Etager., 3 Zimmer mit Balkon und

Zubehör per 1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst.
Nähe Rheinstrastc eine3-Z.-Wohn., Bel-Et., aus1. Okt. zu v.

Offerten unter 8». S. Cd. 500 an den Tagbl.-Verlag. 3445
Schöne Drei-Zinnner -Wohnungen m. Küche, Balkon, Bleickpl.,

Mansarden nild Zubeh. sogleich oder später zu vermiethen. Näh.
Aarstraßc 12, Part , und Aarstraße 16, 1. Stock. 3042

Motzrirmge« von 3 Zimmer«.
Adlerstraße 36, 1. St ., zwei Wohnungen von je zwei Zimmem,

Küche und Keller auf 1. Juli zu vermiethen.
Sllbrcchtstrotze8 Mansard-Wohnung, 2 Zimmer und Küche, an

ruh. Leute auf 1. Juli zu verm. Preis 240 Mk. Näh. P. 8381
Kirchgoffe 49, Hth. P ., zwei Zimmerp. 1. Juli zu verm. 3069
Schlvnlbacherstr. 71 Dachwohnung, 2Z .u. K., 1. Juli zu verm.

Mohnnnge « von 1 Zimmer.
Kirchgasse 36 Mansarde und Küche im Glasabschluß per sofort

oder1. Juli zn Vermiethen. Näh. daselbst1 St. 8443
Zimmer und Küche per 1. Juli zu Vermiethen. 3375

Heuss Söhne , Friedrichstrabe 14.
KSruerstr . 8 ein Z. m. Küchea. einz. L. z. 1. Juli z. Vm. 3244

Ansmärts gelegene MoHnnngrn.
Wokdstratze 3V eine sck>. Wohn. v. 3 Zimmernu. Küche zn verm.

dicht hinter Sonncnverg , am
schönen Wald gelegen, Bel-Etage,

3 bis 4 Zimmer, Balkon, Küche und 2 Maujardenst., sofort zu
vermiethen. Auf Wunsch Pferdcstall. 2919

_ _ w . Birahl , Rambach.
Möblirte Mohnnnge«.

Lniseustrafte 3, Gartenhaus,
Aussicht aus Wilhclmstraße, ist eine hübsch möblirte Wohnung
von 5 Zimmern, Küche, Mansarde ic.  sofort zu vermiethen. Auch
einzelne Ziminer werden abgegeben. Zu erfrage» im photo¬
graphischen Geschäft. 3440

MilUerstr. 2, 1. Et., möbl. Wohnung billig zu vermiethen. 3146
Mehrere möblirte Etagen ln jt vollständigen Küchen,

Betten nach Wunsch , in feinster Kurlage und Viilenlage,
für 350 Mark monatlich zu vermiethen . 2836

1*. G . Milch , llahnhofstrasae 30.

Möbl . Zimmer n. Monsarden.SchlafsteUen etr.
Stdlerstratze 13, VdH. P., erhält ein Arbeiter gute Schlafstelle.

^ Gartcnh. 1. Et., b. 8!m«»n schön
v tz,. «1, möbl. Zim. mit Pens. bill. zu vm.

Sttvrechtstr. 6, Hth. 1 St., schön möbl. Zimmer zu verm. 2632
Atbrechtstraße 27, Ecked. Moritzstr., g. möbl. Z. zu vm. 3073
Sllbrechtstraße 36, 3 r., gut möbl. Z. an best. Herrnz. v. 3134
Ltlvrcchtftr. 37, Vdh. 1 St ., crh. ein reini. Arb. Kostu. Logi».
Alvrcchtstroße 37, Hth. Part., erh. reini. Arbeiter sd)ön. Logi».
Sttvrechtftrutze 39, 1. schön niöbl. Wohn- u. Schlafz. zuv. 3339
Btsmarckririg 31, 3 möbl. Z. bei beff. Fam. sof. zuv. 3114
Bismarckring 35, Hth. Part., einfach möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraste9, Part., möbl. Parterre-Zimmer zu vermiethen.
Bleichstraste 11, Hth. P. l., gut möbl. Zimmer zu verm. 3416
Bleichstraste 15-», 1 St ., möblirte Mansarde an nur soliden

jungen Piaun zu vermiethen. 3303
Bleichstraste 19, I. Et. I., gut möbl. gr. Zimmer zu verm. 3186
Bleichstratze 33, Bob. 1 r., findet ein anst. j. Mann bill. Logi».
Bleichstraste 33, H. P. r., eins. möbl. Z. a. e. b. Arb. b. zu v.
Bl 'tcherstraste 18, 2 L, am Blücherplatz, möbl. Z. zu vm. 8071
Dotzheimerftr. 9. 2, NSiLL

gehcno, auch einzeln, zu vermielhen. 2210
Dotzyeimerstraste 10, 1. g. möbl. Z. nt. 1 u. 2 SS., m. P. 3018
Drudenstraste5, Hth. 2 r., frdl. möbl. Zimmer zu verm. 3450
«mserstraste 19 einz. und zus. h. möbl. Ziminer mit Pension,

50—80 Mk. moil., z. v. Gr . Garten . Halt. d. el. Bahn. 2364
Faulvrnnuenstr . 6, 1. Et., eing. möbl. Z. m. 2 Betten zu v.
Feldstraste 22, Hth. Part, l., erhält ein Arbeiter Kostu. Logis.
Frankenstr. 3, 1, hübsch niöbl. Z. an e. Herrn zu verm. 2l00
Franke»str. 19, Vd. P., erh. Arb. sch. Logisp. W. 1.70. 33.55
Frankenstr. 23, 1 l.. hübsch möbl. Z. an soi. Herrn zu v. 2462
Frankcnstraste 23, Vdb. 2 St. recht», möbl. Zimmer zu beim.
Frankenstraste 24, 2 Sl . l., erh. zwei reini. Arb. schönes Logi».
Friedrichstr. 14, Hth. 1 St. l., schön möbl. Z. zuv. Blanke.
Friedrichs« . 18, LÄtiÄ?
Fricdrichstraste 19, Hth. P. I., gr. frdl. möbl. Ziminer zu verm.
Friedrichstratze 35

abgcschl. Etage mit Küche preiswerth su vermiethen. Vorzugs¬
preise für dauernde Mielher. 1178

Friedrichstratze 37, 1, zwei gut möbl. Zimmer zu vermiethen
Fricdrichstraste 40, 3 v., m. Zimmer mit2 B., ev. mit Pension.
Goctycstraste 24, Part, l., möbl. Zimmer zu vermieihen.
Gustav-Adolsstr. 11, 2 St., gut möbl. Zim. au beff. H. zu vm.Selenenstraste 16,1l.,gr.möbl.Zim.sofort bill.z.v. 3422estnlundstraste 20, Part., zwei sch. tu. Z. a. b. H. z. v. 3300
.Heltmttndstratze 35, Mtlb. 1 >., sr. niöbl. Ziu>. zu verm. 3247
Hellmnndstratze 89, P., möblirte« Zimmer zu vermiethen.
HeUnnindstraste 41, Hth. 2, erh. junger sauberer Bursche Logi».
HeNuinndstrastr 52, B ., erh. ei» auch zweir. Arb. Kostu. L.

5
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SeNnnindstr. 54, 1. l., möbl. Mansarde zu vermiethen. 3262
Hellmnndstr. 56, Stb. 2 St., erh. 2 rein!. Arb. Kostu. Log.2993
Kcrinannftr. 3, P., ein möbl. Zimmer an ei» Fräul. zu berat.
Hcrmannstr. 6 k. zwei aast. Arb. K. u. L. erh. N. 1 St . 2858
Hermannstratze 12, 1 St., möbl. Z (W. 2—3 Mk.) z. b. 3298
Hermanust ratze 15, 3 r., möbl. Zimmer an einen Herrn zu bm.
Hermannstratze 18, 1, ein schön möbl. Zimnier zu berm. 3133
Hermaiinstratze 18, 1, e. möbl. Zimmer nt. zweiB. zub. 3362
Hcrmannstratze 22, Hth. 1, erhalten zwei anständ. junge Leute

Kost und Logis. 3361
Hermannslr. 24, 1. Et., erb. bess. j. Mann Kostn. Logis. 3239Sermannstratze 26,2l.<erh.zwei junge Leute Kost und Logis.errngartcnstratze 19, 1. Et., gut möbl. Zim. zu berm. 3350
Herrnmühlgaffe5 schön möbl. Dachzim. an j. Mann zn berm.
Hirschgrave» 22, 2, g. m. Z. m. seb. E. a. anst. H. zu b. 3407
Hirschgraben 26, 2 St. r., einfach möbl. Zimmer zu bermiethcn.
Jahnstratze5» Part., möbl. Zimmer zn bermielhen.
Jaynstratze 29, 1. Etage, schön möbl. Wohit- u. Schlafzimmer

an besseren Herrn zu bermietben. 2954
iahnstratzc 21, 3 r., erh. j. Mann Kostu. Logis, W. 8Mk. 8434

Karlftr. 37,
Kirchgasse 13,

Jahnstratze 22, Part., ein möbl. Zimmer zn veimiethen. 1353
Jahttstr. 25, 1 St . l., gut möbl. Z. tu. sep. Ging. p. 1. Juli z. b.

Part. l„ gut möbl. Parterrezimmer
per 1. Juli zu bermiethcn. 3975

Kapelicnstratze3, 1. Etage, schön möbl. Schlaszimnter(2 Beite»)
nebst Salon zu bermielhen.

Kapellenstraße3, 1. Et .,
rlegant möblirte Zimmer zu oerutiethen.
Karlsiratze3, 2 St., ein gut möbl. Zimmer mit od. ohne Clavier-

Benutzung zu bermiethen. 3394
Karlsiratze5, 2 l., frenndl. möbl. Zimmer an besseres Geschäsls-

fräulcin mit oder ohne Pension zu berittiethcn. 3354
Karlsiratze 29 möbl. Wohn- n. Schlasz. a. d. H. z» berm. 2717

2 St . I., eleg. und eins. möbl. Zim.
mit separatem Eingang zu berm. 2587

2. Etage , schön und gut
möblirtcs Wohn- n. Schlaf¬

zimmer zn vermiethen. 8121
Kirchgaffc 19, 1 S «., schöne möblirte Zimnter, einzeln oder zu¬

sammen. zu bermiethen. Näh. im Laden. *4rics > 3229
Kirchgasse 29, Stb. 3, möbl. Zimmer an Frl. zu berm. 8347
Kirchgaffc 37, Hth. 1 l., erh. zwei junge Leute Logis.
Kirchgasse 56, 3 l., erhält ein Arbeiter Kost und Logis.
Langgaffe 5 möblirte Zimmer zn bermiethcn.
Langgasse 23, 3 St., erh. zwei anst. Arbeiter Kost und Logis.
Lehrstratze4, 3 St., erh. anst. Pers. kl. möbl. Mausardzimmcr.
Lehrstratze5»2, schön ntöbl. Zimmer zu bermiethen.
LttiscnplatzI, 1. Et. (Thoreing.), schön möbl. Z. zu berm. 2667
Luisenplatz2, 1, großes hübsch möbl. Zimmer zn berm. 3306
Lnisenstratze5 im Seitenb. zwei Helle Zimmer mit Anfbewahr.-

Ranm, möbl. o. unmöbl., zu Büreanzib. geeignet, fof. zn b. 3448
Lnisenstratze5 möbl. Mansarde zu berm. Näh. Vorderh. 3!49
Lnisenstratze 14, H. P.. ein gut möbl. Zimmer zn berm. 8315
Lnisenstratze 17, 3 l., fei»» möbl. Balkonzim. zu berm. 2754
Lnisenstratze 22 elegant möblirte Ztmmer zn bermiethcn.
MHVarktftratze22, 1 St «, gegenüber dem Kgl. Schlosse, sch.

möblirte Zimmer zu bermiethen.
Manritittsstratze7, 2 l., möbl. Zimmer zu bermikthen.
Moritzstratze 23, H. 1 r., erh. einj. anst. Manu schönes Logis.
Moritzstratze 26, Stb. 2 Tr., ei» möbl. Zimmer zu bermiethen.
Moritzstratze 34, 1 St., 2 einz. gr. schön möbl. Z. zu bin. 3038
Moritzstratze 41, Hth. 2 St., k. jg. L. Kostu. Logis erh. 8182
Moritzstratze8«, Wä”S
Rerostrafte ila eine große möbl. Mansarde mit Pension zn bin.
Rcrostratzc 42, 2, zwei möblirte Zimiiterz» berniiethen. 3298
Ricolasstratzc 22 möbl. Wohn- u. Schlasz. mit Bad zu b. 1491
Oranienstr. 25, H. 2 r., sch. möbl. Z. i. 12 Mk. ni. z. b. 3028
Oranienstratze 27, Hth. Part., erh. ein anst. Arb. Kostn. Logis.
Oranienstratze 39, Hth. 2 St. r., möbl. Zimmer zu ocrm. 3341
Nheinstratze 11, Eingang durchs Thor, 2 Zimmer mit2 Betten,

auch zusammen, sofort zu vermiethen. 3259
Nheinstratze 26, Gth. 1 l., g. m. Wohn- II. Schlasz. zu b. 3078

Rheinstratze 42, 2. Et .,
schön möblirtcs Wohn- und Schlafzimmer mit zwei Betten sofort

zu bermiethen. 3161
ft1 zwei möbl. Z. m. Balkon a»

«Ff Ijvlliftv » -*-» einen Herr» zu berm. 3365
Riehlstratze4, 2. Et. l., schön möbl. Zimmer zu berm. 2464
föftoftf 41  2 St . l„ ei» schön möbl. Zimmer
vTlkylfllilrzb fS, mit öoller Kost zn bermiethen.
Röderallce 18, 1 St., sind frenndl. möbl. Zimmerz. bin. 5452
Röderallce 26 ist ei» Z. mit1 od. 2 Bettenb. zn berm. 8411
Nöderstratze II ein schön möbl. Zimnier zn bermiethen.
Römerberg 39, 2 l., können zwei Arbeiter bill. Log. erh. 3420
Rnhbergstratze 19 (Landhaus), freie Lage, Nahed. Walde«,

schön möblirtcs Zimmer zum1. Juni zn bermiethen. 3062
Saalgaffe 4/6 schön niüblirte Zimmer zn verm. 8307
Saalgaffe 16, 2 St ., Zimmer mit Pension an ein Fräulein

zu bermiethen. 6174
Saalgaffe 22 klein möblirtes Zimmer mit Kost, zu bermiethen.
Scharnhorststratze 17, 3, frenndl. möbl. Zimmer zu bermiethen.
Schulberg 15, Gartenh. 3 St ., ein möbl. Zimmer zn haben.
Schnlgaffe 4, Hth. 1 !., erh. reinl. Arb. b. Kostn. Logis. 3091
Schwalbacherstr. 7, 2 r., 2 fein ntöbl. Zimmer zu berm. 3158
Schwalbacherstratze 14, 2, Ecke Dotzheimerstraße, gr. schön möbl.

Wohn- und Schlafzimmer zn vermiethen. 8444
Schwalbacherstratze 14, 2, Ecke Dotzheimerstraße, schön möbl.

Wohn- und Schlafzimmer zn bermietheu. 3436
Schwalbacherstr. 17,2 , ein möbl. Zim. m. zwei Bette» zu berm.
Schwalbacherstratze 53 ein möbl. Zimmer billigz» bin. 3451
Schwalbacherstratze 65, P .» ein sr. m.Zininicr zu berm. 3235
Sedanstratze6, 1 l., gut möbl. Zimmer zu bermielhen. 3417
Sedanstratze9, Hth. 2 r., möbl. Zimmer zu berinielhcil. 3337
Steingaffe 2, 1 St., erhält ein Arbeiter Logis.

ttttä ?4f 1 ft 3 St ., möbl. Wohn- n. Schlaf-(i/llllllIlVffV♦ 1 v , zimnier bill. zu berm. 3171
Walra,nstratze2, Hth. 1, eins. möbl. Z. (sep. E.) zu bin. 3363
Watramstratze6, 2 St. r.. schön möbl. Z. a» anst. H. z» berm.
Watramstratze8, 3 St. l., schön möbl. Zimmer zu berm. 31 tt)
Watramstratze 25, 1, erhalten zwei anst. Leute Schlafstelle.
Webergaffe 22, 2, elegant möbl. Zimmer zu bermiethen. 3176
Wtbergaffe 41, 2 r., möbl. Zimmer zu bermiethen. 3240
Wcberg. 51, 2 St . r., gut möbl. Z. an anst. Frl. zu vm. 3175

Weitzenburgstraste3, 3--®- --
„„ „„ «mihicn fv>rrn in bermietben.

möbl. Zimmer

Uorkstratze 19, 1. St. links, ein möblirtes Balkonzimmer sofort
zu vermiethei,. . t „ , 2884

Zimmermannstr. 8, Hth. 1 r., möbl. Z. mit od. o. K. b. z» v.
Hochparterre.

Ein schön möblirtcs Hochparterrczinimer zu bermiethen. Nähere»
Seerobenstraßc 26. 3359

Zwei ineinandergchcndc frdl . möbl . Zimmer zus. an euicn oder
auch zwei Herren, sowie auch einzel» z» bermiethen. Näh.
Wellritzstraßc 20, 1 rechts. 2730

svohn- m. Schlaszin»mer (ebent. auch einzeln)
Avf ooi . zum1. Juli zu bermielhen. Preis 45 Mk. Näh.

im Tagdl.-Verlag. „ . ^ 3057
Schön möblirtes Zimmer bei disting. sehr anständiger Dame zu

bermiethen(alleiniger Micther) per Monat 30 Mk. Gest. Ansr.
unter »■. H. in » g„ den Tagbl.-Verlag.

Ent möbl. Part.-Zimmer sof. zu verm. N. im Tagbl.-Verl. 2769

gern Zimmer . Mansarden , Kammern.
Adelhcidstratze 13, Part., leeres Zimmer, sep. Eingang,

für sofort zu bermiethen, event. auch als Comptoir, da hell»tid
soniiig, mit Borgarten. Zu erfragen und anzusehen in der Zeit
von 10—1 Uhr. 3352

Bahnhofstratze 16 frenndl. Mansarde an nur anständ. Person
billig zu bermiethen. Näheres im Bürean, 1. Siock. 3367

Blcichstratzc 19 zwei Zimmer zu bermiethen.
Blcichstratzc 19 Mansarde ans1. Juli zu bermiethen.
Eücnbogengaffe9 zwei Mansardzimmer zu 10 Mk. an ein an¬

ständiges Mädchen sofort zn bermiethen. 8287
Frlcdrichstratze 36, 1, zwei sch. gr. Z. mit Balkon frei gew. 3435
Goldg. 5 b. Riegler Wohn- u. Schlasz., ineinandergeh., zn beim.
Hcllmnndfiratze 54 1 leeres Zimmer an r. Pers. zn bi». 3425
Kaiscr-Friedrich-Ring 2 sind2 schöne unmöbl. Part.-Zimmer

per sofort oder später zn bermiethen. Näh. im Ladcti das. 2789
Rcrostratzc 17 ist eine große und eine kleine Maus. zus. an eine

anständige Person zu bermiethen. 3370
Villa Carolus, Nerothal 5, gegenüber dem Kriegerdenkmal,

Balkoitziminer und ein kleineres Zimmer frei. Auf Wunsch volle
Pension zu mäßigen Preisen. 3368

Roonstrahe5, 1. Sl ., großes Zimmer an einzelne ältere anst.
Fra» sofort zu bermiethen.

Stcingaffe 29, Vdh. 1. St ., geräumiges Zimmer ans 1. Juli
zu beraiiktden. 3382

Woh»»nug von6—8 Zimmern und Zubehör in Knrlage für
Pcnsionszwccke zum 1. Oktober gesucht. Off. u. C.  I ». V. 493
an den Tagbl.-Vcrlag. _
il Schöne eleg. 6 -Zimmer -Lvohn. zu miethe» gesucht. M
Hgj _ «». Engel , Adotbhstraße3. 3188  W
” Eine alleinstehende Dame
sucht zum1. Okt. eine elegante Bel-Etage-Wohnnng mit Balkon,
bestehend ans 4—5 großen Zimmern, im Preise von nngesähr
2000 Mk. Möglichste Nähe des Kurhauses crwüiischi. Offerten
unter Sä. W . 453 an den Tagbl.-Verlag._

Zum 1. Oktober
wird von einzelner alter Danie-ine Helle freuiidlichc Wohnnng von
etwa4- 5 Zimmern ec. in gesunder bequemer Lage danernd gesucht.
Gest. Offerten unter « . C.  W . 49 « an de» Tngbl.-Verlag.

Zu mietheu gesucht
Drei- bis Lier-Zimnter-Wohnnng mit Gärtchen, Part , bevorzugt,
evtl, auch Hiiilcrhans, nabe einer Haltestelle der elektrischen Bahn.
Offerten an 34, Singer . Micbelsberg 5,

Gesucht
möbl. Wohnung. 3- 4 Zimnier. Küche, sofort. Kleine Stadt o Land
bevorzugt. Offerten unter M. Sft« cur deu Tagbl.-Verlag.

Eine Wohnnng von 3 großen Zimmern, Hinterhaus, oder
großer Saal, für Bügelsaal zu benntzen, gesucht. Näheres lin
Tagbl.-Verlag._ _ _ E

Zum1. Oktober gesucht
3-Zimmer-Wohnn»g in freier sonniger Lage von einzel. Herrn.
Offerten mit Preis ». V. T . «95 an de» Tngbl.-Verlag.
' Alleinstehende Wittwe sucht Wotmung, 2 bis 3 Zimmer und
Zubehör, per 1. Oktober. Offerte» unter W . C. « 45 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.  3413

Eine Wohnung von2 Zimmera, Küche und Kammer, oder
3 Zimnier, in der Nähe der oberen Walramstratze, auf 1. ^ ull zu
mietben ges. Off. mit. D. V. IS. 5« » a» den Tagbl.-Verlag.

Gesucht von ruhigen Leuleu eine2-Zirnmer-Wohnnng mit
Küche in der Nähe des Schuibergs für 1. Okiober. Adr. unler
Va . Va. 5 « K an den Tagbl .-Vcrlag.

Eine alleinstehende Dame sucht von Scplember an aiif mehrere
Monate ein gut »nöblirtcs Zimmer ut ruhiger Lage. Gas¬
beleuchtung erwünscht. Offerten unter *4. I W. “*» 4 an de»
Tagbl.-Verlag. 3441

Von einem durchaus soliden Herrn(Doktor und schriflstcUcr)
1 evtl. 2 möbl. Zimmer, nicht Part., Fenster nur nach Süden geh.,
ges. Off, mit bill. Preisang. u. K. X. 4« 3 an den Tagbl.-Verl.

Mi Fräulein sucht ein einfaches ,nöblirtcs Zimmer.
Oraiiienstraße8. 8 St.

„ sucht freundlich möblirtes Zimnier mit event.
aPfil Clabiet-Beiuitznug bei mäßigem Preise. Offerten

unter 4» . Va.K. 505 an den Ta gbl.-Verlag.
Slclt. Dame lucht sof. möbl. Zimmer mit eins. Pension.

Off, unter « . 8. vostl. Schühenbofstraße.
Gesucht sofort aus 1. Juli für einen Herrn mit Tochter,»vct

(leräumige Leere A » Näh , bei Ed . Blelchstr. 23, 1 I.
Wirt )) sucht passendes Lokal^

Ö zn »tticthcn oder event. nicht^
8 zu großes Object zu kanfcn. Offerte» unter l*. »4. sa * •
Q an beit Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht
in einer Geschöftsstratze ein Laden, wenn möglich mit Wohnung
im Hause, für Cigarren-Geschäft anzufangeu. Offerten unter
C.  W . an den Taqbl..Verlaq.

Lade»
in guter Geschäftslage zu mietben gesucht. Gefl. Offerten u.
in . V . » 9 « an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Lagerplatz
lichst mit Geleisanschluß,an der Bahn, möglichst mit GcletSanschluß, zu mielhen gesucht.

Offerten nebst Angabe der Größe und des Miethpreises unter
W . n . SOS an btti Tagbl.-Verlag. 30v4

gesetzten Alters,
weltbereist». spracheuktindig. z. Z. .alS
sozialer Stellung,Em Herr . .

bescheidener Rentier hier lebend, sucht als Alleiiimiether Petiffon.
womöglich mit Familiciianschluß, jedoch mir in gebildeter Fanulte.
Gefl. Offerten mit Adresse. Details und Preisangabe unter
8 . T . V. 501 an de» Tagbl .-Vcrlag.

Vilia Ottilie, Abeggstrasse 11,
freie ges. Lage, Nähe Kurpark (v. l.eberberg links), gut möbl.
Zimmer billig zu vermiethen.

Almimlstraße2, Elke Bierstadterstt..
elegant möbl. Zimmer zu bermietben. Bad im Hause. 2951

Pension Westminster,
Bierstadterstratze 3.

t grotzc hohe Zint nrcr frei.Schöne
Dambachtval4, 2,
Damvachthal 21, „Villa Diana", ÜMin. vom Kochbr.,Di», tusiii an)

l ®ei »stoii Meclter,
EIisal »etlienstias *e 13 ( Villa ) .

1. an.
3442Eleg. möbl. Zimmer mit vorn. Verpflegung von 41/»Mk.

_ Table d’hote. Gern. Salon. Bäder.  _

„Familien■Pension Orandpair“,
13 . Emserstrasse 13.

Vollständig renovirt. Grosser schattiger Garten. Haltestelle der
elektr Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

Beete Referenzen. Vorzügliche Küche. 3236

Villa FriEmserstr. 19, einz. u. zusammenhäng. möbl.
Zim. p.Woche7—15Mk., m. Pens.21—35Mk.,

I gr .Gart.Halt . d. el.Bahn, Bahnli.-Wald. 2894

gESJ“" Erathstrasse
Villa Silesia,
rosse 7, dicht am Kurpark , neben Quisisana.

Kühle luftige Zimmer frei.
Friedrichstratze 86, 1 St ., zwei große schön möbl. Zimmer

mit Balkon frei geworden.  _ 3428
Sf Ittss  M IA Gartenstr. 29, am Grünweg.

Möblirte Zimmer mit u. ohne
Pension. Schöne rnbiqe Sage. Mäßige Preise. 3258

Pension Kauzenberg
CweisbergstPiisse 4 -.6,

4 9Iinnten vom *4 <>t' li !»runni ' u etc.
Elegante Zimnier, vorzügliche Pension, Bäder, massige Preise.

_ Frau V . Fiukenauer . 2761

Pension Ossent , Grünweg 4,
dicht am Park und Kurhaus, schöne Zimmer, Hochparterre und
1. Etage frei, mit u. ohne Pension. Garten, Balkons. Mäss. Preise.

Maj »eSleii $fFasse LK- K9
Pension Itosenbamn (neu eingerichtet ),

3 Minuten vom Kochbrunnen, elegant möblirte Zimmer.
_ Massige Preise.

Pension Billa Siesta,
Kapettenstratze 16, 4 Minute» vom Kochbrunnen.

Ruhige« Hans mit Garten. — Vollständig neu eingerichtet.
Mineral- und Süßwasserbad im Haus. 3419

Ludwig Baltlscm.
Gut möbl. Z. m. 2 B. tägl. 4 Mk. iof. zn o. Langgaffe 19, ik

Villa Älbion,
Leberiierg 5 , 3 K3in . vom Kurhaus.
Elektrisches Licht. — Bäder. — Grosser Garten.

Elegant möblirte Etage von 5 Zimmern sofort im Ganzen oder
_ getlieilt zn vermiethen (mit und ohne Pension).

9. Billa Leberberg 9.
Zwei schöne Zimmer frei. Aller Comfort. Schönster Garten.

Lehrstratze7, 1, s. möbl. Z. m. 2 B. <14 Mk. p. W.). 3447
Luisenstr . 22 eleg. nröbl. Zim. zu verm. Wildau. Dembek.
Pensionat Worbs, Lnisenstratze 43.

Pension für Schül. mit u. ohne Arbeitsstunde« , vgl. sub
Unterricht. Worbs , wissensch. Lehrer, Lniienstraße 43.

Billa Louise, Mainzerstraße 24.
Einig gut möbl. Zimtner frei gew._
MüNerstratze 2, 1. Etage, möbl. Zimmer billig zu vm.

Pension Nerothal 12
ein großes Zimmer mit Balkon frei geworden._ 3336

3238
3147

Villa Nerothal IS.
Eleg. möbl. Zimmer, auch Wohn, mit Küche fret,

n»it Gartenbenittznng._
Pension Sanssouci,Somienbergerstrasse 31,

Balkonzimmer frei geworden. 3394
Hraclilvollc stimmige Lage.

Taunusstratze 1,
sdi öne Zimmer mit Frühstück frei. Preise billig.
Lt--^ FZSM'aßßßaF§»r €onc?o»*dia

„eleg . Villa : Vision - Bnternationale “ .
„uumittelliar am W 'alde “ , SM 15 niiciustr . 15 , B
„grosser Garten , selsöne Spielplätze , „ Rrunne .p

u . Blad 5 Minuten Waldweg “ . 2880

Yorz. ganze Pens. I. Rgs. incl. Z. v.
Mk. 5an . Frau Dr. Hassel.

Uhr verloren(blau Emaille)
vom Rothskeller nach Webergasse, Tannusstraße. Geg. Belohnung
abzngeben Taiinussiratze 37, 2.

Verloren
am Donnerstag Morgen eine goldene Damenuhr (liebes
Andenken) mit kurzer schwarzer Kette. Gegen gute Belohnung
abzngeben Dambachthal3, 1. Stock._

ein silberner Schirmgriff . Abzugeben
yvliUlvlt  gegen Bel, bei Visclshaci, , Langg. 8.

zwischen Bahnhof und Mainzerstraße8
ein Packet. (Inhalt gelbe Kissendecke

und goldener Fingerhut.)
_ Eleonore Vrnuenliolz , Mainzerstratze 8.

Verloren

Verloren

»geben Rbeins

ein grünes Portemonnaie mit 4 -blättrigem Kleevlatt,
enthaltend ungefähr 50 Mark. Abzngeben gegen gute Belohiiniig
beim Portier Hotel Otlisisana. _

Weitzes Portemonnaie vor der Hauplpost
^ Freitag Abend verloren. Gegen Belohmmg

abzugeben Rbeinstraße 15 2, bei llilcltert.

Drrjrntgo , welcher Freitag
Abend gegen 11 Uhr im tNathskeller de» seidene» Herrq»
Sdsirm mitgenomuren hat, ist von Gästen erkannt und
wird ersucht, un»Slnzeige zn vermeiden, denselben sofort
daselbst abzngeben.

Eine Damen -Jaike und ei» Kinder-Jäckchen in Drosdi«
gefunden. Rößlerstraße 7.

ein junger Aox -Terrier (Rüde).
_ Näh. Langgaffe 19.

Steiner Pinscher entlausen. Gegen Belohmuig abzugrae»
Kl. Webergasse 13. Vor Ankans wird gewarnt.

Entlaafen
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Die deutsche Preise vor hundert Jahren.
Von 0r . g. Mink.

Keine politischen Ereignisse, selbst der dreißigjährige und
siebenjährige Krieg nicht, rüttelten die Völker Europas in
solchem Umfange auf, als die französische Revolution und
die damit zusammenhängenden und sie gewissermaßen fort¬
setzenden Kriege und beispiellosen Siege NapoleonsI. Es
war daher ganz natürlich, daß bei der gewaltigen Erregung,
die alle Gemüther in Deutschland erfaßte, die politische
Discussion dermaßen in den Vordergrund trat, daß sie bald
ille anderen Erörterungen überfluthete und die Presse
Deutschlands, die bisher mehr den litterarischen und
künstlerischen Interessen der Nation und der Pflege ihres
ideal-geistigen Lebens diente, in ihren, Alles verschlingenden
Strudel hineiuzog.

Das Verhältniß der rein politischen Zeitschriften zu dem
der rein litterarisch-schönkünstlerischenbetrug daher fast zehn
zu eins; d. h. die politische Presse erdrückte mit ihrer
Majorität die belletristische fast vollständig und das war
der Fall trotzdem Genies wie Goethe und Schiller und
Talente wie die beiden Schlegel, Tiedge, Ticck, Körner und
eine halbe Legion Anderer auf Seiten der belletristischen
standen. Vor Kanonendonnerund Säbelgerassel mußte die
Muse weichen, dieweil auch sie, wie einst Jbykos, der Leier
zarte Saiten, doch nie des Bogens Kraft gespannt hatte.
Archenholtz klagte schon lange vor Ende des Jahrhunderts,
daß „die besten Gedichte ungelesen bleiben und man nur
noch nach Zeitungen greife, die den politischen Wolfshunger
stillten". Frau von Stein klagte in ihren Briefen, daß
„sie ftrcitcnb alle zugleich schreien". Voß steckte sein druck-
fertiges Manuskript der Uebersetzung Homcr's bei Seile, da,
wie er sich ausdrückte, „die Deutschen erst weniger politisch
und altklug werden müßten, wenn er nicht zu früh kommen
sollte", und Tiedge hatte kaum den Muth, einen
weiteren Band seiner poetischen Episteln erscheinen zu
lassen, da er wohl wußte, daß „die Poesie kaum noch
als ein Zugemüse in einem Journale genossen werde".
Und wie mußte Schiller klagen über „die Kälte des
Publikums" und die ganz unerhörte Erbärmlichkeit des¬
selben." Und Goethe, dessen„Propyläen" ein so schnelles
Ende fanden, da sie doch Leben für eine Ewigkeit in sich
hatten!

Dieser Mißmuth der gesammten Dichterwelt war aber
Hoch nicht immer eine Folge des Mangels an Bildung und
des geringen Interesses für das wirklich Schöne und Erhabene
in der Welt und der Kunst. Wenn die litterarische Presse
keinen größeren Leserkreis gewann, so lag das zum größten
Theil an den Fehlern der betreffenden Redakteure und an
der großen, gegen die Macht der Tagesereignisse sich hart¬
näckig stemmenden Einseitigkeit der Zeitschriften. Wenn die
Herausgeber dieser Blätter auch nur in etwas den Wünschen
des Publikums Rechnung getragen hätten, so hätten sie
Berge von Geld einheimsen können, denn Leselust herrschte,
nur ihr Appetit war ein anderer geworden und man hatte
noch nicht gelernt sich den Wünschen Derjenigen anzupassen,
von deren Gelde man doch Nutzen ziehen wollte. Daher
war es, wenn auch gewiß zu bedauern, so doch ganz er¬
klärlich, daß Schiller's Versuch mit den „Horen", in deren
Ankündigung der Herausgeber ausdrücklich erklärte, daß
„über das Lieblingsthcma des Tages (die Politik also!) ein
strenges Stillschweigen beobachtet werden sollte," ebenso
mißglückte, wie derjenige Goethes mit den„Propyläen". Die
„Horen" gingen am Schluffe des Jahres 1797, die
„Propyläen" im Jahr 1800 ein. Den gleichen Verlauf
nahm das nach dem Untergang der „Horen" von den beiden
Scklege! herausgegebene„Athenäum" im Sommer desselben
Jahres 1800, obwohl das „Athenäum" von sich weissagte,
„nach5 bis 10 Jahren an der Spitze de« Kritik in Deutsch¬
land" zu stehen.

Leichtere Unterhaltungslcktüre dagegen fand eine sehr
günstige Aufnahme. Romane von August Lafontaine,
A. v. Thümmel, K. G. Crameru. A. wurden verschlungen
und Unterhaltungsjournale in Fetzen gelesen. Besonderes
Glück hatte das „Journal des Luxus und der Mode", von
Bertuch bereits im Jahre 1787 hcrausgegeben. Es erschien
in ununterbrochener Reihenfolge bis zum Jahre 1827. Auch
die eine ganz oberflächliche Unterhaltung bietenden„Er¬
holungen" , von Becker hcrausgegeben, florirten bis zum
Lahre 1810.

Das „Journal des Luxus und der Mode" bot seinen
Lesern außer über Trachten, gesellschaftlichen Verkehr, das
Treiben der vornehmen Welt, Theater, Concerte und
sonstigen Amüsements, auch Artikel, die den grimmigen
Ernst der Zeit, wenn auch nur subtil, behandelten und
bildete so gewissermaßen den Ucbergang zu den rein politischen
Zeitungen. Doch vollzog sich dieser Uebergang durchaus
nicht so plötzlich, wie man denken möchte. Im Gegentheil;
es bildere sich eine Art Zwitterpresse aus der belletristischen
d. h. die Politik begann ihren Einzug in die Journale zu
halten, welche dann halb Zeitung, halb Unterhaltung boten
und so jede Laune des Lesers befriedigten. Zu den haupt¬
sächlichsten Erscheinungen auf diesem Gebiet um die Jahr¬
hundertwende gehören der von Wieland herausgcgebene

„Teutsche Merkur", mit dessen Erscheinen sich der Uebergang
von der rein litterarischen Zeitschrift zu dem von den Ge¬
sichtspunkten der neuen Zeit aus geleiteten politischen
Journale vollzog. Der „Merkur" gehörte bald zu den be¬
liebtesten Journalen in ganz Deutschland. Im Jahre 1789
erhielt er den Namen„Neuer deutscher Merkur" und erlebte
noch das Jahr 1810, mit welchem seine Zeit vorüber war
und er zu erscheinen aufhörte. Die „Minerva", ein Journal
historischen und politischen Inhalts, welches von Archenholtz
gegründet und von ihm bis 1808 selbst redigirt wurde,
trat für alle freiheitlichen Bestrebungen ein, ohne jedoch das
Wüste der Schreckensherrschaft gerecht heißen zu wollen.
Außer diesen beiden wichtigsten politischen Journalen er¬
standen noch eine Menge ähnlicher, die einzeln aufzuzählen
wir uns schon aus dem Grunde ersparen können, da sie
mit dem„Merkur" und„Minerva" entweder nicht concurriren
konnten oder doch so früh hcrausgegeben wurden und so
früh wieder eingingen, daß sie für die Presse der eigent¬
lichen Jahrhundertwende garnicht weiter in Betracht kommen
können.

Am üppigsten in's Kraut schossen aber die rein politischen
Zeitungen, denen wir einen größeren Raum schon deswegen
einrüunien können, weil viele derselben, wenn auch vielleicht
nicht mit demselben Namen, so doch mit einem ähnlichen
noch heute existiren und gerechten Stolz darüber empfinden
dürfen, daß sie es aus kleinen Anfängen so „herrlich weit
gebracht" haben.

Wir erwähnen die von Gedike und Biester im Jahre
1783 gegründete„Berlinische Monatsschrift" darum, weil
sie noch nicht ganz frei war von litterarischen Beiträgen,
als sic erschien. Sie zählte zu ihren Mitarbeitern Männer
wie Ramler, Gleim, Mendelssohn, Möser, Humboldt, Fichte
und selbst Kant. Jni Verlaufe ihrer Existenz jedoch trat
sie mehr und mehr in die Tagesfragcn ein und erhielt 1811
den Titel „Neue Berlinische Monatsschrift". Das Haupt¬
verdienst dieser Zeitung, dem krankhaften Mystizismus und
der ungesunden Ueberschwänglichkeit ihrer Zeit kräftig
entgegengetreten zu sein, den tüchtigen Bürgersinn gepflegt
zu haben, kann ihr nicht genommen werden. Eine andere
Berlinerin ist die noch heute existirende„Vossische Zeitung",
die ursprünglich nach dem Buchhändler Spener „Spenersche
Zeitung", dann „Berliner privilegirte Zeitung", schließlich
nach dem Buchhändler Christian Voß so genannt wurde,
wie sie noch heute heißt. Auch sie hatte anfangs ihren
„gelehrten Theil", den eine Zeit laug Lcssing, und einen
„politischen Theil", den zur JahrhundertwendeKarl Moritz
redigirte. Mit diesen allgemeinen Strichen ist das Bild
des' Berliner Zeitungswesens an der Jahrhundertwende
genügend gezeichnet.

Wichtiger als die Zeitungen der Hauptstadt war die
„Schlesische privilegirte Zeitung", welche einst unter dem
Titel: „Schlesische privilegirte Staats-, Kriegs- und Friedens¬
zeitung" von dem Breslauer Buchhändler Korn um 1742
hcrausgegeben wurde. Das Privilegium der Zeitung wurde
zuletzt durch Friedrich Wilhelm III. „renovirt und prolongirt",
so daß das Blatt bis 1810 das einzige war, welches in
Schlesien bestehen durfte. Heute ist es die große„Schlesische
Zeitung". Für die Provinz Sachsen war von hervorragen¬
der Wichtigkeit die„Magdeburger Zeitung", welche 1730 an
den Buchdrucker Faber überging, worauf sie ununterbrochen
bis heute im Besitz der Faber'schen Familie geblieben ist.
In Halle übernahm der Kanzler der Universität von Ludwig
die Einrichtung der „Wöchentlichen Höllischen Frage- und
Anzeigungs-Nachrichten" Das Blatt behauptete sich während
des ganzen achtzehnten Jahrhunderts und ging erst im
Jahre 1811 im Strudel des Westfälischen Regiments zu
Grunde.

In Frankfurt am Main, wo zur Jahrhundertwende,
wie vorher, ein großer Weltverkehr pulsirte, konnte sich das
Zeitnngswesen günstiger als in Preußen entwickeln. Um
1800 herum waren die beiden Zeitungen, die „Postantts-
zeitnng" und das „Journal" die bedeutendsten publizistischen
Unternehmungen der Reichsstadt. Das letztere existirt heute
noch. Es erschien vom1. Juli 1796 ab wöchentlich regel¬
mäßig in 4 Blättern und einem5. Blatte als außerordent¬
liche Beilage in Quartform. Eine Erweiterung erfuhr die
Frankfurter Zeitungslitteratur durch das „Jnlelligenzblatt",
welches 1722 gegründet wurde und am Anfang des 19. Jahr¬
hunderts neben den Anzeigen auch Artikel gemeinnützigen,
selbst besonders litterarischen Inhalts, von 1802 ab auch
politische Aufsätze brachte. Sein Verbreitungsfeld besaß
es fast nur in der Stadt. Gegen Ende des Jahr¬
hunderts siedelte dann noch ein höchst merkwürdiges
Blatt „Der Neuwieder" nach Frankfurt über. Es bot
allerlei Kupferstiche, Vignetten und emblematische Figuren,
war zum Theil in Versen geschrieben und machte
gegen Bonaparte energisch Front. Seit 1801 hieß
cs: „Das Reich der Tobten" und gewann unter dem
Volke bis in die Gegend von Ellmangen eine große Ver¬
breitung.

Die freie Reichsstadt Hamburg besaß in ihrem „Ham-
burgischen Correspondenten" ein für die damaligen Verhält¬
nisse ganz enorm wichtiges Blatt; es wurde im Jahre 1800,
als die englische„Times" nur erst in 8000 Exemplaren
aufgelegt wurde, schon auf 30,000 Exemplare gebracht. Für
die abgehenden Schiffe wurden allein 4000 Exemplare ohne

besondere Bestellung abgesetzt; 12 Pressen waren mit dem
Druck beschäftigt. Das Blatt brachte eine wahre Fülle von
Allerlei, hatte in allen Residenzen Berichterstatter und glänzte
durch die große Zuverlässigkeit seiner politischen wie commer-
ciellcn Nachrichten. Eine Handelszeitung„Die Hamburgischen
Adreß-Kontor-Nachrichten" erschien2 Mal wöchentlich in
Quart und brachte neben den Handelsnachrichten auch einen
gedrängten Abriß der wichtigsten politischen Nachrichten.
Um 1800 belief sich die Auflage auf 3000 Exemplare. In
der Franzosenzeit ging das Blatt 1811 ein, lebte aber nach
derselben wieder auf und erschien bis 1846.

Als wichtigste Zeitung Kölns um die Jahrhundertwende
ist die „Kaiserliche Reichsoberpostamts-Zeitung" zu er¬
wähnen, welche viermal wöchentlich erschien. Nicht ihr
damaliger Inhalt läßt sie so wichtig erscheinen, als die
Tkatsache, daß sie sich bis heute erhalten hat als „Kölnische
Zeitung".

Die weitaus größte journalistische Regsamkeit fand sich °
in Leipzig. Die „Leipziger Postzeitnng" existirt noch heute
unter dem Namen „Leipziger Zeitung". Sie befand sich
um die Jahrhundertwende in der Hand des Advokaten
Scharf, welcher sie von 1797 bis 1810 für den Preis von
9000 Thalern gepachtet hatte und sehr umsichtig redigirte.
Den Namen, den sie heute führt, erhielt sie schon im Jahre
1734. Ihre pekuniären Verhältnisse nahmen einen fabel¬
haften Aufschwung durch das immer häufigere Auftreten
der Inserate, zu denen sich 1790 und 1816 auch Familien¬
anzeigen jeder Art gesellten, die ein reges Interesse im
Publikum fanden. Neben der Leipziger Zeitung zu nennen
ist noch das 1763 gegründete„Leipziger Jittelligenzblatt",
aus welchem das noch heule erscheinende„Leipziger Tage¬
blatt" hcrvorging und „Der gemeinnützige Leipziger Zeitungs¬
mann", ein Lokalblatt, das der Advokat Scharf in's Leben
gerufen hatte und welches unter dem Titel „Leipziger
Fama" bis zum Jahre 1849 erschien. — In Dresden
erschien seit 1730 nur ein Jntelligenzblatt, aus dem sich
später der „Dresdener Anzeiger" entwickelte. Der heutige
„Vogtländische Anzeiger" ist aus dem 1789 in Plauen
gegründeten„Jntelligenzblatt" entstanden.

Die mecklenburgischePresse weist um die Jahrhundert¬
wende den „Auszug der neuesten Zeitungen" auf, welcher
seit 1847 den bis heute bestehenden Titel: „Rostocker
Zeitung" annahm. In Schwerin erschien die „Neue
Schwerinsche politische Zeitung" , welche 1848 die Be¬
nennung „Mecklenburgische Zeitung" erhielt und seitdem
täglich einmal, und seit 1881 zweimal, erschien, also noch
heule besteht.

Das Flußgebiet des Rheins wies außer den beiden
Mittelpunkten geistigen Lebens Frankfurt und Köln nur
wenige Städte auf, die sich einer Zeitung von auch nur
einiger Bedeutung rühmen konnten. Hessen-Darmstadl besaß
seit 1777 eine politische Zeitung, welche vom Kriegsrath
Hoffmann redigirt wurde und sich aus der „Hessen-Darm-
stüdtischen privilegirten Landeszeitung" zu der noch heute
bestehenden„Darnistädter Zeitung" entwickelte.

Die Presse in Süddentschland war um die Jahrhundert¬
wende noch unbedeutender als die in Westdeutschland, was
alles unmittelbar mit der Franzosenzeit zusammenhängt, die
hier ihren Zahn besonders kräftig einschlug. Die wichtigste
Zeitung war der „Schwäbische Merkur", der sich erst im
neunzehnten Jahrhundert in großartiger Weise entwickelte.
— Kurz vor Schluß des Jahrhunderts, 1798 trat noch in
Tübingen ein von dem berühmten Buchhändler Cotta be¬
gründetes Blatt die „Allgemeine Zeitung" in's Leben,
welche von eminentem Einfluß auf unser Geistesleben werden
sollte. In Augsburg erschien die „Angsburgische Ordinäre
Zeitung", die sich zu der noch heute bestehenden liberalen
„Augsburger Abendzeitung" entwickelte.

Die Presse Oesterreichs um die Jahrhundertwende wies,
der überaus streng gehandhabten Zensur wegen, nur sehr
wenig Leben auf. Zu erwähnen ist nur das „Wienerische
Diarium", welches noch heute unter dem Namen„Wiener
Zeitung" besteht. Lange Zeit ivar das „Diarium" das
einzige Blatt Wiens. Ein zweimaliges Erscheinen genügte
bis 1812, von welchem Jahre ab dasselbe dreimal pro Woche
und vom 1. Oktober 1814 täglich erschien. Es existirten
wohl noch außerdem einige Blätter, welche aber ihres
schnellen Verschwindens wegen einer besonderen Erwähnung
nicht werth sind. —

Betrachten wir zum Schluß dieser allgemeinen Uebersicht
noch die Presse, als Maschine, auf der die damalige Zeitungs¬
und schöne Litteratnr gedruckt wurde, so treten uns nur
zwei Modelle derselben entgegen. Die Haas'sche Presse,
welche fast in allen Theilen aus Eisen constrnirt war und
die Stanhopesche Presse, die ganz aus Gußeisen bestand.
Die erstere war einem Prügewerk nachgebildet und, wie bei
diesem, befand sich der den eigentlichen Druck vermittelnde
Bengel oberhalb des eisernen Preßgestells. Die letztere
hatte einen kräftig wirkenden Mechanismus, welcher den
Druck einer Form mit einem einzigen Zug, mit einer Hand
ausgeführt, gestattete, während die Holzpresse deren zwei
und das Ziehen des Bengels mit beiden Händen erforderte.
Die Stanhope'sche Presse kam mit dem Beginn des neun¬
zehnten Jahrhunderts in allgemeinen Gebrauch, bis sie und
alle sonstigen der Schnellpresse weichen mußten, deren
Erfinder, König, ein Deutscher war. _

Ktiv Maaaenvertheilung in Zeitungen , in llotationspr essen -Druck , auf farbigem wie weissetn
Papier , liefert ausserordentlich billig die

L . Schellenherg' sctle  Hof -Buchdruckerei,
Wiesbaden , Langgasse 27,
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ÜatMtrt Sflueü, ggf ®Ä
1>. W . 45 * an den Tagbl.-Verlag._ _ _

|V L/rhiiftti - Metzgerg. 26, kauft getr. Kleidungsstücke u.
1t. » 1ilrili l , Schube. Bei Postkarte komme ins Haus.

HP Gegen rofortlgeu. gute DeMlung
kaufe ich hier und auswärts

alle Arten Möbel, Betten, Schmnlkgegenstiinde,
ganze Wohnnngs-GrnrichLnngen,

Waffen, Fahrräder, Instrumente , Uniformen u. dgl.
Uebernahmev. Berstcigerungeubei billiger Berechnung.

Failoi*, Goldgasse 12,
Auktionator . 7724

Ich kaufe fortwährend und bezahle gut getr. Herrcn-
tt. Damen-Kleider, Möbel, Betten, g. Nachläffe« . Wotz-
nungS-Einrichtungen, Waffen, Instrumente, Gold- und
Silbersachenu. s. w. A. B . k. i . H. 5784

Uraclunan n, Metzgergaffe 2.

8kbrutzlk Akllki!- 1. D» ks-K!ci!!kl)
Uniformen, Möbel, Betten, Gold- und Silbersacheu, Pfoiidfcheiue,
Brillanten, Altcrthümcr, sowie ganze Nachlässe kauft stets gegen
sofortige Kasse 7067

W . Kosendes - Metzgergasse 13.
K, -an 14 I qnrin Mctzgergafle 37, bezahlt dieOlUlt II » LUfiyt ), höchsten Preise für gebrauchte

Danren- und Herrenklcidcr, Sch;»hwerk, Möbel, Bette«.
Die besten Preise zahlt Frau BBraciniiäis»« , Grabenstr. 9,

für getragene Herren- u. Damen-Kleider, Gold- u. Silbersacheu,
Möbel, Betten, Waffen, Jnstrnm., Uniform. Best, k, i. H. 5394

FrauK^MÄZSLy GoldWsjc 10,
kauft: Getragene Herren- >r. Damen-Kleider, Uniformen,
Schuhwerk, Möbel, Betten, Pfandscheine, Gold, Silber re.
u. zahlt gut, gffi- Aus Bestellung komme in's Haus. 7778

Hochfeine Damenklerder, sowie Möbel, auch ganze Salou-
Einrichtungcil werde» zu dem höchste» Preis angekaufi bei

«t . iiewai -s, Mainz, Schareugasse 5,

Die hsstLA Preise
für getr. gut erkmttenc Herren- und Damenkseider,
Uniformen, Milltäreffecten, Waffen, Uhren, Gold- und
Sitbrrsache«, amike u. Knustgegenstände, Pfarrdschrine,
Möbel und ganze Nachtäffe zahle stets bei sofort, Kasse.

Auf Bestellung komme pünktlich in's Haus.
A . Cr & ritac ' la , 16 . Metzgergasse 16.

Aeltestes Geschäft der Branche hier an» P laste.

Ich zahle
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Cnffe für einzelne
Möbelstücke, Betten, ganze Wohnungs-Einrichtungen,
Nachlässe, Waarenlager re. Bestellnugeii hier unb auswärts
tverdcn pünktlich besorgt. Uebernehme Versteigerungen. 7780
_A . Reinemer, Albrechtstraße 24.

Mobilien und"HauöeinrichtungS- Gegenstände aller
Art suche zu kaufen. Offerten unter *S. L . *i. LÄL8 an den
Tagbl.-Verlag, _ 8147

Kassenschrank. » «SSWÄ
gesucht. Gest. Offerte» unter H. ZV.  4 , 8 a» den Tagbl.-Vcil,

.UasseKschranL,
gebraucht, gut etljolteit, mittlere Größe, wird zn kaufen gesucht,
Offerten mit Angaben der lichten Maße unter B». w . 4 *4 an
den Tagbl.-Verlag.

Cisschriillke und Kassenschmuke
werden zu kaufen ges, A.  Ucinfiner , Albrech tstr. 24. 5900
~ Gebrauchter gut erhaltener Eisschrank zu fänfeu gesucht
Offerten unter V. lll. Sb. S» S an den Tagbl,-Verlag.

Kraakenwagers
zu kaufen oder zu leihe» gesucht.

Marl Altmaos . Mainzer Landstraße 1,
Gebrauchte gggar " ..

WijrtS Kupfer Meisinq und Pink kaust stets 5650
^4 «- k:y S > i<tlr. IBörr , Gclbgießer, Adler str. 29,

HEtätte 12/14
werden stets Lnnrpen, Eisen nnd Metalle zu den höchsten
Preisen angekauft. __ 1941

De» Ertrag von Frühobst, Erdbeeren re. re. zu kaufen
gesucht. CJebr. Blatteiner , Friedrichstraße 47. 7574

Bäckerei
suche zu tauschen gegen Colonialwaaren-Geschäft (Laiid
bevorzugt). Offerten unter M. » . » . «85 an den Tagbl.-Verl.

Ein nachweisbar tüchtiger
mit den bestell Empfeblungrn, 30 Jahre alt, unverhcir., sucht
sich mit lök , an einem bestehenden,

soliden und rentablen GeschÜfi 'S ZU
lheiliHeIi . Offerten sub» » . *«o an den
Tagbl.-Verlag. 8038

Zum Gntenberg-Fkstzug in Mainz
sind mehrere Fenster zu vergeben(erste Etage). Näheres bei
Fräulein »Retrler , Große Bleiche 59._

Zn einer hiesigen Pension wünscht ei» junges Fräulein die
bürgerliche Küchez» erlernen. Dasselbe ist im Kleidermachen,
Wcißzcuguähen, Bügeln, Stickenu. s. tu. bewandert und möchte sich
als Gegenleistung in besseren Hans- n. Handarbeiien nützlich machen.
Gef. Offerten erbitte nach Schn rirhorststraßc5, Part , links. 8136

Junger Kaufmann incht in seiner freien Zeit Beschäslignng.
Offerten unter I». W . 4 *3 an den Tagbl.-Verlag._

Prim,mgc,Pichelt KSÜ1B35JS
ntnrni, in allen Rechtssachen erfahren, bei einer Dame oder Herreu.
Offerten unter ff* 3*8 a» den Tagbl.-Verlag.

Nebenbeschäft. in schriftl. oder rechnerisch. Arbeiten gesucht,
auch gewandter Stenograph. Off. K*. 2 ll >>. hauptpostl.

Aeltere Daüte mit genügendem Einkommen, mochte mit
gleichgestellter Dame oder älterem Herrn eine Wohnnug, ev. auch
den Hausstand tbeilcn. Offertenu. Ä.  15. 35 hanptpostl. 8120

Schreever-Garten, hinter der Oranienstraße, sof. abzugcbeu.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 8034

Schutt kann abgel. werde,!_ Näb. Baubüreau Schlichtcrstr. 10.
Stellen i-°» «« «»E 'u..-.,.,..

Biebrich, Frankfurterstr. 12.

Reparaturen an Fahrrädern
werden zu billigsten Preisen ausgeführt. 7305

Etausdi , Mauritiusstraste 8.

(Stfciibrdjcr=firkiieir aSi' 420mdLN?-»:
höhe, werden rasch nnd billig ansgeführt. 6841

B>\ S3i*rlieähjic !i, Dotzdcimerstraße 60.

Reparaturen
an Pumpen werden unter Garantie ausgesnhr! von

*4 . .Sacoli , Pumpenmacher, Kirchhossgosse 7.
Möbeltransport und Rollfnhrwerk in der Stadt und

über Laad besorgt billigst flSism, Heseuenstraße 10.;
Slinf triMt Wichsen, Reparat., Neuanfcrt. aller Säiremerarb.
>f»'lillt Oll, *ti»i-h.Dotzbeimerstr. 13». Blcichstr.27. 3634
Parqnetvöden und Treppen werden gereinigt und frotirt.

Herstellung ivie neu, von » . Btoritzstr. 21, 4.
Alle Tapezirerarvcitcn werden prompt u. bill. ansgeführt.

A.  Bleicher , Adelhaidstraße 46. 8137
kW" Stühle flechtet neu ein blinder junger Mann. Be¬

stellungen an B&ftrl Bi ruft , Westeildstraßc 19, 1 St.

Häusern. BilleN
werden gut u. billig von außen gereinigt von dem 4253

Ifelioimier AW- n. | ä!![erreinipHO0-In|ilttit
Th . Hornstadt , Wellritzstraße 21.

Guter Hosenschncider außer dem Hanse gesucht.
A.  üerrmanii , Saalaaffc 38.

Ein guter Schrteider» welcher EnglisLu. Französisch spricht,
sucht Arbeit zum Kleiderausbeffcru nnd Aendcrn für Herren und
Damen. UVeilantfl , Langaaffe 30.

RMütMs an ierrentiieiUra,
sowie Anfertigung nach Maß, mit und ohne Stellung des Stoffes,
werden gut und äußerst billig ansgeführt unter Garantie für guten
Sitz, KlrchhofKgasse7, 1 St , l.

Wiener Cöslnnr. Mysn 15  Wir. an.
Schneiderkleider, Blousenu. Schlafröcke fertige» und bieten in
Fa ôn bei nur einer Anprobe allen Geschäften die Spitze. 8008

W . Ä, v.  Engler , Lehrstraße1, Part.

Wiener Damenschnciderei
empfiehlt sich zur Anfertigung von feineren Costnmöi»,
SchnriderKleidertt, Blousen , sowie Modrrnisirnng bei
billigster Berechnung.

Frau ^ OtMZGZs-
Nerostraße 41/43, 1.

Schneiderklcider, Jaqnctts , Mäntel, Sportkleider,
owic Modernisirungen werden unter Garantie angefertigt. 8118

Jacob Bieber , Friedriebstraße 14, 2. Et.
Znm An fertigen von Costüutc», sowie Hans - u . Kindrr-

Klrideru cmpf. sich Frau 3.  ülhlcr , Blüchcrstr. 11. 1 r. 14384
Eine gut empf. Schneiderin sucht noch bessere Kundschaft.

Gute Empfehlungen stehen zur Seite. Hartingstraße4, 2 St.
Costüme und Aenderungenw. billig anges, Bleichstr.25,P.I.
Eitte Näherin empf. sich im Anferligen von Wäsche,

sowie im Rusbeffern von Kleidern(pro Tag 1.50 Mk«) .
Näheres Blcichstraße 23, Vorderhaus Mansarde rechts.

alle Putzarbeiten werden geschmackvoll
augescrtigt; auch werden Straußfedcrn ge¬

waschen nnd gekraust Stcingasse 19, P . 4879

Garuireu der Hüte L/L «!
Putzarbeiten

llnterzeichucte empfiehlt sich im Feder,rre irrigen in u. nutzer
dem Hause. MITler , Sieingaffe5. 3636

ßnttfahftvij tu. d. Daurpf-Ap parat gründiich gercmiqt
Klliijlvllit bei Frau Albrechtstr, 30, 8138
Eine Büglerin sucht noch Kunden, Geisbergsiraße 18, Hth.
Zinilnerniannstr. 8, Htb. 1 r., ivird Wäsche znni Bügeln äugen.
Wäschez. Bügelnw, äugen. Michelsderg 26, 2 St . «*<->»1.
Spitzen, ächte nnd iinitirle, Häubchen, Federn, Hand¬

schuhe re. w. sorgfältig gewaseben. Pntzarbeitcn aller Art. 6209
imia ä4»ter !>».n , Rcrostruste 10, 2.

Kandschuhrw, schöu gcw. u, »ein ger,Kirchgaffe 3lk. 8090
Wäscherei und Gardinem-Spaunerci. 8635

!*/<!»U-»8„ ««un £. Oraliielistraße 25.
Gardincn-Wäscherei und -Spannerei, Nömerbcrg 38.

ÄardiN §u-SpKNnerei
Fran vorm. Hü,"*«, Oranienstr. 15, Hth. Part . 3633

<♦ zvin Waschen und Bügeln loird allgenommen
LVslfW «. Adlerstraß« 11. Hth. 1.

Marüenre . — BeSierZre.
Fräulein empf, s. in Hand- u. Nagelpflcge, Hüyneraugen-

schneiden. Gefl. Bestell, Bürean 44 -reli «-», Saalgassc 33, 2.
In, (ger znverl. Mann sucht Nachtwache bei krank. Herrn,

übernimmt auch Fahrstnbl znm Fahren. Friedrichstraße 44, Hth.2.

Rur für Dame«!
Meineii lverthe» Damen zur Nachricht, daß ich bis znm1. Juli

nur noch in Mainz bin, da ich größere Reisen unternehme.
Dis berühmte Ptzrenelogin.

Mainz. Große Bleiche 5, 3.
Zwei niedliche Kätzchen an gute Leute zn
vergeben Häfnergaffe 1,2 r.
Gesunde Frau , lvelche drei Mal täglich ei» Kind
mitstillt, oder Amme, welche noch drei Monate

weiter stille,, kann, Friedrichstraße 23, 2 I. 8100

_ L'/--jähr. Mädchen tagsüber in vortrcsfl. Pflege
>».; auch müßt. sie selbstd. woimeu können. Offerten mit Ang.
de» Preise» unter ttJ. 5ß. 48 * au den Tagbl.-Verlag.

Für ein kl. Kind (Knabe) werden Adoptiveltern gesucht.
Offerten unter X.  O . BL. 49 * an den Tagbl.-Verlag.

finde» freundliche Aufnahme bei 7243
*or. *Vieti >, Hebamme, Walramstr. 4.

Danlen-Stüsü. Hebamme*t I»,» ,»», »>. Faulbrunnenstr.7.
Damen- Aufnahme jederzeit nuter strengster Discretron.

Hebamme 84. Jgtm »lr5on , Wcllritzstraße 33, 1 St.
Mädchen jeden Standes finden guteu. bill. Auf», unter strengster

Verschwiegenheit bei Frau *,nng , prakt. Hebauime, Kosthcim a/M.
Wer leiht 860 Mk. gegen sichere Rückzahlung mit5°/o Zinsen?

Gefl. Offerten unter M, 4 *4 an den Tagbl.-Verlag.
3>i t Fahren über Arth,N»S»' » » . F 74

üoiVfith 400 Damen in. gr. Vermögen wünschen Heirath.
Miiulh . P rosvect umsonst. Journal Charlottenbnrg 2.

ligt. u. Ans. Buchstb. d. Straße u. Dalum
s Nummer, w. letzt gesehen.__Brrf

Heirath.
Wittwer, Anfangs 40er (evang.), mit gut gehendem Geschäft

und eigeuem Besitzthum, wünscht sich mit einem Fräulein im Alter
von 30—40 Jabrcn zu vcrheirathen. Wiltwe ohne Kinder nicht
ausgeschlossen. Vermögen erwünscht. Ernstgemeinte Offerten mit
Photographie und Angabe der Verhältnisse unter W . 403
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Reelles Heiralhsgesuch.
Restaurateur , Wittw. mit einer Tocht., Ans. d.

40er Jahre, ges. u. stattl. Erscheinung, m. g. Nus, wünscht
sich wieder zu verheiratheu . Unabh. Damenm. Vermög.
bei. ihre Off. mögl. m. Photographien. ü'. A . D . 0086
an Knulolf flösse , Frankfurt a/M ., einzusenden.
Strengste Discretion zuges. und verlangt. Anonym
zwecklos. (IT6 1428) F 129

Heirath.
Ei» evang.Kaufmann, äugen.Erscheinnng, selbstst. in s. Branche

u. mit 50,600 Mk. Verm., sucht tactvollste Annäherung an eine
vcrm. jung- Dame, nicht unter 23 Jahren, aus guter Familie,
behufs Heirath. Verschwiegenheit Ehrensache. Reelle Off. unter

an « . I, . Beinahe & Co ., Frankfurt a . M., zur
gefl. Weiterbeförderung._ (Man.-No.F.18538) F13

Zwei hübsche junge Mädchen suchen aus diesem
__ _ Wege Herren-Anschluß zwecks späterer Ver-

ehelichnug. Off, unter V. W . C. 504 an den Tagbl.-Verlag.
Allgewaltig, aUzermalmcnd, —Donnert die Lawine hin—Eine

zarte weiche Flocke— War sie im Beginn. — Und das Weh, da»
mich zertrümmert, — Das entsetzliche Geschick! — War im
Anfang nur ein stiller, — Kaum verstandiier Blick. —

Cassel, 10. I . 1899._
Str . w. Nu. Bit. Montag Morg. nochm. Brf. abh. u.

Ansangsb. Ihr . Borna, u. m. Stra . Herzl. Gruß Verkenner!

W 8 WWUM
(Eine Sonder-AuSgabe des „Brbeitsmarli des Wiesbadener Tagblatt " erscheint am
Borabend eines jeden AnSgabetaas im Verlag, Langaasie 27, und enthält ikdeSmal
alle Dienstgesnche und Tienftangebote. welchem der »ächsterjcheinende» Nnmmer des
„Wiesbadener Tagblatt " zur Anzeige gelangen. Bon S Uhr a» Verlauf, das Stück
ö Pfg ., von 8 Uhr ab außerdem unentgeltliche Einsichwahme. — Bei s'
Offerten «nvffehlt es sich, nicht Origmal -Neugiiiffe, sondern deren Abschriften bei-
zufüge» : für Wiedererlangung etwa beigelegter Oriainal -Zcugniffe oder sonstiger
Urkunde» übernehineii wir keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb vier

Wochen nicht abgeholt worden find, werde» uncröffnet vernichtet.)

Wsibttchs Nersous » . die § te !lrmg ftttdr« .

Agence internationale, Fnuikfurtmain,
sucht u. empfiehlt fürs: Lehr-Erziehungsfach, Hausbeamtinnonu.

gowerb. Berufe. Yacauzenliste gratis. (M.-No.F.16543) F12
CEanrl . Engelhardt)

Grosse Bockenh. Str. 52, I.
Eine tüchtige solide Berkäufeuin gesucht. 7970

Conditorei Abler , TaunuSstrnße 34.
Angehende Befkünferi « für Conditorei sofort gesucht. Näh.

im Tagbl.-Verlag. 8011
Tüchtige Berkänferiu zum baldigen Eiulritt gesucht. 8047

A. fflaa »9, Gr. Burgflraße 8.
Ein Ladenmädchen für Metzgerei gefacht Sedanstraße 1.
Ein ehrliches Ladenmädchen auf gleich gesucht Blcichstraße 8.

Für ein größeres Comptoir wird per sofort eine tüchtige
Stenographin als Maschiuenschrcibkrin nach Dictat
gesucht. Solche, die ans der Hammoud -Schreibmaschiue
geübt, bevorzugt. Offerten mit Slngabe der seitherigen
Thätigkeil, Alter, Confcssion und GehaltsansprUchenebst
Photographie unter 3 . SB. 4SI an de» Tagbl.-Verlag
erbeten. - 8075

Gcsttcht

tüchtigs hranchetnudige
Verkäuferin

für ein erstes
MaNnfaetur -Geschäft

in Worms. Offerten mit Zeugnissen nnd Gehaltsang, unter
*e. 4 zv.  4 *oa an (F. Wo.4101) F129

ItudoU Hasse , Worms.
Ein tüchtiges Ladcnnkädchrn für eine Metzgerei,

KMre,,/ welches im Schinkenschneideu bewandert ist, zum
.sofortigen Eintritt gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7878
Perfecte Berkänferin

fiir Echwei »c»ttetzgerei slkcht 8112
P . Flory , Kirchgassc 51 .

Tüchtige Rockarbeiterin
gesucht in angenehme dauernde Stellung Oranicnstraßr 41, 2 l.
Tüchtige Kleidermacherin sofort gesucht Nöderstraße 14, 1 St . r.
fSjSiggi**» Tüchtige Kleidermacherin, die dar Garnircn gut
W& &  versteht , gesucht Ncngasse 14, H. 1. St . links.
Tüchtige Taillenarbeiterinuen sofort ges. Hermannstraße 28. 3.
Tücht. Taillen- u. Znardeiterinnen

für dauernd gesucht. 'Wl «»iyi»nd , Langgaffe 37.

Perf. Rockarbeiterinnen
finden dauernde Beschäftigung bei höchstem Loh». 7942

« . Antfii ' t , Wilhelmstrnße 88.
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Mädchen znm Kleidermachen gesucht Maucrgasse 10. 3. 7865
Rock- u . Taiüenarbeiteriniien gesucht Moritzstraße 12, 2.

Geübte Taitten -Arbetterin für dauernd gesucht.
AWzF Frau Hagel , Oranienstraße 4, 2 r.
Tüchtige Näherinnen und ein Lehrmädchen gesucht Lauagasse 4, 1.

Taillen - , sowie Rockarbeittti » sofort
dauernd gesucht Häfnergasse 13, 1. 8051

pkj~ Arbeiterinnen und Lehrmädchen gesucht.
Confectisn EnjeMieutier , Bcihuhosstraße 5.

Suche per sofort tüchtige

Taittenarbeiterinnen , îBie d,ic
Bslontärin oder angehende Verkäuferin aus guter
Faniilie für den Verkauf.

W . Wemmer , Wilhelmstraße 48.

Tüchtige TaiKenarbeiterinnen,
tüchtige selbstständige Rockarbciterin u. zwei Znarbriterinnen

in feines Damknconfertionsgefchäft für dauernd gesucht.
Schrift !. Offerten U. Sd. S 58. M § 3 a» « udolf 38oase,
Mainz . (F ag Mainz 4083) F129

jsir - Arbeiterin u . Lehrmädchen zum Kleidermachengesucht
Schwalbacherstraße 27, 2 St.

Wcistzengnäheri « auf dauernd gesucht Römerberg 30, 1 l.Msdes.
Eine tüchtige zweite Arbeiterin für 1. August , event . früher,

gesucht. Adolph Moerwer . 78,9

LehrfränLem
von hiesiger guter Familie gegen monatliche Vergütung gesucht.

Baumschlvammwaaren A. M . ätur ®. Langgaffe 10.

Mädchen von 14—16 Jahren gesucht Dahnhosstraße5, Obstladeu.

WÄLiMs Attemmädchen,
das gut bgl . rochen k. , m  kl . Familie gas . Lohn 20 Wk.

Eintritt sof . od . 15 . Ktni . Räh . Walkmühlstr . 10,1.
Junge s einfaches Mädchen wird gesucht Zimmermannstraße 5, 2.
Plf Suche für ruhigen ^ uisiülj per sofort ; ein gutes

welches selbst-

I
Lehrmädchen

unter günstigen Bedingungen gesucht.
Cb . Hemmer . Webcrgasse21.

Resta
Zi»
«in

Lehrmädchen für Kleidcrmachen gesucht Hellmundstr. 8, 1. Ä61
Gesucht wird eiu Mädchen , welches das Kleideryrachen gründlich

erlernen kan», gegen Vergütung Taunusstrahe 38, Hth.
Mädchen können das Kleidermacken und Zufchnciden erlernen.

Frau I »ehr >», Kirchhofsgaffe 2.
Lehrmädchen gegen Vergütung für feinen Putz gesucht. 7909

Anna Mraemer , Kirchgasse 19.
Mehrere Lehrmädchen für Putz und Verkauf per sofort gesucht.

Adolph Hocnvcr . 7880
Ein freundliches znverl . Mädchen zur Hülfe im Kindergarten

gesucht. Marg , Lorch , Steillgasse 9, Gemeindehaus.

Haushälterin gesucht.
Zur Führung des Haushaltes wird sofort ein Fräulein gesucht,

das in allen Zweigen des Haushaltes , besonders in der feinen
Küche erfahren ist. Gest. Offerten mit Angabe über frühere
Thätigkeit re. unter SS. A.  SK. S » S a. d. Tagbl .-Verlag . 8135
stanrattons -, Herrschafts -, Kaffee - und Beiköchinnen,
Zimmermädchen für Hotels und Pensionen , Hans -,
linder - und Alleinmädcheu sucht in großer Anzahl bei

hohen Löhnen Genfer Verein , Schulgaffe 17 , 2.
nach Brüssel eine gute Herrschnftsköchiu, für hier

V f ül 11p 1 und außerhalb eine große Anzahl Köchinnen für
Hotels , Restaurants , Pensionen u»d Herrschastshäuscr . ^Kaffee-
und Beiköchinnen, bessere Stubenmädchen , Büffet - und Scrvier-
fränlein , Zimmermädchen für Hotels und Penfionen , adrette
Alleinmädcheu, Hausmädchen, eine Haushälterin aufs Land für
feines Herrschaftshaus , Kinderfrauen , Küchen- und Wafchmädchen
(80 bis 40 Mark). 89« rner ’s erstes Central . Bürea « ,
Ellcubogeugafse 9 . Telephon 571.

eine tüchtige, auf gleich gesucht
AKVUITU , Platterstraße 21.

Ein Mädchen gesucht Feldstraße 2, Laden. 6627
Tüchtiges Mädchen gesucht Große Burgstraße 5, 3. St . links. 7174
Ein braves Mädchen gegen hohen Lohn gef. Hellmundstr. 30. , 175

R  Ein einfaches auständiges Mädchen gesucht Hirsch¬
graben 9, Part . 7054

zes Hausmädchen , welches etwas kochen lernen kann,
sofort gesucht Moritzstraße 34. 7160

Tüchtiges Hausmädchen sofort gesucht Neugasse 7 a, 3. 7382
Mädchen gegen hohen Lohn
gesucht Stiftstrabe 1« .

Einfaches fleißiges Mädchen gesucht Fricdrichstraße 13. 7346
Tüchtigrs Dienstmädchen gesucht Älbrectststraße 16, P . 7612
«tzst % fr ff,  für Küche und Hausarbeit gesucht 7&>9

Langgasfe 5.
Ein sauberes Mädchen , welches kochen kann, wird gesucht. 7817

Hiiovr , Bahuhofstraße 18.
Frankenstraße 1, Part ., wird ein ordentl . Mädchen
gegen guten Lohn gesucht. 7845

, trän . Mädchen sofort gesucht gegen hohen Lohn
Lehrstratze 16 , 1 links.

Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit gei ncht
bei Hofphotograph Schipper , Rheinstraße 31. 7877

Jnnges Dienstmädchen gesucht Adelhcidflraße 9. 1. 7924

Mädchenheim rrnv Stellennachweis,
Schwalbacherstratze 65 , 2,

sucht sofort Kmderfräuleiu »ach Schwalbach , Köchinnen, Allem -,
Haus -, Zimmer - und Küchcumädchen. Äuständige Mädchen
erhalten g. und billig Pension . ff». «Seisser.

e -s» Junges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Langgasse 26, Spiegelladen . 7940

mmcrmädchcn und ei « tüchtiges Kücheumädcheu

fegen guten Lohn gesucht nach Hotel„Taunusblick",Chavssec-au«. Näh . Lnilenstraße 12. 1. . 7943
Eine tüchlige Kinderfrau xn- einem ' /--sahrigen

W « -W Kinde und ein Mädchen , welches gut kochen kann, nach
auswärts gesucht. Näh . Marktstraße 22, Porz .-Laden.

Einfaches Dienstmädchen gesucht Wörthstraße 6, 1. 7978
S ? ? * » Ein ordentliches Dienstmädchen gesucht zu einer

kleinen Familie Gcrichtsstraße 1, 1 rechts.
Ein braves fleißiges Mädchen wird ges. Blücherplatz 3, 3. 7977

LS8Lk« ek>LL» ILi „ gucbt ru § bald
_ triiisiberg ' s Bureau , Goldgasse 21 . Tel . 434.
|®9T“ Ein braver Mädchen , welches Hausarbeit versehen kann,

wird bei gutem Lohn per sofort gesucht. Näheres Schwalbacher-
straße  2 , 1. Etage . 8004

Ein älteres braves Mädchen zum 15. od. 20 . Jnui
gesucht. Näheres Kirchgasse 56.

Zuverlässiges Kindermädchen , welches etwas Hausarbeit über-
uinmit , gesucht Webergaffe 3, 2. St.

R. Schmenkre, Derrischrr Kellner-Znnd,
Wüdergasie 13 , 2 (Kitter ’s Bnrean ) ,

sucht weibliches .Herrschafts , und Hotel-
personal aller Branchen.

Zum 15. Juni gewaudles Hausmädchen gesucht (nicht kochen)
Nheiustraß « 26, Gartenh . 1 l. _ . -u ^ ^022

tii Z , Ao  A ein Mädchen für Hausarbeit wahrend der
WtfRÄM Sommermonate nach Bad Schlniigcnbad . Näh.

z» erfragen im Tagbl .-Verlag . ^ 80,il
Gewandtes Zrmmermadchen

für Hotel 1. Ranges gejucht. Näh . im Tagdl .-Vcrlag . 8060

. Wilhelmstr . 48.
raves 15-jähr . Kindermädchen vom Lande gesucht.

S.  Seewald , Michelsbcrg 26. 8082
Ei » Mädchen für Küchen- und Hausarbeit gesucht

fjpalfr Taunusstrahe 22, Restaurant.
Ein junges Hausmädchen gesucht Kirchgasse7, 2. 7973

Tüchtiges Hansmädchen
zum 15 . Juni gesucht . Zn melden von 9 —11 Uhr B . ,

3 —5 Uhr R . Angustastratze 7.
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen gegen hoben Lohn

gestickt Häincrweg 4.
«in Küchenmädchcn

iWksilLWl Peuston Olauda , Grünweg 1.
Gef . ein tücht. Alleinmädchennach auswärts , Herrschaftsköchmuen,

Herrschaftszimmerm . g. g. Lohn. Müller 's B ., Ellenbogeng. 8, 1.
Tüchtiges Mädchen gegen guten
Lshn gesucht Waldstraße 55 , Pt.

Ein tüchtiges Dienstmädchen gesucht. Gute Zeugnisse noth-
wendig. Kirchgasse 47, 2. Wohnuiigsstock bei 8110

Gesucht Kinderpsiegerin LUL lkKL
3-jährigen Kinde. Meld . 9—1 Adophsallee 25, 3.R  Ein tüchtiges Mädchen sofort gesuchtPension Bastian , Neubaucrstraße 10.

s tüchtiges Mädchen auf sofort gesucht Hermami-
straße 13, Part . 8125

'raves tüchtiges Allein-
für besseren Haushalt sofort oder später ges.

mtWn } $ M  Biebrrcherstraße 7.
Ein einfaches reinliches Mädchen nur für Hausarbeit gesucht.

Carl Elas ' iHiann . Häsncrgaffe 7, Laden.
tfSSs », Ein brave» Mädchen, welches auch Liebe zu Kindern
P # hat , gesucht Oratiieiistrabs 34,2 . 8123
dicttcs Mädchen zu cinz. Dame ges. (20 Mk. L.) Weberg. 56, 1 r.

Fleitziges Dienftmädcheu
für kleine Familie Men hohen Lohn gesucht Kirchgasse8, 3 St.

Kellnerinnen Zi  Ä ’Ä 'ä
und Limbuig gesucht durch GiÜMbCfg ** Rhein . Steil ^n-
BGreau, Gjpldgasse 2l , Laden . Telephon 434.

Sofort eint tüchtme eiste Büglerin auf dauernd bei hohem Loan
gesucht. Nah . Rllhvergstraßt 9. 7890

Tüchtige pers. zuvcrl. Büglerin dauernd ges. Stffistr . 22, G . P . l.
Ein tüchtiges Wafchmädchen gesucht Westcudstraße 5, tzth . Part.
Waschfrau für dauernd gesucht Steiugaffe 26, Part.
Eine WasWM « gesucht Nöderstraße 25,1 St.

(Dionatestelle) sur täglich von 7,
^tlit 'Pimivmi  event . 8 bis 12 Uhr Vormittag«

wird gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 5, 3. ^
Ein Monatsmädchen oder -Frau für de» ganze» Tag gesucht

Moritzstraße 34, „Mainzer Hof ". .
SBSf Monatsmäochen für einige Stunden Vormittags gesucht

Rerostraße 28. ?349

nur guter Familie , welches kochen
gelernt hat und alle Houfarbeiten

verruliten kann, sucht Stelle als Haushälterin oder als Stütze
der Hausfrau in einem kleinen Haushalt . Es werden weniger
Ansprüche auf hohen Lohn als ans gute Behandlung gemacht.
Offerten unter 8». 8 . Sä ® an den Tagbl .-Verlag.

Restaurationsköchin empfiehlt MHUer ' s Bür ., Ellenbogeng. 8,1.
Ein gebild. Fräulein gesetzten Alt ., ans feiner Familie , welches

schön mehrere Jabre als Gesellsch. n. Stiitzc thätig war , darüber
gute Zeug «, u. Empf . bes., sucht Stelle in Wiesbaden , am liebsten
bei ält . Ehepaar oder Dame , eveut. auch für kürzere Zeit zur
Vertretung der Hausfrau . Näh . zu erfragen Lthrstratze 11,
„Heimath " .

e' nem  Ilviol oder Pension von einem
0131 VS5 SUJIIÜ netten gutempfohlenen Fräulein gesucht

d. «»räiaherg ’s Rheinisches Stellen -Büreau , Goldgasse 21,
Laden . Telephon 434.

Junges Mädchen , Waise , kath., sucht Stelle als Stütze oder zur
Gesellschaft in besserem Hause, am liebsten bei einer einzelnen
Da nie. Wo ? saat der Tagbl .-Verlag . 8062

Ein besiercs israel . Mädchen , 17 Jahre , sucht Stelle in
besserem Hause zu einem Kinde im Alter vou 4 Jahren . Offerten
unter s . V . # s » an den Tagbl .-Verlag.

Ein Fräulein sucht eine Stelle als Stütze der Hausfrau in einem
kleinen Haushalt i» Wiesbaden . Offerten miter lll. » » *
an den Tagbl .-Verlag . -t

p » “ Anständiges junges Mädchen von auswärts sucht Stellung
i» besserem Haushalt znin 15. Juni . Näh . Emferstraße 19, Pt.

Fräulein , i. Schneidern bew., möchte Dame auf Reisen begl.
Gest . Offerten unter W . M. Wellrihstraße erbeten.

Bafferes gefetztes Mädchen , welche« gut nähen und etwa»
schneidern kann, sucht als Stütze der Hausfrau oder sonst paffende
Stelle Gest. Off . u . Ml. nr . « » » bef. der Tagbl .-Verlag.

I . Frau s. Besch. (Waschen u. Putzen). N. im Tagbl .-Verl . 8116
Ein anständ . Mädchen sucht tagsüber Stelle Wellritzstraße33. Std.

WÄitttlichs Uersonen die Steilung finde« .

ertreter
für eine epochemachende amerikanische Neuheit , welche fich

spielend leicht verkaufen läßt , gefttcht . Der » 1 ist in
Amerika allgemein eingefilkrt und findet auch in Deutschland den
größte » Anklang . Gest. Offerten suh H . ö . » SSS aff F62

Haaseaiteiu Jk  Voller A . - ß . , Frankfurt a/M.

Mit dem Verkauf gediegen., zeitgemäßer Werke gkk
Ratenzahlungen finden rührige Herren mit gewandt
Auftreten und solidem Character als 8036

BuchhaRdlungs-Neisettde
igcnehme Berufsthütigkeit und sehr gutes Einkonnmangenehme BerufSIHätigkeit und sehr gutes Emkomme

Hohe Provision . Nur ausführliche Off. unt. l« . v.  sä
atl Maaiemtein & Vogler A .-ß . . Wiesbaden.

Solide tüchtige Reisende für Bücher und Bilder aus — .,
nur neueste Werke, gegen Höchst- Provision u. Prämiengewahrung

ecke.

sofort gesucht Sedanstraße 13, 2. Hth . 2 l.

Für eine Phot. Kunst-Anstalt
vesiere Herren zum Reisen für hier und Umgegend gegen hohe

Gest. Offerten uü

Monatsfrau oder -Mädchen gesucht Mauergasie 10, 3.
Monarsmädchen gesucht Liiifinstraße 24, Gth . 2 r.
E . ' . . 1
G

Efitfikräs
Lehrstratz

7866
7906

7br " Monalsun g.' W. ü. Vdrg. ges. Schwalbachetstr . 14. 2 r . 7966
cs. MonatSmädcheii od. Frau auf gl. Philippsbergstr . 45, Part . l.

«ffltaaBsac Eiu juuaes bratzes Monatsmädchc » wird sofort
DWM gesucht. Näh . Wörthstraße 8.
Junges Monatsmädchc « für Vormittags gesucht Hamerwcg 4.
Braves Monatsmädchen tagsüber gestlcht Adclyeidflr. 69, P . 8117

Bestere MsnKtsstelle.
Etwas leidende Dame mit Beruf sucht für 3 Vormittagsstiinden

eine freundliche, sehr gewiffenhafte, möglichst unabh . Persönlichkeit
für leichte Hausarbeit . Näh . Fraiikenstraße 19, 1. St.

Monatsinädchen , auch Frau gesucht Schulberg 15, Gth . 3 St.
Zuverl . Monatsmüdchen oder Frau gesucht Nicolasstraße 1. Part
MonatsfliäU für 1*'n Std . Aiorgens gesucht Weilstraße 9, Part.
Eine saubere Monatssran findet täglich 2 - 3 Stunden

Beschäftigung Elisabcthenstratze 19, 1. Stock . 8127

Weiblichen Personen
werden auf unserem Arbeitsnachweis , Marktstratze 12 , 1 r . ,

Vormiltags von 11 bis 1 Uhr,
Stelle » zrtm Austragen von Backtvaareu, soivi? Rlouatsstellm
vermittelt . F 367

Bäcker-Fmmrrg Wiesbaden.
Eine Weckfrau sofort gesucht Wellritzstraße 26.
WcÄfran gesucht Goldgaffc 5. Bäckerei Wey gram dt.

Eine reinliche Frau znm Wecktragen gesucht.
Moritzstraßc 8, im Laden,

jeckfran gesucht. M . Stahl , H-llmundstraße 30.

Prövistou oder festes Gehalt gesucht.
Vf. IV . 4IS » an den Tagbl .-Verlag . «002

Wir suchen zum baldigen Eintritt . , „
zwei Verkäuferinnen ans der Mannfacturbranche,
einen Lehrling , „ „ m
ein Lehrmädchen gegen sofortige Vergsitling,
einen Jungen als Slnslänfer.

^riig ^ enliciiii &  Jlarx, Marktstrahe
7701

14.

Einkassirer.
Wir suchen per sofort cinen tüchtigen umsichtigen

Einkassirer für die Stadt . Caution von 500 Mk. er¬
forderlich . 7979

Singer Co . Nähmaschinen -Act .-Ges . ,
Marktstratze 34.

Für das Bureau einer hiestgen Verwaltung ein

junger Schreibgehülse
gesucht. Offerten unter K,. W. 4 «3 an de» Tagdh -Verlag erb.

Junger Mann
mit etwas Vorbildung und guter Handschrift findet Gelegelcheit,

sich in allen Büreauarbeite » und Buchführung aMubiloen
Selbstgeschriebene Angebote unter Chiffre W . W. 48 » an den
Tagdl .-Berlaq crwünschi. r 8091

Tüchtige selbstständige Schloster gesucht Orauieustraße 48.

Tüchfi ^ r ^ etbMändig ^ ^ E »er̂ gesu'cht Helenenstraße28. 8087

Ä 2“ Tüchtige Anstreicher und
sucht sofort 8118

TrNKateare ^ i - a .. ly , Körnerstrabe 4
Tünchergehülfen ( lüchiigeSMßarbeiter ) auf sofort gesücht. Näh

Kaiser -Friedrich -Ring 29. 3 St
Tüncheraehülfe (Speitzard .) gesucht Bertramstraße 11

- Weitzbtnder und Stuckateure auf
Arbeit sofort gesucht. . . .

. . . . issiise & ssöiiimann , § eDnumbilra&e 13.
Ein junges ordentliches Mäddien tagsüber gesucht Helenenstraße 4. j «»nsireicher gesucht Sedanplatz 6, Hth.
Gesucht ein junges Mädchen bei Tag Norkstraße 10, 8t . I Selbstst Polsterer gesucht Fricdrichstraße 34.

Ei » 14-iähriaeS Mädchen tagsüber gesucht Wedergaffe 29. 2. 80o2 J ^ ^ | | | » 1*111 üdlCV»
(Sin erster Slrbcitcr für Herren- n. Damen-Arbeit sofort gesucht

(̂ aolßdfTc 4/6»
Ein Schuhmacher gesucht Metzgergasse4, Laden.

Eine Weckfr
WcÄfran g

KM^
EineWeckfra

7563
7370
Näh.
7425
7705

Ein junges Mädchen oder Frau Morgens 3 Srd . znm Milch-
trage » gesucht. Näh . zu erfragen Nerostraße 32, Part . ,

Einfaches braves Mädchen (15- 16 Jahre all ) Vormiltags zu
z>vei Kindern gesucht Häfnergaffe 16, Laden. 7823

Br . tückt. Mädch. f. g. o. tagsüber ges. Philippsstr . 33, P . l . 7908
E ue bessere znverl. Frau od. Mädchen tagsüber zu eurem Kmde

SesuMuffeüstraße 43. 2 l.
8033

8121
dauerndt

Mädchen tagsüber gesucht.. ..
Line brave reinliche Frau fiir rimge Stunden Nachmittags

" gesucht Adelheidstraße 91, P . . , , , , ,80n7/ * , • welches zu Hause schlafen k., tag °>-
Grn Mädchen .» üb-r gcfHtt -u°nstr. 15. P 8059
LaufiNüdchen sofort gesucht Btumenhalle Moritzstraße 16,
Ein sauberes Lanfmädchcn gesucht Blumenladen Kirchgass
Laufmädchen oder Junge sofort gejucht Walramstraße 19, P . Iru ks

"Weibliche Reessne « . die SteUlMg snchrn.

Mädchenheim - Stelle »- Nachweis , I SS
«gm itaar u:“•3an,:>**mä” .v&

ft®• Nueisser

Fräulein , welches mehrere Jahre als Verkäuferin thätig war,
sucht per 1b. August Stellung in bcsserem Gcschast oder aus eine»!
Bnrean . Offerten unter T . K . IN .-" ' d-n Tagbl .-Verlag.

Verkäuferin für Conditorei empst Müller s B ., Ellenbogeng. 8,1.
Gewandte Ladnerin , welche längere Zeit ,»

WWM Conditorei thätig war , sucht Stillung . Offerten
erbitte unter n.  II . Conditorei Ahäer , Tannusstraße 34.

Junges Fräulein , welche« bereits 3 Jahre als
(P &W Verkänscrin in der Mannfactur- n. Modeivaareu-

Branche thätig war , die Stelle jedoch vor einem Jahre Fammen-
verhältnisse halber aufgab , sucht Iviedcr Engageulent m chnstlicheru
Hause (Wiesbaden oder Rheingau ) und ist bereit, einen Monat
ans Probe zu arbeiten. G-fl. Off. suh Ji . ««• '-*- hauptpoülag.

Ein j . geb. Mädchen aus beff. Familie s. Stellung z. 1. Julr tu
einer Pension als Beiköchin. Nicht neben Chef. Werthe Offerte»
bitte unter A.  r . « . 15 *» hanptpostlagerndzn senden

Ein Schuhmacher gesucht. .1 . Vogel , Bierstadt , RathhauSstr . 6.
Ein LSochcnfchueider gesucht Römcrberg 36. Hths . 2. St.
1/Ilnlionnirln per sofort für hier und ausserhalb gesucht
txUDituSldiyi / d . Griinberg ’s Büreau , Goldgasse 21.

BT* Ein tüchtiger zuverlässiger KeUner mit guten Zengniffen
auf gleich gesucht Platterstraße 21. .. . » . .

- - - lüufl. Nestaurationskellner, Hcms-
f  burschen und Silberputzer sucht

^entral -Bürea « , Ellendogengaste 9.
findet ei» anständiger Mann , welcher für

MLA < ? OlC dieses Fach durchaus tüchtig ist. ang. Jahre «-
stelluna . AnfangS -Wocheuloh» 12 Mk. und guter Nebenverdtenst.
Näh Buchhandlung « Ixeohraiin , Emserstraße 19, o.

Zwei kräftige tüchtige »Arbeiter mit guten Zeugnissen per
sofort gesucht für mein Eisculager . 79/5

So ». Huxfeld,
Eisen- und Bauniaterialien -Großhandlg.

leitziger Gärtnergchülfe findet dauernde Stell.
„ . . äh . Walkmühlstraße 14.
Garten .,rbciter gesucht Dotzheimerstraße 90

Ein junger Gorteuarbettcr gesucht Lehrstraße IS.
Zu spred)en von 12—1 und 7—8 Uhr.

such! solider »Arbeiter Hcleuenstraße 1. 2 l.
- ans anständiger Fnnnlie auf

tftUtOv mein Büreau gesucht. 8019
v . ® eeh , Rechisauwalt. Lniseustraße 36,1.



Lehrlings -Gesuch.
eintnf „ tcSL ß iSSi « r &% jg

Heinr . Liitzeuliirclicn , Bäreilstr . 4.

mtt jjiilerSdwMbmifl sofort u. gegen Vergütung
»I ^^ npeschaft Carl « riinigr . Kirchgosse 35 . 1109
älH^clcrtttct ' Mechaniker -Lehrling ßtcien Vergütung sofort

gesucht Fraukenstraße 5, Mechaniker-Werkstatt . " ^
gesucht. Näh . b. 81 crn Ii . Helmsen Ir . ,

Plulippsbergstraße 17/19. 6921
®if)lo |?crl «()tltn !i gesucht Schachtstraße11. 7123
SdHogcrlcOrlms } gesucht Oranieustraße 4.
Schlosserlchrliug gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag . 7807
^ ^ Emen Lehrling für mein Spengler - und Jnstallatious-

Geschaft. 7982
Carl liocli , Luisenstraße 15,

, Ecke Bahnhofstraße.
Ein braver kräftiger Lehrling für Schreinerei gesucht Rhein¬

straße 52. 2709
Schreinerlchrl . v. Lande gcs. Walther , Wellritzstr. 19. 7326

Ein Junge
'N meine Kistenschreinerei gegen gute Verquiung gesucht. 7992

Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel -Fabrik A. Flach,
Aarstraße 3.

Lackirer -Lehrling KÄÄ « «'S
Lackirerlehrling SSnÄ “*Ä
Braver Junge oder Mädchen unter günstige» Bedingungen in

d. Lehre ges. H . Schütz , Posamentier , Mauerg . 10, 2. 7192
Tapezirer -Lehrling gesucht. 2632

Cr . Maltwanser , Moritzstraße 3.
©stt Schtthmacherlehrling gesucht Moritzstraße 12.
Männliches Hotelpersonal jeder Branche sucht fortwährend

__ __ Genfer Verein , Schulgasse 17.
Gesucht wird für sofort ein unverheiratheter herr-
schaftlichcr Diener , gewandt im Servircu , Silder-

putzen u. alle» Häusl . Arbeiten . Sehr gute Zeugnisse erfordert.
Sommer -Aufenthalt vier Monate Eltville , Winter -Aufenthalt
Düsseldorf. Offerten an Herrn Eonsul Pastor , Villa Jennv.
Eltville (Rhcingau ).

Ein perfekter Diener und eine perfekte Köchin für feines
Herrschaftshaus ges., pr . Z . Weyer , Eltville , Grabeustr . 51.

>DMgiiiWchll JlictflEt
20 . Mrchelsbrrg 20,

Inh . : Cmil Gebhardt,
gegr . 1878 .

Großes Lager aller Hol ; - u . MetaUs -IPge
mit completen Ausstattungen , fertig zur sofortigen
Lieferung . Sterbekleider , Steppdecken , Matratzen,
Kissen in Seide , Atlas , Pcrkal , Shirting , allen
Anforderungen entsprechend.

Uebernahme aller auf die Beerdigungen Bezug
habenden Angelegenheiten . Es genügt die einfache
Anzeige bei eintretendem Sterbefall Michelsberg 20 .
Alles Weitere wird durch mich veranlaßt.

Keichrtttranspsrte nach allen Gegenden.
Uebernahme für Feuerbestattung nach Offenbach
und allen Erematorien . 3132

Pksbabenct LmviWgs-Ail still
von

Heinrich Kecker,
Saalgofse 24 2« . Wiesbaden , Saalgasse 24/2 « .
Großes Lager in Holz - und Metallsärgen aller
Arte » , sowie komplette Ausstattungen derselbe»

prompt und billig. 3307

% ^ WN ^au^ Mgen ^ ütm' ^ ugnissen^Mn
Beruckfichtigiiug. Schriftliche Meid,lüg bei

Cmil Miaios , Nerothal 1.
Junger Hapsbursche gesucht Orauienstraße 54. P . l. 6830
Ein langer Hansburfche gesucht Kaiser-Friedrich -Ring 14.

Junger Hrrusburschs
gesucht Kirchgasse 6 , Drogeuhandlung . 7665
Ein Burs che gesucht Oranicystraße 34.
IlSir "* SftÄSf Hausbursche zum 10. d. M . gesucht

Mullerstraße 2. im Laden . 7911
Junger Hausbnrfche gesucht Do tzheimerstraße 47 », Bäckerei.

»

welcher Fachkenntnifst ..
Stelle als Aufseher
Traijibahn hier . Ge
an Haasenstein £
Adolphsallee 7.

sucht
. ./erteil"unter 0' W.  k 1:

Vogler Wiesbaden»
7554

ei# größeren Fu
l. Off

l
am

O junger kräftiger Hausbursche , welcher sich Kost und'
Logis selbst stellt, gesucht Rhciustraße 82, Laden . 8037 i

t^ A Junger Hausbursche gegen guten Lohn sofort gesucht.
. . ireia »n » ti >, Moritzstraße 15

™ ol,r ’ Mnsikbdlg. Wilbelmstraße 30, sucht 'einen
ordentlichen Jungen von 14 Jahren als Ausläufer . 8081

Cm» braver Junge gesucht Bleichstraße lk.

»dOtlAblirdEr Aefucljt anbredjtftmfee 16. 8132
Laufjunge von 14—16 Jahren gesucht Häfnergasse11. 7887
Juuger braver Hausbursche gesucht Dotzhmncrstr. 15. 7994

E -» iun «er Hausbursche für sofort gesucht. Näh.
Grabenstraße 3. 7930

Proprer fleißiger Bursche sofort gesucht . 7969
*4 . Krb . Sldelheidstraße 76.

OAntlt bet  f re,en  Ditzum Auslaufen sucht
WUllUJIMIgfllS Wo « . . er , Wilhelmstraße 44. 8021
Kräftiger Hausbursche gesucht Friedrichstraße 34. Laden.
Ein kräftiger tüchtiger Hausbursche wird gesucht. 8102

c . 1» . jr » ng , Kirchgasse 47.
Bursche sofort gesucht bei

\ 1  J *E« ss , Marktstraßc 12.
(»in t uchtiger Fuhrkuecht gesucht Walkmühlstraße 30.
jM - Knecht gegen hohen Lohn gesucht Wellritzstraße 20
Eni Ackerkuecht gesucht S .chwalbacherstraße 39.Tüchtiaer 2»» 5TT?rvv1ft-p 7

8111
7713
7988

Männliche Urpsonen . die KteUnng sncheri.
I . kr. Mann (Diener ) s. St . bei emz. Herrn , als Kasseubote. best.

Hausb . oder s. lohn . Beschäst. Näh . Moritzstraße 64. im Laden.

£tui ! ä £ l ? 19  Jahre , sucht Stellung als Ber-
«, , wUlllll , kaufer ob. Beschäftigung im Bureau.
Gest. Angebote unter V . « . 8V hauptpostlagernd. _

Für einen intelligente » 15 -jährigcu Jnpgeu wird
eine Lehrstelle in einem Colonial - oder

Manufactnrwaaren -Geschiift bei freier
Station sofort gesucht . Gest. Offerten unter Chiffre
V . Et 133 all Haasenstein &  Voller jl . C« ,,
Frankfurt a . M . x 77

Geläufig französisch
sprechender j. Mann sucht Stelle als Hans - oder Contordiener,

auch Krankenpfleger bei einzelnem Herrn . Gest. Offerten erb.
unter <S. ss . ts . an den Tagbl .-Verlag.

Ein strammer junger Mann sucht Stelle als Aufseher, Portier
oder sonstigk» Vertrauensposten perl . Juli oder Oktober . Offerten
unter SN. j . S « OS an den Tagbl .-Verlag.

6 Diener 6
empfiehlt d. Frankfurter Dienerfachschule , Kl . Kornmarkt 14,

Frankfurt a . M . Die Ansbilduiig ist nicht allein nachweislich
v. Kammerherren als eine sehr gute anerkannt , sondern auch,
daß die Anstalt gelvrffenhaft bei den Enipfehlungen ist , z. B.
ein Hofmarschall schreibt außerordentlich zufrieden und zwar
in jeder Beziehung . *' 77

Herrschaftsdiener , durchaus perfect, sucht
Stellung , geht auch mit aus Reisen. Genfer
Verein , Schulgasse 17, 2. Telephon 219.

Verh. Mann , 30 I ., kräft . n . stadtk.. sucht lohnende Beschäftigung
gleichvi el welcher Art . Näh . im Tagbl .-Verlag . 8114

SMP » Ein gedienter unv . Cavallerist sucht Stelle als
Herrschaftskutfcher. Offerten beliebe man unter

* • 8 . 3 . 4 im Tagbl .-Verlag niederzulegeu.

TodesAnzeige.

Römrrbrrg 3 . Karg - Magazin zkömerberg 3.
Emptehle mm , Lager aller Auen Holz- und Metall¬

sarge. Carl Kuppert , Schreinermeister . 7833
■ws—

Tiefbetiübt theilen wir hierdurch mit , daß heute
Nachmittag 1 Ilhr unsere innigstgeliebte Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin und
Tante,

Frau Sophie Großer . Mw-..
geb . Mirth,

im 63. Lebensjahre nach längerem Leiden sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden , den 8. Juni 1900.
Die lieftrauernde » Hinterbliebene « .

Die Beerdigung findet am Montag , den 11. Juni,
Vormittags 10 Uhr, vom Leichenhause aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Hiermit beehren wir uns , die am 7. Juni erfolgte glückliche

Geburt eines gesunden und kräftigen

Mädchens
ergebenst anzuzeigen.

Karlsruhe. Dr. Tetzlaff und Frau,
Clara , gob . Steinhäuser.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unsere innigstgeliebte,
treusorgende , unvergeßliche Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante,

i, Wk ..
Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
beim Ableben unseres unvergeßlichen Gatten , Vaters,
Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels,

Wilhelm Scheiß
sagen wir unser» tiefgefühlten Dank , insbesondere
dem Krieger - und Militär -Verein und dem Arbeiter-
Verband , sowie dem Herrn Pfarrer Nisch für seine
trostreichen Worte am Grabe.

Wiesbaden , den 9. Juni 1900.
Familie Kcheid/i"

geb . Diefenbach,

nach längerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

Die teaneenbe « Hinterbliebene »«.
Miesbade »», den9. Juni 1900.

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag
3 Uhr vom Leichenhause aus statt.

Todes - Anzeige.
Freitag Abend verschied nach langem , schwerem Leiden unser einziger lieber hoffnungsvoller Sohn,

Paul )
im 18 . Lebensjahre , was wir Verwandten , Freunden und Bekannten tiefbetrübt anzeigen.

Die trauernden Eltern:

C. Schüßler und Frau.
Wiesbaden, den8. Juni 1900.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr vom Sterbehattse , Moritzstraße 83 . aus Mt.
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaktion.)

Vereins-Nachrichten.
Mittheiluiigen unter dieler Rubril werden bis nUaenpreis ° m>"unentgeltlich au,genommen, sur jede weitere Zeile wird der einzeigenv

15 Pfg - berecvner.)

* Heute Sonntag findet das Waldfest des „Fleischer-
Gehülscn - Vcreins"  bei günstiger Witterung auf dem
Sveierskopf statt. An Unterhaltung und Belustigung verschiedener
Art für Jung und Alt, Gratis -Berloosnng eines SchaflamnicS,
sowie einer gut besetzten Musikkapelle der Achtziger ist Solge ge¬
tragen. Auch für die leiblichen Bedürfnisse ist Vorsorge getroffen.

* Der Gärtner-Verein „Heder  a" macht einen AuLflug nach
Niederwallus zur Besichtigung der Gärtnerei von Goos & » « nemnnn,
unter Führung des dottigen Gärtner -Vereins „Flora . Nach der
Besichtigung findet gemüthliche Zusammenkunft mit Tanz im
Restaurant „Zum Gartenfeld" statt. Alle Blumenliebhaber.
College» und Gönner des Vereins sind eiiigeladeii.

* Der „Stolze ' sche Stenograp Heu-Verein (Einigungs-
Spstem) Wiesbaden ", hält seine diesjährige Stolze-Ferer m dem
reservirten Garten und Saale des „Niheinischen Hofes zu Biebrich
a.Rh-, beute Sonntag,den 10. Juni , Nnchnilttags 3h, Uhr beginnend,
ab. Für Unterhaltung ist besten«Sorge getragen. Die Mitglieder
sowie Freunde und Gönner des Vereins, werden hierdurch nochmals
eingeladen. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

* Der am 2. Feiertag von der Gesellschaft „Gemllthlichkcit"
veranstalteteAusflug nach Schierstei» (Saal znm deutschen Host)
verlief i» schönster Weise. Die nächste Theater-Unterhaltung mit
Tanz findet am 24. Juni , im Saale „Zur Germania . Platter-

Di 'lcttanten -Verein „Urania ". Das am 2. und
8. Pfingstfeiertage in dem großartig decorirte» Gartenrestaurant

Fum Bierstadter Felsenkeller" aus Anlaß der Grundnugsfeier
Kattgefundene Gartenfest, bestehend in theatralischen Aufführungen,
Volksbelustigungen, Concert und Tanz, verlief, wie nicht anders zu
erwarten war, in großartigster Weise. An der Kasse wurden rund
1200 Karten ausgegeben, ein Beweis, welche Anziehungskraftdiese
einzig dastehende Veranstaltung auf das Publikum anslibte. oft
doch die „Urania" bis jetzt der einzige Verein, der diese Sommer¬
bühne ins Leben gerufen hat und kann er icder Nachahmung ge¬
trost die Stirne bieten. Der Verein hat durch diese volkstbumlicke
Veranstaltungbewiesen, daß er als einziger und leistungssah,gster
Dilettanten-Verein seinem Namen alle Ebre macht. Das Fest
begann mit einem Begrüßungsinarsch, worauf das Programm
seinen Anfang nahm. Als erste Nummer wurde das lebende Bild
„Huldigung der Urania" von reizenden jungen Damen und lieb¬
lichen Kindern dargestellt, als Sinnbild des Vereins: Theater,
Musik und Gesang. Da« Ganze wurde von zwei Rittern in pracht¬
vollem Costüm flankirt. Der demselben vorhergehende„Prolog wurde
von Herrn Julius Peter mit markiger Stimme gesprochen und mit
riesigem Beifall ausgenommen. Als nächste Nummer folgte das
lebende Bild „Das Volkslied in der Tiroler Bauernstube . Melo¬
drama mit Gesang. Es war eine Lust, diese reizenden Tiroler und
Tirolerinnen in ihrer kleidsamen Tracht mit einander singen und
scherzen zu hören und mancher Jodler durchhallte den Garten, man
glaubte sich in die Tiroler Berge versetzt, die dazu passenden leben¬
de» Bilder wurden mit großem Beifall ausgenommen. Das Duett
„Die lustigen Zwei" wurde mit stürmischem Heiterkeit sersolg vor-

Sormtag, den 10. Ium.
getragen. Hierauf folgte das unverwüstliche Theaterstück„Director
Bimniels Specialitäteutbeater", welches riesigen Erfolg errang. FN
den Zwischenpausen wechselten Volksbelustigungen nnt Concert und
Tanz in schönster Weise ab. Am dritten Pfingsttage wurden die
Aufführungen bei bengalischem Feuer wiederholt und fanden
wiederum riesigen nicht endenwollenden Beifall. Die nächste Ver¬
anstaltung stndet am Sonntag , den 1. Juli , in demselben Garten¬
restaurant mit neuem großartigen Programm statt. *

Stimmen ans dem Publikum.
*  Seit der Eröffnung der Straßenbahulinie Bahn-

Höse - Sedan platz  passiren resp. münden jetzt vier verschiedene
Linien vor dem Taunusbahnhof. Der Verkehr wird an dieser
Stelle manchmal geradezu lebensgefährlich, es fehlt eben am
nöthigen Platz. Während der Sominermonate, wo es bis M die
späte Abendstunde hinein hell bleibt, läßt sich solcher noch einiger¬
maßen übersehen und regeln, aber wie soll das erst im Winter
werden, Ivo es früh dunkelt. Unbegreiflich bleibt es daher, warum
man die Linie „Unter den Eichen-Marktplatz" nicht am Ende der
Nicolasstraße auslaufen läßt und die Linie Langgasse am Ende der
Moritzstraße vor dem Rondell. Dadurch würde die untere Rbein-
straße mehr entlastet und zwei verkehrsreiche Straßenzuge nnt dem
Ceiiirum der Stadt verbuiiden. Der jetzige Verkehr vor dem
Taunusbahnhof ist für die Dauer unhaltbar, man warte nicht, bis
es zu spät und ein Unglück passirt ist. bis man an eineA-nderung
denkt. Vielleicht inlercssirt sich der „Süd-Verem" für meine Aus-
Führungen -A" ^

* Die Villenbewohner des Leberbergs  sind empört darüber,
daß in einzelnen Logis während des ganzen Vormittags Teppiche,
Decken und Belten auf de» Balkons, resp. Höfen geklopft  werden.
Sollte nicht eine Polizei-Verordnung zu erzielen sein, welche diese
Thätigkcit auf die Zeit bis 9 Uhr Morgens beschrankt? — Der
Unterzeichnete, der Wiesbaden seit bald 20 Jahren zu ,semem
Frühjahrs -Aufenthalt gewählt, vermißt es, gewiß mit unzählige»
Gefährten, daß in diesem Weltbadeorte ersten Nanges nirgends ein
Chiffrir-Baromcter, resp. Thermometer zu finden ist, ans den, allem
man die verschiedenen Phasen des Lnsldrucks und Wärmegrades
beobachten kann. Für de» Kurgast ist das W-tterstudium stets von
höchsten, Interesse. Sollte eine geeignete Stelle die Schaffung eines
solchen Jnstrumenls im Wege einer Sammlung in die Hand nehmen,
wäre der Unterzeichnete bereit, sich mit einem angcmesicneiiBeitrage
von 20 Mk. und darüber z» betheiligeu. A. K-

* Die kluge Henne.  Sie soll zur allgemeinen Aufheiterung
unter die Lupe der Kritik geuoniincn werden. Gemeint ist jenes un¬
glücksgläubige Huhn, über welches Sie kürzlich so hübsch nach dem
„Nassauer Bolen" berichtet haben, das die Zahl 13 für eine Un¬
glückszahl hielt und zu den ihm znm Brüten unterlegten 13 Eiern
noch ein 14. hinznlcgte, ehe es zu brüten regelrecht begann. Mit
dem für eine ausgemachte Wahrheit geltenden Satze, daß die Zahl
der Bruteier eine ungleiche sein muß, war die aufgeklärte Henne
nicht einverstanden und machte es „wie die Berliner", aber auch
die Nassauer und Rheinländer: sie ließ die Ungluckszahl 13 ver¬
schwinde», machte 14 daraus . Man könnte nun, ohne Baucrn-
sängerei zu treiben, allerlciartige sinnhabende Auslegungen für das
Legeverfahren der Henne ausdenken; doch mag es sur wahrheits¬
liebende, gläubige, aber nicht übergläubige Menschenkinder nicht
ganz überflüssig sein, hier einer recht unbefangenen Erklärung der
wundersamen Thatsache Statt zu geben, die, statt in die Ferne zu
schweise», e« beim Nächsten läßt, worauf aber dennoch nicht Jeder
ausmerksai» wird. Das 14. Ei war zu der Zeit, wo der Land-
wirth W. die 13 der Henne„unterlegte", wohl schon in der Ent-

23 -jährigrr Abonnent.
wurde 1873 »iedergelegt.

Briefkasten.
Der Uhrthum in der Markistraße

Uerrnischles.
* Eine ganxe Familie ansgestorben. Eine furchtbar^

tief erschütternde Familienkatastrophe spielte sich nach dem „B. L.-A.
zu Dieban bei Steinau a. d. Oder ab. Dem Hofbesitzer Zehner
starb ein Söhnchen am Scharlach. Während die Eltern noch über
den Verlust des Knaben trauerten, erkrankten ihnen zwei erwachsene
Töchter ebenfalls an dieser heimtückischen Krankheit und wurden
in rascher Folge dahingerafft. Die Mutter der Kinder verfiel
durch den Tod ihrer Lieblinge in ein so schweres Gemuthsleiden,
daß auch sie bald darauf erkrankte und starb Wahrend der so
furchtbar heimgesnchte Gatte nach der Stadt fuhr, um den sarg
für seine Gattin zu holen. Narb daheim eine dritte Tochter am
Scharlach. Vis er nun, seelisch fast ganz gebrochen, helmkehrte, da
erlosch am Todlcnbette seines vierten Kindes und der Gattin völlig
seine Lebenskraft. Er brach im Sterbczimmer zusammen und
mußte schwerkrank in da« Steinauer Brüderkloster geschafft werden,
wo sein Fustand als hoffnungslos erkannt wurde. An der Statte
dieser trourige» Familienkatastrophe blieb nur ein einziger un¬
mündiger Knabe übrig, der den Särgen seiner Mutter und seiner

sensationeller Scheidnngoprokeff in Nerv-Uork.
Die New-Porker Gesellschaft bringt gegenwärtig ein Scheidungs-
prozetzi» Aufregung, den Mrs . Brock Ward gegen ihre» Gatten,
den Bruder der berüchtigten Prinzcssiu Cdnnay, soeben emgebracht
hat Mr . Ward nimmt unter den New-Uorker Millionären eine
angesehene Stellung ein. Mrs . Eber Brock Ward ist seine zweite
Frau . Seine erste Frau , eine Tochter des Barons von Hombol,
hatte sich im Juli 1897 in Canada auf Grund der Anklage von
Bigamie von ihm scheiden lassen. Die zweite Mrs. Ward erfleht
äbnlickie Beschuldigungengegen ihren Gatte». Sie erzählt, daß
MrWardsieim  Juli in Aix-les-BainS verließ und mit einem
Kammermädchen, Marie Louise Mignard, durchging. Am 1. Januar
erst kehrte er wieder zu ihr zurück. Schon seit ihrer Verheirathung
hätte er übermäßig getruiiken, aber seitdem wäre er fast immer
völlig betrunken gewesen. Die schwerste Anklage war aber die. daß
er ihrer achtzehnjährigen Tochter Blanche aus «fter ®tje i » der
letzten Zeit nachgestellt habe, trotzdem sie ihn zuruckwies. Zum
Beweis zitirte Mrs . Ward einen Bries ihres Gatten an seinen
Onkel tu dem er seine Liebe für Blanche eingcsteht lind die Hoffnung
ansspricht, daß ihre Mutter bald sterben möchte. Mrs . Ward ver¬
langt 8000 Mk. im Monat von ihrem Gatten sur ihren Unterhalt.

* ..Englisch ist chir." Eine amüsante kleine Scene wurde
unlängst in einem Zug , der von Paris nach Asmöres fuhr,
beobachtet. Ei» Herr sitzt da ganz vertieft »>di „Times . Sem
Nachbar, dem man den Engländer auf den ersten Blick ansteyt,
fragt ihn : „What o’clock is it ?“ (Wie spät ist es.) Der ..Times --
Leser rührt sich nicht und sieht den Frager ganz verdutzt an.
Dieser wiederholt seine Frage kaltblütig: „Y beg, pardon; wr,
what o’clock is it ?“ Der Herr antwortete noch immer Nicht
Da mischt sich-in dritter Reisender em F^ nzose cm und fragt.
,Ja , verstehen Sie denn nicht englnch? „Kein Wörtchen. „Aber
ich fahre doch alle Morgen mit Ihnen zusammen und ich sehe doch
immer daß Sie die „Timer" lesend" „Allerdings. Da« tt>ue ich,
weil es chic ist. Es ist gegenwärtig sehr sein, wie ein Fremder
auszusehen. , ." (M. N. N.).

WENN SIE „Arienneiiei . . — „- , ■ ~ . __r. , ,
Analysirt von Herrn Professor B9r . E . Hi » ts , Director und Mitarbeiter im Laboratorium Fresemus m Wiesbaden

In 1000 Gewichtstheilen Wasser, abgesehen von der freien Köhlern
^ . .44,;; H A*r> AvionliclUvsäure, enthält der Arienheller Dreikönigs-Sprudol

Doppelt kohlensaures Natron . 1,712450
• - Lithion . 0-008652
, „ Amnion . 0,UUb»4<4
, kohlensaurer Kalk . . 0,446344

a kohlensaure Magnesia . . . . . . . 0,900465
„ kohlensaures Eisenoxydul . 0,028328
. » Manganoxydul . 0,00,326

Chlornatriun . l 'llv?äo .7
Bromnatrium . 0,001237
Jodnatrium . .
Schwefelsäuren Kali . • • 0,088 ilv
Schwefelsaures Natron . 0,144872
Phosphorsaures Natron . iMSccaa
Arsensaures Natron . . . . . . . . . . . . . 0,000bo9
SalpetersauresNatron . 0,00o899
Doppelt borsaures Natron . 0,004-/7o
Kieselsäure . . ■ 0,014518

Summa 4,51)2165
Kohlensäure, freie . .  1,840142

Wir Ut das Blut entsäuernd , auch bei katarrhalischen Zuständen , Verschleimungen , ferner gegen Gicht , Stein - und Griesbildung
und gegen chronische Leberleiden, Gallensteine und Gelbsucht.

Wirkt gegen Gicht , Gries und Sand.
---- -- - -- -- -i"

» „ „TS . MU . Galle „ 1, T. , . l. pfanS .de , Bu. ehf. ll, lubM . W . ptag,

WlrUt btalbil£ d! ' ael . « and imetil g", ^ ! BlÜ md Bleieluaebt.

Wirkt gegen Ueberreizung des Hirne und gegen Schlaflosigkeit.
Wirkt gegen Scrophulose , Drösenverhärtungen , Gicht und Rheumatismen.
Wirkt gegen Verstopfung , Hämorrhoiden und gegen Congestionszus • d Blutbewegung mässigend , also Fieber
Wirkt die Absonderungen im Nahrungskanal vermehrend und die iempeiatui unn uiuruew g g g

Wl . ÄÄu «, . ^ Ca«,Stdhlverstopfung; fe™er
Wirkt gegen schlechte Blutmischung , Wassersucht , Scrophulose , ,
Wirkt die Temperatur herabsetzend , kühlend , milde wassertreibend und abfuhiend.
Wirkt gegen Wassersucht , Stein - und Griesbildung . , of , Bllltes  zuaammenhaltend.
Wirkt festes Muskelfleisch bildend und die elektrisironden Eigenschaften des Blutes zusammennan

Wirkt Blutumlauf fördernd , Stockungen beseitigend , ferner kühlend , erfrischend und wassertieibend.

. . . . Ä “ *“•
Haupt-Niederlage^

Die am 1. Juli 1900 fälligen Zinsscheine vo»
Schuldverschreibungen der Nassanische» Landes-bank werden vom1«. d. M. ab bei unserer Hauptkasse
dahier eingelöst. § 227

Wiesbaden, den8. Juni 1900.
Direction der Nassauischen Landesbank.

__ Kon sch. __

Kirschkuchen
(saure Kirschen)

» 1 Mk . empfiehlt 8106

Mmi Fritz taoiig,
ttirchgasse 4S

' ^ Sopha, 2 Sessel. 2 Stühle, fastSalongarilum, neu, preirwerth zu verkausen. Näh
Luisenplatz 1,  Part. r. 7818

Gasthausz. Stadt Biebrich,
Albrechtstraße 9.

Bringe mein schönes schattiges Gartenlokal in
empfehlende Eri....er«..g. Achtungsvoll

W. Bräunin g.

Lorbeerbäume
(Kronen u . Pyramiden ),

Palmen,
als: 8134

Latanien, Phönix, Chamacrops, Dracaenen,
Alles in Kübeln, sehr billig zu verkaufen durch

Auetionator Klotz , Ailoliilistr. B.
«m 135 Cnm.dr.M »We 05 iü)ca-ScttflcUc

Abreise halber zu verkausen. Anzusehen Scharnhorststraße18. 2.

rrimm Kernseife,
lielljgelbe 84 , weissc SS Pf .,

5 Pfd . » Pf ., 10 Pfd. 3 Pf. billiger.
11. » boralgki , Romerberg 2/4.

Gelegcnheitskaus.
Eine feine goldene sranz . Damennhr mit Diamanten

besetzt, einige BriUantringe , eine gold . Herren -Uhrkette, ein
gold . Zwicker, sehr preiswiirdig abzugeben.v » . CHiriach , 16. Metzgeraasse 16.

Gelegenheitskanf.
Ein großer Posten prima Ledertaschcn, Hand- und

Tonristentaschc« , Reisekosser atter Art, VpernglLsek, alle
Arten Schuhe, darunter sehr seme Landarbeit, billig zu
verkaufen Grabenstraste st, im Laden._7 o86

Briefmarken.
Zur Vervollständigung einer Sammlung kann Jemand

höchst seltene

Australia -Marken
kaufen. Cat .-Weith ca. Mk. 1200 sür Mk. 500. Nachricht». Zeitang..
wann zu sprechen, unter a . 14. o . an de» Tagbl.-Verlag.

rtÄ einige gebrauchte, vorzügl. erh., vonmnlnos , Bechstein, Blüthner, Be.di.x,
Franke rc., empfiehlt sehr preiSwerth 7793

_ _ lleinricl » Wulff , Wilhelmstraße 30.
ß neue, Pfd. 10 Pf . , Kumps 75 !
Äl <U IOnCiW*  Schwalbachcrstraße 71. Tel. 8

P
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Brrstcigcrukg
von

1!
Montag , den 1t . Juni er ., Morgens t © Uhr,

läßt Herr Landwirth W . Kraft dahier in seiner
Hofraithe an der

Dotzheimerstratze
wegen Betriebsverändernng:

verfchLedeue gut erhalt , hölzerne
und eis. Pflüge n. Eggen , eine

Zuckerrüben - Hack¬
maschine mit allem Zubehör , ein
Janche -Fatz auf Zweispänner-
Wagen, ein Einspänner -Wagen
mit zinkansgeschlagenemKasten
znm Treberholen re. '̂218

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Wilhelm Klotz,
_ _ Auktionator n . Taxator ._

Optiker,
Wiesbaden,

Marktstrasse 14,
gegenüber dem Rathhaus

und Kgl. Schloss.

Reichhaltigstes Lager
aller optischen Artikel.

-OOOOSOOOO-

Reise - und Theater-
Gläser.

Tourist II , scharf zeich¬
nendes Glas, 12.—

Tourist 1,8 vorzügl. Gläser,
mit Compass 15.—

Feldstecher für weite
Fernsicht 18.—

Universal-Reiseglas , beste
Optik, 25 .—

Jagdglas, Modell 1980,
in mattem Aluminium

30 .-

Marineglas, Ia, 6-mal.
Yergrösserung, 40 .—

Mii itär-Fe!dstecher,8 -mal.
Yergrösserung, 45 .—

Jumelle Fuerstenberg,
feinstes Sport- u. Seise-
glas 40 .—

Goerz Trieder
BinokePs

150.—.

Hocheleg. Theater-Gläser
in Perlmutt, feinst ver¬
goldet, von 14.— bis
50 .— Mk.

Aluminium- Gläser mit
bester Optik, sehr leicht,
von 20 .— bis 60 .— Mk.

Theater-Gläser
von Lemaire, Paris.

Westentaschen-
Gläser.

Liliput I mit Lederbeutel
und Fangschnur 10.—

Liliput II 12.-
Krauss & Co. 16.—

(anerk. gute Optik)
Universal-Taschenglas,

vorz. Optik, eleg., 20 .—
Brillenu. Pincenez.

Alles mit besten Krystall-
gläsern, Ia Qualität.

Gute Stahlbrillen mit ge¬
bärt. Bügel 2.20

Nickelbrille, silberw., 3 .—
Goldinbrille 3.—
Golddoublebrillsv. 5 .— an
Glaspincenez ohne Rand

mit Nickelbeschlag von
2.— an.

Schwarze Pincenez mit
Kautschukfassung 2.50

Reichhaltiges Lager in
Fassungen von

Gold, Golddouble, Schild¬
patt etc.

Barometer.
Metall-Barometer

in geschmackvoll geschn.
Rahmen mit Thermometer

von 10.— an.
Präzisions - Barometer in

gedieg. Eichen-Rahinen
mit Thermometer von
16.— bis 45 .— Mk.

do. in fst . Bronzerahmen
mit Ouyx-Einlagon von
25 .— bis 45 .— Mk.

9-jähr. fr. Rappstute , auffall, schönes Aeußere,
hervorrag. Gänge, angenehmz. reiten, wird, weil

itberj., billig abgegeben. Zu besichtigen täglich v. 11—1 Mittags
Offiz-Pf .-Stall Dotzheimerstr. 3. Zu erfr. zwischen2 u. 3 Mittags
Solmsstraße 3, Part . Telephon 849. 7368

Photographische Apparate.
Schüler-Apparate, Amateur-Apparate, Handcameras,

Reisecameras
in gediegener Auswahl. Enstiuan Kodaks.

Illust. Preisliste gratis und franco.

0000 Mark tvestkauf-Schilling zu 5 °/o zn verkaufen. Off.
unter v . w . ■»« «> an de» Tagbl.-Verlaa erbelen.

RestCcstand einer Lchrclbwanren -Handlnne an Wicdcr-
vcrkauser billigst zu verkausen. Nah. im Lagbl.-Berlag. 8017

-5 tlhr ).

E . Pferd m. Karren u. (Geschirr zn v. Wellritzstr. 28, P . 7585
Eine schw. hochträcht. Kuh zu vk. Näh. i. Tagbl.-Bert. 8113

Barsoi,
rnff . Windhnndräde , Balai v. Zar Rordhausen , 1. Preis
Hannover , a. d. Slava von Lndwigslnst , 2. Preis
Hannover , 3 Jahre alt , goldgelb , 4 mal prümiirt , hat
Veste Dreffur , angenehmer Begleithund zu Rad , Wagen re.
großartiger Springer , Wegzugs halber sofort sehr preis-
»verth in verkaufen.

Kraft , Wiesbaden,
Zimmermanustr . fl, 1.

Zg. schottischer Schäberhunbm. Stainmb. zu vk. N. Kirctig. 56.
Ein schottischer Schäferhund (rasserein) zu vk. Nöderstr. 21, L.
Ein junger schwarzer Spitz , Mannheimer Nasse, zu verkaufen

Bleschstraße2, Hinterh. 2 Tr.
Junge Rehpirischer zu verknusen Biersladterböbe 11a.
Schottischer Schäferhund (Collie, Stammb.) zu verkaufen

Wellrigstraße 3k, Laden.
Ein achter, deutscher, tangh . , brauner Jagvhuud

(Hündin), 3 Jahre alt, Umständehalber
zu verkaufen, Preis Mk. 200. Nah. in, Tagbl.-Perlag . 2699

LKitzr stt^ rgt-an , Raffehnnd,HSrSSfLNVr , billig zu verk. Biebrich,
Wiesbadener -Allee 41.

Ei» Flug feiner Tauben billig zu verkaufen Hildastraßc 6.
Edle H. Kanaricnhähncbill. zu verk. Nömcrberg7, Htb. 1 r.

25 bis Mille Cigarren,
gute abgelagerte Qualitäten, welche sich bciouders für Wirthe und
Wiederverkäufer eignen, gebe ich wegen überfülltem Lager zu und
Uttter Einkaufspreisen ab. 7274

Aduir Hnybaeli , Wellritzstraße 22.
Schöne Damen - und Kinder-Ktetüer, einzelne Bleien in

Seide, Wolle und Waiwstoff, verschiedene Cape« und Sommcr-
Jaquelts , Waschkleider billig z» verk. Grabenstr. 9, Laden. 6708

Ein tadelloses neues schwarzes ü . C ^ ÜHiJCrljUt
preiswerth z» verkaufen Oranicnstraße 22, 1 links.

Elegantes graues Cofttim , noch neu, wegen Trauer billig
zu verkaufen Oranienstraße4, 2 r.

Ein Fantasie - Cape mit Seide gefüttert, zwei Knaven-
Somtner -Ueberzirher , bersch. Blonscu und Hüte sehr billig
zu verkaufe». Näh. im Tagbt.-Verlag. 6905

WM- Ein gut erh. Frack sehr billig zu verkduseti Helenen-
straßr 25, Parterre.

Schreibmaschine , amerikanischesSystem, Preis 20 Mk.,
zu verkaufen Sedanstraßc1, 1. Etage links.

Drei prima photographische
Apparate fü*Amateure, sowie ein fast »reues
Da »uen-Fahrrad sehr billig zu verkaufen Lgnggasse3, 1 S.t.

Ein Stollwerck-Alhum,
enthaltend 100 Serien, zu verk. Näh. im Tagbt. -Lcrlgg. 8096

Eopirpreffe u-"
Ein kl. fast neues Dorf .-Billard b,ll. zu verkaufen. Näheres

im Tagbl.-Verlag. 8101

Gclcgcilsjcitskiuls.
für Mk . 475 .— zu verkaufe». Wegen Aufgabe des Ladengeschäfts
gebr. und neue Pianos billigst. 8061

Hugo Stiiüi », Anstatt für Pianosorteban,
Taurnlsstratze SS.

Ei» kaum gebrauchtes Btütynrr - Pianino
M8 -M (neu Mk, 1200) ist Wegzugs halber für Mk. 750

zu verkaufen. Näh. im Taabl .-Verlag. 7622

Pianinos,
kreuzsaitig, in schwarz und Nußbamn, beste Fabrikate, billig zu
verkaufen Karlstraße 30, 1. Et.

Pianino!
vorzüglicher Ton, fast neu, sowie zwei große Gcldschränke billig
zn verkaufen Frtedrichstraße 13. 6803

Ein aut erh. Clavier ,st biUiq adzug. Frankenftr. 6, Hth. 2 t.

in atolcr tatttt -HV
von *5ecStst <-i« (Nußbaum), sehr gut erhalten, ist billig zu verk.
Näh. Herderstrabe4, Part.h niciiUI gesigvet für Liederblasen, für

vUl liLl tt jMMvII; 15 Mk.zu verk.Sanlgasse 16,P.
Mehrere vollständige politte u. lackirte Betten,
1- u. 2-tbiir. polirte u. lackirte Kleiderschränke,

Spiegclschr., Tische, Kommoden, einfachen, best. Kücheneinrichtungen,
Alles selbstgeferligte nur bessere Waare, stehen billig zu verkaufen.

Anto » finsirer , Schreiner , Röderallee 18.
Auch «egen Theilzahlung.

Möhel-Ansverkans.
Alle Sorten Möbel, Bette», Sophas , einz. Bettst., Sprnngr .,

Matratzen in Seegras , Wolle u. Afrik, Deckb., Kissen, Kleiderschr.,
ein- u. zweith. Küchcnschr., Vcrticows, Stühle, Spiegel rc., welche
wegen timban u. Vergrößerung meiner Möbelhalle etwas gelitten
haben, werd. unter Preis verk. Frnnkenstr. 19, Hths. P ., k. Lgden.

Wegen Platzmangel gebe4 neue pol. Muschelbcttenz. Selbst¬
kostenpreis. Will ». SUitiierdt . Äichelsbera 9, 2 St . l. 8105

Zwei schöne Muschelbetten,
nußv .-polirt , mit Sprungr -ihmen , dreitheiligcr Matratze,
Kopfkeil , Deckbett n . zwei Kiffen. » Stück L2S Mk. sof.
zn verkansen . Näheres 4259

Alhrechtftraße 24, Part.
Zwei lackirte Muschelbettru mit Matratzenu. Svrungrahmen

billig zu verkaufen bei ss ^ rduru , Adlerstr. 16. 6240
Ein Bettschrank billig zn oeik. Bleichstraße 13, H. P . 7075
E. nußb.-lack. Bellst, f. 10 M. zu vk. W.  Römerberg 14, H. 1
Karlstraße 26, 2, zu verkaufen3 Sophas , Kleiderschrank, Roß-

haarbetten, Krankenwagen. Kommode, Tische rc.
Schönes Eanapr (neu) bill. zu verk. Wellritzstraße 11, Part.

Wegen Veränderung Kleider-, Bücher- n. Waaren-Gestelle,
gepolst. Sessel, Fcderb., Koffer bist, zn haben Kellerstr. 6, 2 St . r.

Ein Mahag.-Tisch, gr. Sopha zu vk. Tannusstr . 20, 2, VormI
Schöner Diplomaten-Schreibtisch, Cylinder-Bürcau (eingelegt),

großer Sccrctär. Aerticow, Spiegel in. Trümeau. Nußb. Bücher¬
schrank, eingel. Spieltisch, ant. Kommode, gr. Divan, alte Standuhr,
Ruhcseffel, Nähmaschine billig zu verk. Riehlstraße 4, 1 St . r. 8020

Umzugs balber einige Möbel zu verk. Bleichstraße9, 2. Etage.
Eisschrank , prima Hausbaltungsschrauk, sofort sehr billig zu

verkaufen Westendstraße 19, 1 St.
Zwei große starke Koffer zn verkaufen Rheinstraße 43, P.

Aiizuiehen zwischen 12—1 Uhr.
Gut erhaltener Herrnkoffer billig zn vk. OranieniY. 4, 2 rl

Couditorei- und CafV-Ein-
wegen Geschäftsaufgabe, ganz oder getheilt, zu

Verkaufen Wiesbaden, Webergasse8. 8108
_ _ _ Christ-Brenner Wwe.

Wegen Umzug verkaufe meine Schaufenster-Einrichtungen,
Laden-Einrichtung (Schränkem. Ttiüren), Glas - und Holz-Laden¬
tische, 2 prachtvolle Lustre und Schauseustcrbeleuchtung, eiserne
Schilder rc. rc., Alles tadellos erhalten. 7515

»Äi . Erich Stephan, *•» .“
Aussteuer - Magazin für Küchen - Einrichtungen.
Lavenschrauk (schwarzu. Gold), 3 Meter lang, 2 kleine

Theken, eine mit Schubladen, 1 Stehpult re. billigst zu verkaufen.
Näheres bei Heinrich Soinerlad , Maler und Lackirer,
Nengaffe 18/20._ 8018

py - Billig zu verkaufen zwei Reale mit je 24 Schubl., eine
Dczimalw. (10 Ctr . Tragkr.),Petroloummcßappar., ein Glasschr.m.
Unters., eine Theke, sow. ein neue« Bügelbrett Adlerstr. 21. P . 7852

Eisschrank, l -th. Altegenschrank, Eich.-Ltehpult , sowie
ein Kranken -Fahrstnhl , Alles sehr gut erhalten, billig zu verk.
Jahustraße 17, Glh.

Ein Eiskastenu. 1 Eisichr. bill. z. vk. Kl. Weberg. 13, tmHost
Ei» schöner Eiskastcn billig zu vk. Goldgasse 10, im L. 8074
/gtiYttfl - (Crfrr tcör gnt erhalten, billig zu verkamen
VUIUV - Adlerstrgße 58, 2.  _ 7797

Landauer , ein- und zweispännig, zu ver»
kaufen Langgasse 5.__

Ein herrschaftlicher Landauer billig zu verkaufen. Näh.
Lehrstraße 12 bei 148 », ig.  6963

Gcbr. 6-sitzigcs Break billig zu verk. Schachlstraße5. 8131
Ein Doppelsp .-Wagen , Rotte, Karren und Kremser

zu verkaufen. Näh. Sedanstraße 3, 3.
0t“  Ein leichtes Fedcrrollchen billig zn verkaufen. Näh.

Wagnermeister  Vs -iilor . Karlstraße 39. _ 8046
Eine FederroU« u. e!» Break zn verk. Wellritzstraße 16, 1 r.
Saalgasse 82, 1 r.. ein gut erhalt. Äinder-Sitzwagen zu verkl
MM- Ein fast neuer eleganter Kinderwagen zu verkaufen

Römcrberg 2/4, 2 r . _ _
Kindrr-Wagcn mit Gummirtidern und Matratze für

6 Mk. zn vcrkame>>Weißeuburgstraße6, 3 r.
Ei» fast neuer Kinderwagenz» verk. Dotzheimerstr. 30a, P . I.

Kiiidcr-Sidwalicii. U.LL^
Sch. Kinderw. u. Läufst, b. zu vk. Orainenstr. 31, Hth. 1 St.
Ein Kindcr -Fahrstuhl zu verk. N. Friedrichstr. 29, 1. 7536

Krankenwagen,
sehr gut erhalten, billig zu verkaufen Adlerstraßc 58, 2. 5805

Ein wenig gebr. Damen -Rad zu verk. Hermanustr. 28,1 Si.
Damen -Rad billig zu verkansen Saalgasse 10._ 6658

-fe; Gebrauchtes Damenrad zu verk. Adelheidlirabe 69, P . 7873
Damen -Rad , wenig gef., zu verk. Walramstr. 12, 1 r. 1526

| Elcg. gntjrrnb, &,g;$  A“S
71
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Herren- und Damen -Fahrrüder , sehr gut erhalten, giebt
billig ab » ,-̂vU« «-. Kirchgassc 11. 7725

Jugcnd -Pn .-Rad, gnt erh., b. z. verk. Herrngartenstr. 18, 2 r.
"ßmri ■Ullhrrii 'iiM* (Adler u. Wartburg), fast neu, billig zu
<öw11 jfll (| il UUll verk. Riehlstraße 4, 1 St . r. 7371
Vorzügl. erhaltenes Tourenrad (HÜrho, »p > billig abzu

gebe« Biebricherstraße 13._ ■
Sehr gutes Damenrad zu vk. b. 3 . Hi «-gr»er , Goldgassei

’ Fahrrad
(Pneumatik) fast neu, K-ankyett halber vlllig zu verkaufen. Näh.
im Taghl.-Verlag.  8103

Deeretar 4V, Herren- n . Damen -Schreibtischev. L4 an,
Plnsch -Garnit . v . 55 an , Bücherschrank 35, Berttcows I»
v. »5, Waschkommode (Marmor) 32 , Kleider- u . Lpicgcl-
schrünke, sow. all. Erdenkt, bill. z. h. Hcrlnaiinstr. 12, 1 St . 6273

Ein noch gut erhaltenes Pneumatik billigst zu
„ _ _ verkaufen Schulgasse 17, 1 !._ 5205
Fahrrad , neu, billig zu verkaufen Luisenstrgße 16, schlosseren
Hcrrn -Rad Yilllĝ zü verkaufen^ aalgnsse 10. ' 6657

. ' Ein gutes elegantes Damen -Rad unter Garantie
für 90 Mk. zu verkaufen Saalgasse 16.

fahrrad billig zu verkaufen Nerostraße 29. 7363
kurze Zeit gebraucht, cistctass.

ijpilSji Awl ? , Marke , leicht, billig zu verkaufen.
Näh , tm Tagbi .-Verlag . 8109

Ein leichtes Hcrrrr -Tonrenrad billig zu verk. Parkstraße  9.
Tourenrad , Marke1. Cl., wie neu, paffend für Geschäfts¬

mann, wegen Abreise zu verkaufen Sanlgasse 16, Part.
Hatbrenncr , fast ne», billig zn verk. Bertramstr. 9, H. 3 r.

Damen-Nah, «*»* w*M». iss.-
zu verkaufen Gctsbergstraße9, 1 St.

(^ «>l 1 wenig gebraucht, wegen Abreise bitU« zu
^ )t. ttlt verk. Wh . b. Wirth, Latvn-Tenujs-Platz.
Gut erhaltenes Fahrrad billig zu verkaufen Bleichste. 10, 1.
Ein schöne« Herrn -Rad sehr billig zu verkaufen. Nähere»

Frankenstraße25, Stb . Part.

Wegzugs halber
«in eleganter Krankenwagen mit Gnmmirädern , fast
neu » 1 gebrauchter Klappstuhl, 2 Aeisekoffer, 2 gestrichene Tische
und Stühle , 1 Toilette, 1 Waschständer, 1 kleiner eiserner Ofeil,
1 Bettkasten, 1 Futterkasten, 1 ganz neuer noch nicht getragener
feiner Winter - Ueberzieber und getragene Militär - und Civil-
Herrenkleidcrn. Schube zn verkaufen. Anzusehen früh von 10 bis
1 Uhr Seerovenstraste I », Parterre. __

Kinder -Badewanne zil verkauien Ptalterstraße 4._
KL P " mpc » ln aller » Größen zu
tzNtz. Vä Ls rgtzHlrb verkaufen Kirchhofsgaffr 7.
?8S dtiu »alp m. Leltspindel, 165 mm SpitzkNhvhH

ClJv ' llilT ganz neu, 6966
cntt erhalten, s. billig zn verkaufen.

Pli &tfy «a. VI«Titell,nr »n, Dotzheimerstr. 60.
llstehrcre gnt erhaltene Batkonfcnher und Dchntzwstttde

billig zu verkaufen Nerobergstraße4, Part.
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Gut crljaltencr KOebreuuer
'mittl. Größe) mit Rohr, 2 Kühlstebe» ec. sehr billig wegen Platz-

lLisonkfochp ca. I 1/* lD-Meter groß, zu Verdachungen
tLisl . llvti .lhr , geeignet, abzugeben Langgasse 19._
ÄTTEIirrT ; 2,4 üx 3;25, gm erhallen, preiswürdig ab-
^ /Wf » W9v ? zugeben Sedanvlatz 6, 1._ 6623
Ein Holzschuppen bill. zu verknusen, Näh. Mctzgergassc 25, I.
Ein hübsches gemaltes Trcppenhausfrnstcr , 3,03 Mir . hoch

und 1,31 Mir , breit, zu verknusen Alexandrastraße10._ 3627

Eine gr. Parthie Packkisten
® " “ * '• M. « , - ,,- H.8115

Eine Parthie Ban - nnd Brennholz zu
verkaufen Vicloriastraße 21,

Zwei schöne Pglmen billig zu verkaufen Metzgergasse 21.
Oleandcrvaum preisw. zu verk, ZimMermannitr.8, Hib. Pt.
Verschied. Sorten Pflanze » ». Mist Sit verk. Hochstraße 7.
MMRagfej» Fünfzig Nnthc» ewiger Klee abzugebcn.

Näh. Jdsteinerstrahe, Wäscherei BB«»I»« C.
Eine Grude Pferdemist zu verkaufen Jabnstraße 24, Hth.

Immobilien fit verkaufen.
Billa Bierstadter Höhe 33

mit oder ohne Stallgebäude, auch für2 Familien bewohnvar, der
Neuzeit enlspr. eingerichtet, zu verkaufen. Näh. 3163

M:vx Hartinann , Schützeilstraße 10. _
Neues Hans, 4Et., je 5 Z. u. Bad, n. d. Adolphsalleeu. Kalstr-

Friedr.-Ring zu vk. Off. u. 8 . 8 . tl» » S a. d. Tagbl.-Verl. 4676
Zn verkaufen Mitte Stadt, prima Geschäftslage, Eckhaus, ca.

12 R., zu Läden u. Reftanrationsbetricb geeignet. Anzahlung
25 Mille. Näh. Architekt» 11» !^ « - , Hellmnnvstraße42, 3.

gut verunethet, mit kl. tzliiter-
Haus und größerem Bauplatz,

an zwei Straßen gelegen, in fhmpathischcr guter Höhenlage,
unter günstigen Verhältnissen Preiswerth zu verkaufen.
Näh, durch de» Tagbl.-Verlag. _

Mit fürstlicher Pracht u. allen Bequemlichkeiten ausgest.
hochherrschaftliche große Villa in der Parkstraße, .großer
Garten, große Räume, aus erster Hand äußerst lnllig zu
verkaufen. Näheres Banbiireau Saalgasse 1. 8072

Doppel -Billa,
nahe Haltestelle Adolphshöhe, kleines Object, für eine oder
zwei Familien. Bad, Veranda, Garten, je 6 Zimmer, ie
3 Mansarden, gesunde Lage, Abreise halber mir kleiner
Anzahlung ganz oder getheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Justizrath Büy , Rheinblickstraße 7.

Kapelleustraffe 29 auf Oktober
8 Zimmer, 7 Kammern,

_ zu verk. Enthält
.. . . _ _ _ _ gr. Garten und Platz für

ein Stallgebäudr. Näh. nur bei dem Eigcntbüm-r 5173
BB. ESeichweSi«, Fraukkurterstraße 20.

Kleines Wohnhaus, 8 Zim. re., mit hübschem
Garte», nahed. Wilhelwstr., f. 46,000 Mk. zu verk.

«». Engel , Adolphstraße3. 7535

Haus mit Bäckerei
z» verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag.

li II
7926

I

Vorderes Nerothal, Sonnenseite, eleg. comf.
Villa wegen Verzug sofort zu verk. Off.
u. V . S . an den Tagbl.-Verlag.
Villa von 8 Zimmern, reichliches Zubehör, an der

Aiwinenstrasse, für 48,000 Mk. zu verkaufen.
Villa von 10 Zimmern, reichliches Zubehör, an der

Aiwinenstrasse, für 75,000 Mk. zu verkaufen.
Villa von 10 Zimmern, reichliches Zubehör, an der

Aiwinenstrasse, für 120,000 Mk. zu verkaufen.
Villa von 10 Zimmern, reichliches Zubehör, an der

Uodonstedtstrasse, für 125,000 Mk. zu verkaufen.
Villen an der oberen Kapellenstrasse für 55,000 Mk.,

68.000 Mk. und 80,000 Mk.
Villen an der Lessingstrasse für 48,000u. 120,000 Mk,
Villen (3 Etagen) an der Sonnenbergerstrasse für 115,000

und 160,000 Mk. „ „
Villen an der Schützenstr. für 62,000, 65,000, 85 ,OOj  Mk.
Villen am Rondel»-- Adolphsallee für 75,000, 88,000 Mk.
Villen nächst den Kuranlagen, zu Pensionszwecken, für

66.000 Mk., 125,000 Mk., 135,000 Mk. 6506
B*. fi.  Black , Bahnhofstrasse 20.

Mehrere Häuser mit grqßeienu. lleinci cm Weinkeller, dabei eines
m.Gcsch., z.vk. d. I . & C. irirnienicl », Hellmu»dstr. 53. 7o23

Mehrere Villen (Emseistraße) im Preise von 20—65,000 Mk.,
worunter einige für Bauspeculanlen sehr geeignet, zu verk. durch
J . & C. Virmeuicli , Hellmundstraße 53. 7524

Ein Hotel -Restaurant in bester Laĝe Wieshadeus zu verk. durch
J . & C . Bfirmenäcli . Hellmmidstraßi 53. 7525

Herrsch. Penfiorrshaus Svölkadennd
Luftkurorte, u.d. Gradirwerken , 18 Z , «r . Garten , f. nur
51,000 Pik . W. Kränkt . Offerten n. »V. W . 4« « anliauseastciu & Vogler , Frankfurt a. M. E77»» stei » & Vogler , Frankfurt a. M.

Burg i. idytt. Lage,
12 -r., m. gr. Obstg., Jägerhaus f. nur 22,000 Mk. feil.

%l\b. is . ituscnbaiim , Bergweg 24, Frankfurta/M. FT7
9 Morgen Waldungen ">******

feil f. nur 5000 Mk. mit Grund und Bode». E77
Bittscnbaui » , Bergweg 24, Frankfurt a,M.

Sehr schöne Villen-Bauplätze, die auch Raum zur
Errichtung von Stallungen bieten, in der Parkstraße,
vis-ä-vis beut Kurpark, bill. zu verkaufen. Nah. beim Besitzer

Architcct Meitscher , Saalgasse 1. 8

Wiesbaden.
Billen -Bauplätze

an der Frankfurter-, Lessing- und Mnrlinstraße, von den setzlge«
Bahnhofen und von dem künftigen Centralbahnhos ca. 800 Mir.,
vom Theater n. Kurhaus ca. 1000 Meter entkernt, zn verkaufen.

Wicdersimhn , Wiesbaden, Schllchternraße10. 8068
verschied. Größe, an ferliger

_ , _ Straße , zu verkaufen. Nah.
Waikmühlstraße 19. 'l r.

Billenbanplätze
Waikmühlstraße 19, 1 r. -

Banterrain in Sonnenberg,
300 Ruthen , mit grober Stiaßenfroiit und vielen alten Obst-„ rv» i i. _ CYir£ t fVt „, , IIeil1 iCoPltlHii» verkaufen. Nur Selbst-

LhiffreW. ls . »I - l « OSt8067

Hans, für Kurbetrieb SKLkr
bester Kurlage, zu verkaufe». Näheres im Tagbl.-Verlag. 7136

Vorzügliches Renteuhaus in der Walranistraßc mit 7000 Mk.
Anzahlung billig z» verk. MH. Baubüreau Saalgasfe 1. 7/23

Billa im Rerothal,
dem Park, zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag. 7134

Rentables Eckhaus , westl. Stadttheil , Geschäftslage, Abth. halber
zu verkaufen. Bleichftraßc 27, 1. 2188

Billa Parkstratze 42, jhHf 'S
Näheres im Tagbl.-Verlag. 7135xxxxxxxxxxxxxxxx

Billa zn verkaufen, X
an der Nerober.gstraße gelegen, z. Alleinbew., eventl. ^
auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Comf.

V der Neuzeit, clectr. Licht und schönem Garten. Zu M
w erfragen Stiftstrabe 24,1 . Etage. 7722

XXXXXXXXXXXXXXXX
Herrschaftliches Haus

Mitte der Adelheidstrabe Abreise halber prciswürdig zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft. vr . May , Karlstraße 7. 7,41

beste Lage, modern, elcctr. Licht, Garten, zu verk.
Näh. Adelhcidftraße 39, 2—4 Uhr.

Zu verkaufen
die Villen Damvachthal 39 , 41 und 43 mit hochfeiner
Ausstattung, bequemer Einrichtung, großen Gärten,
schönster Lage an den Dambachthalanlagen. Näheres beim
Besitzer „ 7567

IfSax Hartmnnn , Schützenstraffe 10»

j). & C . Firmenicli , HclllNUildstraße 53. 7526
Ein Eckhausm. gutgeh. Colonialw.-Geichäft. welches Laden und

Wohn. v. 3 Zimm. u. Zubeh. frei reut., für 115 G0 Mk., sowie
flci’lCrCö̂ ^ s ffoofihntt  fitr (mV) 411

«> «nimm . w. ui » ., I" «- “ x v.u ;
ces Hans mit gleichem Geschäft für 65,000 Mk. zu mrk.

d. 41. » L . »oirmeniell , Hcllmundstraße 53. 7v27- i i. y.i. i_ cm . •.. Ifi a!»-* w i><»r

bäumen, per Ruthe zu Mk. 100.—,
refleclauten wollen sich melden sub
an den Tagbl.-Verlag. -

Ein großer GZrund-Complex
von ca. 30 Morgen, mit neuen Gebäuden, gegenüber einem Bahn¬
hof, angrenzend an Westfälisdies Kohlenrevier, tm Werlhe von
40 000 Mk.. ist auf ein Hans oder kleine Villa hier m Wiesbaden
zu vertausche». Hierauf Reflectirende bitte ihre Offerten unter
B» . B5. C . 488 an de» Tagbl .-Verlag gelange» zu laffen.

Iiuiiioitilie « fii kaufen gesucht.
»A . . , . . . od. ist nächster Nähe ein
Nnkrrr Myrntskr . Ha«s m raufenac?«# *-

Offerten unter B*. C . 6 « 9 an de» Tagbl.-Verlag. 7748
m b ' Schönes rentables Etagenhaus am Nmg oder8 8
R » deffcn Nähe zu kansen gesucht. <5008 8II o . Engel , Adolphstraße3. IH

zum Aiieinbewohnen. Offerten unter
Maim  r . T . » 8« an den Tagbl.-Verlag.
Ein Haus in der Adelheid-, Oranten-, Karlstraße o. deren Nahe,

ohne Hinterhaus , möglichst etwas Garten, zu kaufen sesucht.
Offerten unter « . M. V« S an den Tagbl.-Verlag. 7945

a  mit feiner Ausstattung u. zeitgem. Conif. zukanf. ges.
*C5tlI »l Offerten unter fil . ®. * 50 nn den Tagbl.-Verlag.

oder dazu geeigneter Acker, circa 50 Rth. groß,
in der Rahe der Emserstraße zu kaufen gesucht.

Offerten mit äußerster Preisangabe und Lagernummer unter
ggsi . fi>. BJ. 510 an den Tagbl.-Verlag.

GeschäftshausMitte der Stadt , im verkehrreichsten Viertel,
geeignet für Bäckerei, Butter - und Eierhaudlung re., unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Kostenfreie Auskunft durch

IV . .« ny . Karlstraße 7. 7740

Zn verkaufe«
5 Villen an der Schützenstraße. Näh. beim Besitzer 7566

Mnx linHiDiinn « Echützettskrafje 10 *

Herrschaftliche Billa
Weiubergstr., 9 Zimmer, 3 große Terrassen, reich¬
lich Rcvenräume, solid und elegant ausgcstattet»
mit wundervoller Fernsicht überd. Rerothalanlagcn,
Stadt und Wald, prciöwrrth zu verkaufe» . Näh.
Baubüreau Saalgasfe 1. 6278

Zn verkaufen
schön gelegene, praktisch eingerichteteVilla zum Rllein-

bewohnen, mit Stau und gr. Obstgarten. Zuschr. erb.
unter B. VBl an den Tagbl.-Verlag.

Unt. Rheinstraße eleg. rentabl. Etagen¬
haus unter gimst. Beding, zu verk. Off.
u. II . 371 an den Tagbl.-Verlag.

B»as kleine l . aiidlian # MJe««kera 1 * ist zu verkaufen
und kann sogleich bezogen werden, Preis 25,000 Mark, An¬
zahlung 6- 10,000 Mk. Genaue sonstige Bedingungen ertheilt
der Alleinbeauftragte or\I *. Bahnbofstrasse 20.

mit fein. Weinstube», gr Hof ». ©arten verb mit
HaNS Wcinhandlg., ff. Kundscĥ Ki.r,rcmd-n-Verk Jah « - -

aeschäft, b. 20,000 Mk. bill. zu vk. Off. U. »4. »B. «1  hptpostl.

°”vu einem sehr belebten Rhcinstädtchen ist ein Halls m. gutgehender
Wirtbschaft für 54,000 Mk. zu verkd. S . » C.  rarmenicl »,
Hellmundstraße 53. „„ „„ 7528

Drei Häuser in. Werkst., sehr reut., zu 46- und 60,000D!k„ mit
5000 Mk. Anzahl., zu verkaufend. dl. & « rirmeuicl ».
Hellmundstraße 53. 7o29

Eine Anzahl reut. Geschäfts - u . Etagcnyunser , sud- n. westl.
Stadtth ., sowie Pension u. Herrschafts-Villen in Len vcrsch. Stadt-
u Preis !, z. vk. d. L . L « . Virn »« » »«!, , Hevmundstr. 53. 7530

Ein schönes neues Landhaus apr Bahnhof Dotzheim, m. od. ohne
größ. Terrain, auch für Fabrikanlagen geeignet, zu verk. durch

& C. a' irmenicli , HelllMilidstraßc 53. 7531
Ein schönes Landhaus , Höhenlage, m. ca. 50 Ruthen Garten,

Wegzugs halb. f. 40,000 Mk. zu Vk. d. 3. & € . * 'innenieli,
Hellmundstraße 53. 7532Neue Villen.

Die beiden Villen (Doppelhaus) am Rondel, Biebricher- und verl.
Moritzstraße, euth. je 6 Zimmer und Zubehör, mit allen Be¬
quemlichkeiten, sind zu verkausen. Die Häuser sind auf das
Solideste in Stein und Eisen erbaut, die innere Einrichtung ist
einem seinen Privathaus enliprechend hochelegant in modernem
Styl gehalten. Näh. Baubüreau Emserstraße 2.

HKNsvertanf.
Röderallee 1« , mit Vor- u. Hintcrgarien, Wegzugs halber imler

günstigen Bedingungen zn verkaufen. Näh. Roonstr. 14. 1. 779c,Villa
mit 36 bis 40 Ruthen Garten, in bester Lage Wiesbadens, ist

preiswerth zn verkaufen. Näh. Kaiser-Friedrich-Rmg 3. 7476Kleines LmidSiaus
1J1.Ö BSäumen u . BAsioäie , nebst « arten , « an * nahe

d , liorlibrunnen , H3l,ealage , für kl . Eamilie
oder einzelne Dame oder älteres Khejiaar , zn
verkaufen , nelnne auch eine kleine Hypothek
in Kahl , (genauester Verkaufspr . 88,000 Mk.
Käh . F . K . ESiicli . Wiesbaden , Ualmliofslr . ä «9,1.

6VHaus  im südl. Stadttheil , mit
Vö .̂ kavfööi 7-Ziinmer-Wohnu»gen im Stock

nnd 2000 Mk. Ueberschnß.
Jminobilien-AgeiitnrV . »4 . » <>rner , Kirchgasic 43.

2 Min. vom Kurhause entfernt, worin seit Jahren
eine Pension mit Erfolg betrieben wird, ist sofort

preiswerth zu verkaufen. , ,
Jmmobilieu-Agentur A . «4* KnchgassêKl

A, A . » a im südlichen Stadttheil, mit Werkitatt und Thor-
fahrt 2 Rial 3 -Zimmer-Wohnungen tm S .ock,

rcntirt Part ., 5 Zin»iiei, Werkstatt und Unkosten srei, rst sofort
unter guten Bedingungen zu verkauft,n „^mniobilien-Aaciitnr A. U . Itorner , Kirchgasse 43.

@ut etngeführtes Biergcschäft ist mit Hans, Kellereien und
sämintlicheiu Inventar , Verhältnisse halber iosort preiswerth zu
v-rkanfen. iSrsorderlich Mk. 10 000 Offerte., erbeten unter
I<\ « . 8 . BO« an den Tagbl.-Verlag. 6107

'stwei-Fatnilicn -LUlla, beste Lage, Haltestelled. Straßenbahn.
| mit allem Komfort nusgcstaitet, 5"/» rentircnd, zn verkaufen.

Offerten unter « . >v. « ,8 a» dm Tagbl.-Verlag. 8099
Billa in Schierstema. Rhein„i,mmf^ mMSSSKMäthSSäOl

Gcldveikeiit
Capitülieii ?u vrrlettrei».

Für gute Hypotheken, Restkaufgelder, Forderunge» habe
^stets Käufer. Sensal Meyer «nizherxer , Bahnhof«

straffe 16. Telephon 524. Sprcchz. v. 2—4 Nchm. 3o01

Hypotheken -Capitak in jeder Höhe, 60 "/« ftldger. Taxe, auszu-
lnheii M. liinz , Mauergasse 12. 8073

TO—75,000 Mk . auf 1. Hypoih. bis 60' /° zu verleihen. Näh.
durch BB. « all . na . . n , Jahnstraße 24 2 . 7811

36 - 38,000 Mk . aus 1. Hypoih. (Mündelgeld) auSzulechen. Off.
unter SB. (k. « B« an den Tagbl.-Verlag. 7810

20 - 25,000 Mk . auf crststcllige Hypothek , 16,000 Mk.
auf zweitstellige Hypothek ausznkcihcn. 796o

Meyer 8t »l * herger , BahNhofstratz « 16.
8000 Mk. auszuleihen. Off. u. « - postl We!lrisstraß- 808o
20,000 Mk . auf Hypothek nach der Landesbank auszul. Offerten

unter E . F . •*»» an den Tagbl.-Verlag. „
Ausznleihe« sofort Mündel-
aelder, 8DOÄu. 4tzW Mark
^pothckarisckgeg. doppelte Sicherh. Näh. im Tagbl.-Verl. 81W

Gapitalirii ;« leihe» gesucht.
45.000 Mk. 1. Hypothek, >Taxe 95,000 Mk.. werden auf prima

Object im südlichen Stadttheil auf Kich oder l . Juli gennht.
Offerten unter » . V. 58 « an den Tagbl.-Verlag o803

12- 15,000 Mk. prima Nachhyp. (bis zn 60 °/° d» Objectes) zu
5 »;. ne[ Off unter Si. s*. 53B an den Tagbl.-Verlag. 6K.3

«u 5 »/ „ 8- 10,000  Mk. auf 1. Hypoth. (Pr. Man» und
doppelte Sicherheit) gesucht. Auetbietcu nn

3 . acierzu » . Pharm . Agentur , Wiesbade » .
5500 Mark, doppelle Sicherheit, auf 1. Oktober oder früher zu

<->.birm aei Off. u. « . C . an den Tagbl.-Verlag. " 43
Suche auf ttuiu Haus als Hypothek 2000 Mk. gegen

yohe «linsen, doppelte Sicherheit. Offerten unter
v . E'. A*« an den Tagbl.-Verlag. ^

660 vis 7000 Mk. gegen gme Hypotb. zu leihen ges. Offerten
unter B,. n . M. 4 » 5 an den Tagbl.-Verlag.

Welt -Ansstellung Paris.
Die iür Reise nach Paris nöthigsten Sprachkenntnisse lehrt

schnell und sicher eine junge Dame, die Paris mst kürzlich verltetz,
k Blumenstraßc 6, 1 l . Sp richst. Uhr Nachim

ab'ele l ffch Bahn na» Wftsbäde» 'und Biebrich vorbcisührcnd.
um billig PÄs von 22,500 Mk v-ikä.iflich. Näh. d^s. n

Rheingaustraße6 in B .ebr.ch a . Rh . , ^200Hans m Eltvllle,
fdiöue aesnnde Luae, mit schöilem Garten, zum Alleulbewohnen oder

auch für 2 kleine Familien, zu verlansen. Nähere Auskunst er-
thcilt Max Kis , Eltville . » ,Billen in der Bergstraße »°»
8- 50,000 Mk. feil. Z-ichnw'gen hablUcr. V«>k.-Voll>i>. ha,

I nur B-. lbieKiein , Orauienstraße 3, 1 St .»Wiesbade » .

Iks Lsrlitr 8ekooI
Spnuoklsko - Institut für Erwachsene.

Wiliielmstrasse 4 m- Telefon 2251.
Franxitsiscb , Ensliseh , «tallenisch , Russisch , Spa » »cdund Ocutsch.

Mur nationale Lehrkraft ©.
lonrorsntlDn , Correspomleni , LltUratur , « isiiiinatlk , teberietzonge ».
Unterricht In Clstsen , Clrkefn und Eintefn, ftt» Damen und Herren von
morgens 8 bi» abends 10 Uhr . Nach der Methode Berlin lernt der Schulet
vou gdcr ersten Lection an frei sprechen. Beste Referenten von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hille der „Herlitz Schools“ tn Anspruch nehmen.
Oie A einer „Berlitz School" belegten Bedienen können nach irgend ein«
ler (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden. Alle
iiese Berht * Schools “ stehen unter Oberleitung nnd Koutrollc des Herrn
t’rofo »»«r Herlitz und ist nur in diesen eine Gewalu iür richtige Anwendung
,1er Methode und deren Erfolg vorhanden Probelccüonan und Prosoec »«
gratis . Anmeldungen und Eintritt tu jeder Zeit.
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Pensionat Wos *I*$

für Schüler höherer Lehr-Anstalten.
Schüler sämmtl. Lehr-Anstalten bis Prima inel. erhalten

Lttisenstrastc 43 Pension mjt nnd ohne Arbeitsstundenzur
Beaufsichtigung der Schulaufgaben! Ferienfnrsns!

Persönlich erth. der Unterzeichnete Privat -ttnterricht in allen
Schul- u. kauf,«. Fächernu. Sprache», auchf. Ausländer , hält
Arbeitsstunden auch für Nichtpeustonäre ab nnd bereitet erfolg¬
reich ans alle Klaffen, Schul- und Militär -Examina vor.

'»Vorn «, staatl. gepr. wisfenschaftl. Lehrer. Luifenstrasie 48.

Kindergarten, Clemrenflr.3.Part..
nimmt Kinder von 8—6 Jahren an. Preis 4 Mk. pro Mo». 7773

(Ui' flirlit f>ue Lehrerin, nin einen Knaben von9 Jahren
. >» Deutsch. Französisch und Clavier zu nnter-

richten. « onnenbergerstraße 25, Nachmittags von 2- 4 Uhr.
Lehrerin ertheilt Privat - « . Nachhülfe-Unterricht pro

Stunde 1 Mk. Näh, im Tagbl.-Verlag._ 7894
~ Engl.. Franz., Deutsch in allen Fächern(auch Nacbh.) von crf.
Lehrer», (l. i. Ausl.). Frl. Gründler, Lnisenstr. 15,2. Spr . 14—12.

I+Ollionicotl iolrrt Italienerin. Müllersrr. 4, 2. Sprech-
■LC&nuiilOull zeit 6—7 Uhr (ausser Dienst., Donnerst.).

Spanisch«. Portng. ÄfftS
Offerten postlagernd Berliner Hof unter ic-, «««._

Unterricht wrrd ertheilt. Mb.
_ _ _ im Tagbl.-Verlag._ 2657
Unterricht in Buchführung, doppelt und amerikanisch

krtheilt ein älterer von Geschäften zurückgezogener Kaufmann. Adresse
bei Mor » z nnil Münzel , Tannnsüraße2. 3929

Buchfüyrima.

Unterricht für Damciin.Herren.
Schönschrift.

(einfache, doppelteu. ameri¬
kanische).

Correspondenz

Lehrfächer:
Kaufmännisches Nechueu

(Procent-, Zinsen- u. Conto-
Corrcnt-Rechnen).

Wechsellehre.
Kontorknnde.

8003

Gründliche Ausbildung . Rascher« . sicherer Erfolg.
W * Tages - u. Abend -Kurse.

.NB- Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berück¬
sichtigung der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discrct ausgeführt.

Heinr . Reicher , Kaufmann,
langjähriger Fachlehrer au größeren Leyr-Jnstituteu,

LuisenPlab 1 ,  2 . Thoreiugang
Mal- und Zeichnen-

Atelier.
Figürliches Landschafts- u.Blumen-

malen n. d. Natur, in Oel, Aquarell,
Tempera, Gouache u. s. w.  Modelliren
Ton Porträts n. d. Loben. 762

H . Bouffier,
Kunstmaler und acad. Zeichenlehrer,

Schwalbacherstrasse 14._
Für Clavier-u.Gesangunterricht-mf.sich

Anna Deutschinger, acad. geh. Lehrerin. Wörthstr. 2, 1 St . 8066
irigniornnforrilitf erth. l .ouis Stliarr , Kql. ftaftimer*
VblllvtriUiiiciUUji musikcr, Mricdrichstrasie 19. 8070
Elavier -Uuterricht ertheilt itirharii Seidel , Mitgl. d.

Knrorchesters, Aorkstraße 5._ 5336
(flnnimtntprrllilt ertheilt gründl. *«• mermölilen,

lltiUttUUJl Kapellmeister, Mauergasse 10. 7735

Gesang-Unterricht.
Bertha Simon -Honiaiii , früher 1. dramat . Sängerin,

Hermannstratze8, 1.
Sprichst. Sonntag, Mittwoch, Freitag von 1—3.

Erste Frankfurter

7 uschneider-  Y ereins-0 chule
Frankfurta. M., Fahrgasse 119(Ecke Zeit).

Lehrer H . Schmidt.

Lehr - Anstalt ersten Ranges
der Herren-, Hamen- n. Knaben-Garderobc.

Eigenthum und unter Leitung des Frankrurter
HElisch neidcr -Vert -ins.

W “ Erfolgreiche Stellenvermittlung.
Schnittmuster -Y ersand.

■- Verlangen Sie Prospekt , s

MmA Iw Ziischiikideii«. iHnDitaliiucn
b. sämmtl. Damen- ». Kinder-Gnrd. Berliner, Wiener, Engl. „.
Pariser Schnitt, leicht, faßl. Methode, in 8—10 Tagen erlernbar.
Bokzügl. pract. Unterricht, Schnittmustera. Art, a. f. Wäsche,

Empsehlungen aus allen Kreisen. 4490

^ flauen nnti MW!
welche Damen-Schneiderei, Mastnehmeu, Zuschnciden, sowie
Anfertigen von Damen- « . Kinder-Garderoben zur Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
Boiler , früher Iiuttoncli ' Lehr-Jnstitut, bestens empfohlen.
Damen wird Gelegenheit geboten, an dem Kursus, welcher am1. u.
15. eine«Monats beginnt, theilzunehnien. Dauerd. Kursus4Woche»,
voch wird keine Dame entlassen, ohne vollständig ansgebildet zu
sei». Erfolg garantirt. Boiler r.ottoneh , acadcmisch geprüfte
Lehrerin, Wiesbaden, Kirchgaffe3«.

Znschneide-Kmsiis.
Unterricht im Matznehmen, Musterzeichncu, Zuschneider»

und Anfertige» von Damen- und Kinderkleidern wird sorqf.
ertheilt. Prosp. gratis und franco.

PIT*Prrtz-Kursus
zur gründl. Ausbildung, Material gratis. Kursus 12M . Anfang
»euer Kurie täglich.

KÜ3M6 Wehrbein, Kirchgaffe 48, 2.

5 puchtgrluchr
Eine Weinstube zu pachten gesuäil. Offerten
nntcr « . 600 an den Tagbl.-Verl. 7591

, 1irrp.ichtnn.lrii MMMD

Für Weinhandlnngen , Brauereien oder Wirthe.
Schöne Wirthschaftslokalitäte» in vorzügl. Lage,
hier, preiswürd . zu verpachten. Näh. nur durch 7287

_ « • Engel , Adolphstrasie 3.

(L  Nsi ps -y rrnn statt «» r,ru
Sonntag, den LO. Inni.

Kurhaus. 12 Uhr: Promenadc-Concert an der Wilhelmst,
Nachm. 4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.

Kochörnnnen. 7 Uhr: Morgenmnsik.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Oberon.
Westdenz-Theatcr. Geschlossen.
Walhalla-Aheatcr. Borm. 11'/- Uhr: Matinee. Nachm. 4 und

Abends8 Uhr: Vorstellungen.
Weichshallen-Hheater. Nachm. 4 u. Abends8Uhr: Vorstellungen.
Warretrtheaterzum Murgersaal. Vorm. 11'/- Uhr: Künstler-

Matinee. Nachm. 4 nnd Abends8 Uhr: Vorstellungen.
Kroueuöurg. Vorm. 11'/- Uhr: Concert. Nackim. 4 und Abends

8 Uhr!: Vorstellungen.
Montag, den 11. Inni.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
KochSruuneu. 7 Uhr: Morgenmnsik.
Köuigliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Ncnaissance.
Aesidenz-Hheater. Geschlossen.
Wakhalka-Lheater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Aeidishallen-Theater. Abend« 8 Uhr: Vorstellung.
Marietetheaterzum Alurgersaal- Abends8 Uhr: Vorstellung.
Krouenvurg. Abends8 Uhr: Große Vorstellung.
Keilsarmee, Frankenstr. 13, Abends8'/-Uhr: Oeffentl.Versamml.

II rrritis -| t«chrichtkil
Sonntag, den 10 . Inni.

Maschinisten-u. Keizer-Aerein. Bibliothek von 11—1Uhr geöffnet,
ßhristlicher Arverker-Perein. Nachmittags 12—2 Uhr: Sparkasse.

Herr Kaufmann Balzer, Faulbrnnnenstraße 9.
Evangelischer Männer- und Iüngkiugs-Iereiu . Nachmittags

2'/- Uhr: Spaziergang. Fußball. 8'/- Uhr: Vereins-Abend.
Christlicher Werein junger Männer. Nachm. 3 Uhr: Gesellige

Zusammenkunft und Soldatcn-Versammlung; Abends8'/- Uhr:
Gesellige Vcrciuignng.

Männergesang-Aercin Honcordia. Nachm. 3 Uhr: Sommerfest.
Männer-Kesangverein Amon. Nachm. 8 Uhr: Gr. Sommcrfcst.
Wehger-tzknö Wiesvaden. Nachm. 3 Uhr: Gartenfest.
Kleisdjergehülfen-Dereiii Wiesvaden. Nachni.: Waldfcst.
Wiesbadener Athkeien-ßlnv. Nachm.: Ausflug.
Kärtner-Werein Kedera. Nachm.: Ausflug,
nhecavend für Verkäuferinnen und alleinstehende Mädchen besserer

Stände l/u —:‘,'alO Uhr Hcimath, Lehrstraße 11.
Synagogen-Kesangverein. Abends: Familien-Zusammerrkuust.

Montag , den 11. Juni.
Wiesvad. Schühen-^ erein. Nachm.: Ansschießenc. Ehrenscheibc.
Krankcn-Nntcrstühungs-Zrund der Schneider. Abends8 Uhr:

Versammlung.
Turn -Merein. Abdr.8—10 Uhr: Fechten, Tiirncn der Altersriege.
Männcr-Turnverein. Abends8'/- Uhr: Riegenfechten.
Turn -Äesestschast. Abends'/-9—10 Uhr: Fechten.
Kvangelischer Männer- n. Innglings -Iereln . Abends8'/-Uhr:

Kürturnen. Zitherstunde.
Wiesvadener Athleten-tzlnv. Abends8'/- Uhr: Uebung.
ßhristlidier Werei» junger Männer . Abends9 Uhr: Gesang.
Iloller' sche Stenographen-Hesellschast. Abends9 Uhr: CursnS

und ttebniig; Schule Schnlberg 10.
Zither-tzlnv Wiesvaden. Slbcnds9 Uhr: Gesangprobe.
Synagogen-Kesangverein. Abends9 Uhr: Probe.
Münner-Kesangverein Kriede. Abends9'/« Uhr: Probe.
Dreidenller-Berein Wiesvaden. Abends: Sitzung lWalhalla).
Kesellschast Hemülhlichkeit. Vereinsabend.
Wiesbadener Knnstsäle, Luijenstraße 9.
Wauger' s Kunstfalon, Taunnsstratze6.
Wolkslesehalle, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Sonn- und Feiertags von 10 bis
1 Uhr und von8 bis 9'/- Uhr. Eintritt frei.

gemeinsame Hrtskranllenllaste. Kaffe: Luisenstraße 22, Part.
Werein für Auskunft über Wohlfahrts-Einrichtungen nnd

Rechtsfragen. Täglich von 6—7 Uhr Abends im Rathhause
im Bttreau des Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Krveitsnachweis unentgeltlich für Männer nnd Kranen: im
Rathhaus von9—12',- n. 3—6 Uhr. Männer-Abth. Sonntags
von8'/»—9'/, Uhr.

Arbeitsnachweis des Khristl. KrSciter-Pereins : Schwnlbacher-
strahe 45 bei Schnhmadicr Fuchs.

Krankenkasse für Kranen und Kungsranen. Meldestelle: Hcll-
mnndstraße 36. Part.

yrrstriiirrulnirn
Montag, den 11. Juni.

Holz-Versteigerung im Nanroder Gemeindcwald, Vorm. 9 Uhr.
(s . Tagbl. 260, S . 10.)

Versteigerung von Oekonoinie-Geräthsch,ften im Hause des Herrn
Landwirth W. Kraft, obere Dotzheimerstraße, Vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl. 266, S . 22.)

Versteigerung eines Bauplatzes der Stadtgemeindc Wiesbaden, Ecke
der Druden- u. Seerobenslraßc, im Rathhanse, Zimmer No. 55,
Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigeu No. 69", S . 2.)

Einreichung von Offerten ans die Herstellung einer Futtermaner an
der »enen Verbindungsstraßevon der Platter- nach der Sdpval-
badicrstraße, hinter der Altkatholischeu Kirche, im Rathhause,
Zimmer No. 45, Vormittags 11 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen
No. 69", S . 2.)

Verpachtung von Ackcrgrnndstücken der Erbe» de« Rentners
Jonas Kimmel, im Nathhaus-Wahlsaale, Nachmittags3 Uhr.
(<S.  Tagbl. 266, S . 6.)

Verstcigernng eines Drefdiwagens ans der Bürgermeisterei in
Hornaui. T., Nachmittag« 3 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen
>lo. 69", S . 8.*

Meteorologische Keobochtnugen der Statio«
Miesdodett.

8. Juni 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abends. Mittel.

Barometer*) . . . . 50.5 50.3 52.1 51.0
ThermometerC. . . . 15.4 191 13.2 15.2
Dnnstspannnng (mm) . 10.1 8.9 9.7 9.6
Nelat. Feuchtigkeit("/<>) 78 55 87 73
Windrichtung. . . . W. SW. W. _
Niederschlagshöhe (mm) — — 3.2 —

*) Die Baroincterangaben sind aus 0" C. reducirt.
Metter-Kericht des „Miesdodener Togdtott ".

Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen Seewarte
in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
11. Juni : heiter bei Wolkenzug, Gewitterluft, strichweise Regen undGewitter.
12. Juni : wolkig mit Sonnenschein, Regenfälle, lebhafte Winde.

Ans- und Untergang für Sonn« (©) und Mond (C),

i 1900 1
Juni. |

im Süden
"®

1AufgangIUntergang
Uhr Min . ;I Uhr Mm | Uhr Min.— 11. | 12 26 1 4 19 |! 8 34 II

12. | 12 27 | 4 19 |!8 35 ||
7 8 N.
8 8 N.

*) Hier gehtT-Untergang dem Aufgang voraus.

Aufgang
Uhr Min.

Unter.
Uhr
2 50V.*>
3 83 33.*)

Walserwärme de» UI,ein« : 16 Grad R.

Königliche Sch«« spiele.
Sonntag, 10. Juni. 141. Vorstellung.

Oberon.
Große roniantische F.
namiger Dichtung. Musik von Carl Maria von Äleber. Wiesbaden.

een-Oper̂ in 3̂ Akten nach Wicland'S gleicb»I!»

Frl . Robinson.
Frl. Stehle,
frl. Brandt,
frl. Hutter,
frl. Kaufmann
)err Leffler.
Herr Krauß.
Herr Manoff.
Herr Schreiner.
Frl . Plaichinger.
Herr Neumann.
Herr Zimmermann
Frl. Wallncr.
Herr Frank.
Herr Fender.
Herr Rodiu».
Frl. Willig.
Herr Gros.

Fränkische, Arabische.

Bearbeitung. Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische
Ergänzung: Josef Schlar. Poesie: Josef Lauff.

Rersonen:
Oberon, König der Elfen.
Titania, Königin der Elfen.
Drall | Elfen.
Meermädchen. .• .
Kaiser Karl der Große.
Hllon von Bordeaux, Herzog von Guienne
Scherasmin, sein Schildknappe. . . .
Harun al Raschid. Kalif von Bagdad. .
Rczia, seine Tochter.
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer . . . .
Babe-Khan, Thronfolger von Persien. .
Fatime, Rezia's Gespielin.
Hamct, der Stumme des Palastes . . .
Amron, Oberster der Eunuchen. . . .
Almansor, Emir von Tunis.
Roschana, seine Gemahlin.
Abdallah, ein Seeräuber.
Elfen, Luft-, Erd-, Feuer- und Wassergeister.
Persische und Tunesische Großwürdenträger," Priester, Wach
Odalisken, Seeräuber rc. k. — Zeit : Ende des 8. Jahrhundert
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon(Vision).

„ 2: Vor Bagdad.
„ 8: Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4: Ändienzsaal de« Großherrn zu Bagdad.
„ 5: Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6: Hafen von Äscalon.
„ 7: In den Wolken.
„ 8: Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste DM

Afrika.
3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis.

„ 11: Im Harem Almansors.
„ 12: Die Richtstälte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Decorative Einrichtung: Herr Obcr-Jnspector Kchirk.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obcr-Jnspector Waupp»

Nach dem1. und 2. Akt finden längere Pausen ftijft.
Anfang7 llhr. — Ende nach 10 Uhr. — Hohe Preise

Montag, 11. Juni. 142. Vorstellung.
Renaissance.

Lustspiel in3 Akten von Franzv. Schönthanu.Franz Koppel-Ellseld.
Regie: Herr Köchq.

Rersonrn:
Marchcsa Geunara di Sansaoclli . . . . Frl . Willig.
Vittorino, ihr Sohn . Frl . Stehle.
Silvio da Feltre . Herr Leffler.
Bentivoglio, ein Bcnedictiner-Patcr . . . Herr Sckireiner.
Severino, Magister . Herr Fender.
Jsotta, Schließerin .Frl . Ulrich.
Coletta, deren Nichte. Frl . Doppelbauer.
Mirra . Frl . Scholz.
Ort der Handlung: Die Burg der Sansavelli im Sabinergebirge;
der 1. Akt spielt im alten Kastell, der 2. und 3. Akt im neueren

Theil des Schlaffes. Zeit: Mitte der 16. Jahrhunderts.
Decorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Schick.

Kostnniliche Einrichtung: Herr Ober- Jnspector Uaupv.
Nach dem1. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang7 Uhr. Ende »ach9 Uhr. Einfache Preise.
Dienstag, den 12. Juni . Undin «. Romantische Zauberoper in

4 Akten, nach Fouqnö's Erzählung frei bearbeitet. Musik von
Albert Lortzina. Zwischenakts- und Schlußniusik im 4. Akt mit
Verwcrthiing Lortzing'scher Motive der Oper „Undine" von Josef
. . “ Uhr. . . “ "Schlar. Anfang7 Rlittlere Preise.

MalbaUa -Tlkealer . Manritiusstrabe1».
Nackim. 4 und Abends8 Uhr: Große Specialitätcn-Vorstellung««,

Reichsh «lle« -Theater . Sliflstraße 16.
Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Große Specialitäten-Vorstellungei»
Ua «ietethe «ter ?««» Snvgrrs ««t, Emserstraße 40.
Nachm. 4 und Abends8 llhr: Große Specialitüten-Voistcllnngen.

Kronendurg , Sonnenbergerstratze 53/55.
Nack»». 4 und Abends8 Uhr: Große Vorstellungen.
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Nußknackern Werse um die WeL't.
Ein Märchen von Schulte vom Brühl.

ie Reise nach Kalkutta ging ohne Gefahr
vorüber. Man gedachte, uns still und
unausgepackt in unserm Koffer liegen zu
lassen. Da sich aber der Aufenthalt des
Konsuls noch etwas in die Länge zog,

bekam das junge Fräulein Sehnsucht nach uns,
und so wurden wir unserm kostbaren Lager
entrissen.

Ich betrachtete dieses als ein großes Gluck
für mich, denn mein Herz sehnte sich, nun, nach¬
dem ich China und die amerikanischen Wildnisse
gesehen hatte, auch Indien, das vielgepriesene
Land, wenn auch nur oberflächlich, kennen zu
lernen.

Ich habe mir denn auch Kalkutta thunlichst
angesehen. Niel könnte ich Dir erzählen von der
schönen Landschaft, wie sie bei Tage in goldenem
Dufte schimmerte, oder wie sie so still erhaben
beim Mondenlichte prangte.

Ich möchte fast behaupten, daß mir in Indien
Alles gefallen habe: die schönen braunen Menschen,
die weißen Häuser und die stillen Gärten mit
ihren hohen Palmen und prächtigen Blumen, um
welche handgroße Falter in schillernden Gold¬
farben gaukelten.

Ja selbst die flinken Eidechsen und bunten
Schlänglein im Grase waren hübsch zu nennen.

Das Einzige, was mir anfänglich nicht gefiel,
waren die unförmlichen Elephanten.

Diese klotzigen, scheinbar unbeholfenen Thiere
hatten nichts von Schönheit und zierlicher Anmuth
an sich. , ,

Schwerfällig watschelten sie durch die Straßen,
und doch sind sie ob ihrer großen Klugheit und
Anstelligkeit im Dienste der Menschen ungemein
hoch zu achten.

Ich lernte sie denn auch schätzen, besonders
als ich mit der Familie des Engländers und
der vornehmen Puppe einen kurzen Ausflug in
die Nachbarschaft der Stadt machte.

Wir saßen alle in einem kleinen Thürmchen, das
auf dem Rücken eines Elephanten angebracht war.

Bedächtig und ernst trug uns der Riese durch
die Landschaft dahin, dem leichtesten Wink seines

(Schluß.)
Führers, der ihm auf dem breiten Halse saß,
folgend. _

Fräulein Fanny hielt uns auf dem Schooß,
die Puppe und mich.

Ist das nicht eine herrliche Fahrt, rief sie
oft, und innerlich stimmten wir ihr bei, daß diese
Reise auf dem Rücken des sonderbaren Rüssel-
thieres seine eigenen Reize habe, zumal da wir
nicht von grimmigen, gefährlichen Tigern, welche
sonst bisweilen die Gegend unsicher machen, an¬
gefallen und belästigt wurden.

Der indische Aufenthalt neigte sich seinem
Ende entgegen.

Sorgfältig verpackt, wie zuvor, lag die Dame
Viktoria und meine Wenigkeit im Koffer und
dann begann meine größte Seereise. Sie dauerte
ihre vollen sechs Wochen und ging durch den
Indischen Ocean um das Kap der guten Hoffnung
herum und dann der Westseite Afrikas, Spaniens
und Frankreichs entlang.

Nachdem unser Dampfer endlich in England
angelangt war, wurde alles Gepäck des Konsuls
nach dessen schönem, in der Nähe Londons an der
Themse gelegenem Landhause geschafft und dort
athmete ich zum ersten Male wieder nach fast
neunjähriger Abwesenheit europäische Luft.

Mit innerlicher Freude blickte ich durch das
Fenster hinaus in den wohlgepflegten, parkartigen
Garten, der in des Lenzes Blüthenpracht dalag.

Blau spannte sich der Himmel darüber, weiße
Wolken huschten vor ihm her und nah und fern
tönte der Vögel Lustgesang.

Das Herz wurde mir weit, als ich in die
prangende Landschaft hinausblickte, doch beengt
und gedrückt fühlte ich mich, wenn ich mir die
innere Pracht des Hauses betrachtete.

Diese kalte, stolze Umgebung ist zu vornehm
für dich. Du derber, biederer Deutscher gehörst
mehr in einfachere Räume, in ein Kinderzimmer,
worin sich die Kleinen lustig umhertummeln
können, ohne in Gefahr zu kommen, kostbare
Glasschränke und theuere Nippsachen zu zerbrechen.

So dachte ich still bei mir und weiter: Wird
die kleine, gutherzige Fanny, die dich draußen in



Nr. 12. IU« ftrirr1e Kinder -Zeitung 1900.

China den Händen des spitzbübischen Jungen entriß, hier Wohl
so kindlich und einfach bleiben, oder wird sie bald eine so
stolze Dame werden wollen, wie ihre Fran Mutter und so
vornehm und kalt, wie die prächtige Einrichtung des Hauses.

Meine Bedenken sollten sich leider nur zu bald erfüllen.
Kleine, gefallsüchtige und eingebildete Freundinnen

aus der Nähe kamen oft zu Besuch und der Einfluß derer
sowohl, wie der der stolzen Lady Greenapel machten aus
dem lieben Mädchen ein kleines regelrechtes Salondämchen.

Schon nach kurzer Zeit hielt sie sich für viel zu klug
und zu vornehm, um noch mit ihrer schönen Puppe
Viktoria zu spielen und mich schaute sie erst recht nicht
mehr an. Verlassen und einsam lag die Puppe und ich
in einem Winkel.

Ich mochte wohl ein recht bitteres und mürrisches
Gesicht zu solcher Vernachlässigungmachen; Dame Viktoria
aber ließ sich nichts merken. Ruhig und gelassen, mit
geschlossenen Augen lag sie in ihrem Winkel. Doch inner¬
lich mag sie auch empört genug gewesen sein.

Nach einiger Zeit erhielt nun die stolze Tochter des
Hauses eine neue Gouvernante, welche extra aus Deutsch¬
land,chem Lande der Gelehrsamkeit, verschrieben worden war.

Ich hatte bald Gelegenheit, die neu angekommene
Landsmännin von meinem Winkel aus zu sehen.

Sie sah echt deutsch aus. Ihre reichen, blonden Haare
trug sie in einem einfachen Knoten geschlungen. Aus dem
klaren, reinen Gesichte blickten zwei träumerische, blaue
Augen und ihre schlanke Gestalt umschmieqte ein prunk¬
loses Wollenkleid.

Du eignest dich schlecht für diese prächtigen Räume
und für diese überaus vornehmen Leute, du einfache,
schöne deutsche Gouvernante. Bald wirst du Heimweh
empfinden nach dem schönen Vaterland, ach, vielleicht noch
stärker und schmerzlicher, wie ich, der derbe, kräftige Mann,
flüsterte ich leise vor mich hin.

Und ich hatte mich nicht getäuscht. Täglich erschien
mir das Mädchen blässer und oft erschien' es mir, als
wären ihre Augen roth von geheimen Thränen.

Gern hätte ich ihr meine Freundschaft angeboten,
hätte ihr gerne Trost gespendet in ihrem Kummer, aber
lauge Zeit wollte es sich nicht fügen, daß ich mich ihr
nähern konnte.

Ein prächtiges Mittagsmahl, welches der Konsul
Bekannten und Freunden gab, sollte endlich Veranlassung
zu der von mir heiß ersehnten Bekanntschaft werden. Das
ging so zu:

Die Hauptmahlzeit war bereits vorüber und den
Gästen wurde ein Nachtisch von Tafelrosinen, Mandeln
und Nüssen vorgesetzt. Nun erinnerte sich Fräulein Fanny
wiederum des Nußknackers, den sie aus China mitgebracht
hatte.

Schnell holte sie mich herbei, damit ich beim Oeffnen
der Nüsse meines Dienstes warte.

Kaum aber erblickte mich Lady Greenapel, die gnädige
Mama, so rief sie entsetzt:

Ei, da ist ja der häßliche Nußknacker wieder, den ich
längst für verloren hielt. Schäme Dich, Fanny, in unserer
Gesellschaft diese Puppe zu präsentireu. Ich dächte doch,
Du wärst nun weit genug, dies für unpassend zu halten.
Sieh diese schönen, silbernen Instrumente, die öffnen die
Nüsse gerade so gut und stimmen besser zu diesen Räumen.

Die kleine Lady schämte sich wirklich meiner; ich sah
es deutlich, denn ihre früher so sanften, blauen Augen
blickten verächtlich auf mich nieder und sie reichte mich
einer Dienerin hin, daniit die mich unwürdige Person
aus den prunkenden Räumen brächte.

Verdrossen lag ich wieder in meinem Winkel; jedoch
nach aufgehobener Tafel erblickte mich die Gouvernante.

Ein warmer Strahl brach aus ihren Augen, und sie
hob mich auf und nahm mich mit in ihr kleines Gemach.
Dort weinte sie bittere Thränen.

Du armer, kleiner Kerl fühlst Dich wohl ebenso ver¬
lassen in diesem reichen, stolzen Hause, wie ich, sagte sie.
Auch Du mußtest den Hochmuth dieser Leute ertragen, die
sicherlich nur einen großen Geldbeutel dort sitzen haben,
wo bei uns Deutschen ein warmes Herz schlägt. Und
ein Deutscher, ein ehrlicher Nürnberger scheinst Du mir
doch zu sein. Wir wollen uns trösten, mein guter, hölzerner
Landsmann. Noch ein halbes Jahr wollen'wir ausharren,
denn in der Zeit werde ich die englische Sprache, welche
mir bei meinem Berufe so nützlich ist, gänzlich erlernt
haben. Dann aber soll mich mchts mehr abhalten, nach
Deutschland zurückzukehren. Und Dich will ich mit mir
nehmen.

Das war mir nun ein gewaltiger Trost und ich hätte
die blonde Dame umarmen mögen vor lauter Glück und
Fröhlichkeit für ihr liebreiches Versprechen.

XI.

Und was mir die deutsche Gouvernante versprochen
hatte, das hielt sie.

Nach kaum einem halben Jahre , als sie in Deutsch¬
land eine neue, günstige Stellung gefunden hatte, verließ
sie die reiche, englische Familie und frohen Herzens reiste
sie der Heimath entgegen. Mich führte sie mit sich.

Hier in diesem Hause hatte sie die Stellung ange¬
nommen, doch lange hat sie dieselbe auch nicht inne gehabt.
Es traf sich nämlich, daß eineni jungen angesehenen Herrn,
der hier im Hause verkehrte, das 'gute, schöne Mädchen
ausnehmend wohl gefiel und da auch sie ihm wohlgewogen
war, so gab es Verlobung und Hochzeit.

Nun ist die arme Gouvernante auch eine vornehme
Dame geworden, freilich ganz andern Schlages, wie die
stolze Lady Greenapel. Mich hat sie hier zurückgelassen,
und nachdem die beiden Mädchen, die sie damals unter¬
richtete, größer geworden waren und mich ferner nicht
mehr als Spielzeug benutzten, hat man mich zum Zier¬
rath auf diesen Sekretär gestellt.
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Einige Jahre verweilte ich schon hier, als Du diese
Stube miethetest.

Ich faßte gleich Zutrauen zu Dir und ich dachte in
meinem Sinn : Vielleicht ist diesem einsamen Schriftsteller
die Erzählung deiner Lebensschicksale nicht ohne Interesse.
Möglich, daß er dir gar den Gefallen thut, sie säuberlich
und einfach zu Papier zu bringen, damit recht viele Kinder
erfahren, daß auch ein Nußknacker weit in der Welt
umherkommen, ja, sie sogar umreisen kann.

Der Nußknacker schwieg und ich habe ihm die Freude
gemacht, seine denkwürdigen Erlebnisse aufzuzeichnen.

Sollte nun einer von Euch vielleicht noch Genaueres
über seine Abenteuer wissen oder ihn persönlich kennen
lernen wollen, so steht dem nichts im Wege.

Gerne bin ich bereit, Jedem, dem es darum zu thun
ist, meinen rothröckigen Freund vorzustellen. Freilich, ob
er Allen Rede und Antwort steht, das ist die große Frage,
denn, wie anfangs gesagt, nur Sonntagskinder vermögen
die Stimmen der Vögel und die lebloser Gegenstände' zu
verstehen.

3>er Müller
urt6 6er Schornsteinfeger.

C, '' (Schluß .)
V ' adibcm er ihnen auf diese Weise ihre paar Kröten abgenommen
2M  hatte, behielt er für den Rest ihre Felleisen, warf sie selbst
Ml ! aber vor die Thür auf die Straße und jagte sie trotz ihrem
^ Bitten und Beten in die Nacht hinaus , wobei ihm seine vier

großen Jungen , die eben so arge Spitzbuben waren , wie ihr
Vater , hülfreiche Hand leisteten. Was wollten sie also machen ? In
der Stadt waren alle Häuser fest verschlossen, Geld hatten sie nicht,
und so blieb ihnen nichts Anderes übrig , als im Freien zu über¬
nachten . Dazu bäuchte ihnen der nahe Wald , der doch einiges Obdach
versprach, am geeignetsten, vorher aber wollten sie dem betrügerischen
Wirthe noch einen Schabernack thun und sprachen daher nochmals
bei dessen Schenke ein. Wie groß aber war ihr Erstaunen , als sie
die Diebesherberge zwar verschlossen, aber ganz still, leer und ver¬
lassen fanden , denn der Wirth war mit seinen vier Söhnen unter¬
dessen auf die Räuberei ausgegangen . Da nahmen sie die günstige
Zeit wahr , dachten : wie Du mir , so ich Dir ! stiegen in das leere
Nest ein und fanden auch glücklich die Kammer , wo das gestohlene
Gut aufbcwahrt wurde.

Hier nahmen sie zunächst ihre Felleisen wieder an sich und
bepackten sich dann weidlich mit dem, was da herumlag . Zuletzt
nahmen sie noch die Stubenthür mit , woran der spitzbübischeWirth
ihnen die Rechnung mit doppelter und zehnfacher Kreide gemacht
hatte . Mit all diesen Sachen wanderten sie m den Wald und meinten,
damit könnten sie sich schon ein gutes Nachtauartier Herrichten,
sodaß es auszuhalten wäre . Im Walde suchten sie einen dicken
Baum ans und schafften blle die Sachen hinauf , denn auf den
Aesten desselben wollten sie sich einrichten als in ihrer Herberge,
um vor wilden Thieren sicher zu sein. Die Stubeuthür legten sie
über zwei Aeste, die mußte ihnen als Unterlage dienen , darauf
setzten sie eine große Kanne mit Bier und Brod und Schinken und
Würste , auch einen Korb voll Eier und ein Gefäß voll Erbsen,
denn sie hatten in der Diebesherberge blind um sich gegriffen und
Alles mitgehen heißen, was mit wollte . Auch ein Paar Kopfkissen
voll weicher Daunen waren unter der Beute , die der vorsichtige
Müller noch aufgepackt hatte und von denen er sagte, die sollen
uns hier als Unterlage auf den harten Aesten gute Dienste thun!

Vor allen Dingen ließen sie es sich nun gut schmecken, aßen
und tranken . Dann schliefen sie ein, nachdem sie sich der Vorsicht
wegen an den Stamm sestgebunden hatten . Sie mochten wohl schon
eine gute Weile geschlafen haben , als sie von einem lauten Gespräch
erwachten , und als sie hinunter blickten, wurde ihnen nicht wohl
zu Muthe , denn sie sahen eine Räuberbande herbeikommen , schrecklich
anzuschauen , voran der Hauptmann , in der einen Faust ein langes
Schwert , in der andern ein geladenes Pistol . So schritten sie auf
den Baum los , machten an demselben Halt und zündeten ein Feuer
an , sodaß der Rauch emporgualmte und es dem Schornsteinfeger
ganz gemüthlich und hcimathlich wie in einem Schornstein wurde.
Die Räuber fingen nun an , den Raub zu theilen , den sie eben aus
einem Schlosse gestohlen hatten , Gold , Perlen und Edelsteine , und

j der spitzbübische Wirth war der Räuberhauptmann. Die Räuber
aber stritten hin und her um die geraubten Sachen und haderten,
denn jeder wollte das Meiste haben und dachte, er würde von den
übrigen übervortheilt . Darüber waren die beiden Gesellen im
Baume sehr froh , denn sie gedachten dadurch der Aufmerksamkeit
der Räuber zu entgehen . Der Müller aber war ungeschickt und
stieß den Krug um , sodaß das Bier hinabfloß.

Nun traf es sich, daß der Räuberhauptmann , der Wirth . sich
gut auf das Wetter verstand und noch mehr davon zu verstehen
vorgab , als er eigentlich wußte . „Hab ' ich's nicht gesagt ?" sagte
er, „es regnet , und zwar große Tropfen . Eine bessere Nacht hätten
wir zu unserm Unternehmen gar nicht treffen können."

„Potz Rauch und Ruß !" sagte der Schornsteinfeger oben im
Baume leise, „Dir will ich noch mehr Weller machen !" Er schnitt
demzufolge die Kopfkissen auf und streute die Federn heraus , daß
sie durch die Zweige niederflogen wie Schnee , während auch das
Brer noch immer von der Thür träufelte . „Jetzt fängt es gar an
zu schneien!" rief der Wirth unten den Seinigen zu, „Hab ich es
nicht gesagt ? welch ein herrliches Wetter für unser Geschäft ! Wir
sind hier so sicher wie in Abrahams Schooß ."

Dem Schornsteinfeger gefiel der Spaß immer besser. Er
rumpelte mit dem Kruge auf der Stubenthür , da sagte der wetter¬
kluge Räuberhauptmaun : „Jetzt donnert 's , wir kriegen das schönste
Unwetter ." Nun ließen die Gesellen oben die Erbsen über die
Thür laufen , daß sie lustig von Zweig zu Zweig und dem einen
Räuber auf die Stirn , dem andern auf die Nase sind noch andern
hierhin und dahin trafen.

. „Jetzt graupelt 's !" schrie unten der Wirth , „Hab' ich's nicht
gesagt ?" Da warfen die Gesellen die Eier herunter:

„Alle Hagel ", schrie der Wirth , „nun hagclt 's , ich habe eins
an den Kopf gekriegt, daß die Brühe herunterläuft , das hat ein
Loch geschlagen!" Auch die andern Räuber fuhren empor und
hielten sich die Köpfe und meinten der Hagel habe Löcher geschlagen.
Einige aber blickten empor und sahen den weißen Müller öden im
Baume und entsetzten sich, denn sie meinten , sie sähen ein Gespenst.
Der Schornsteinfeger aber , der seinen Plan gemacht hatte , die Räuber
durch den Spuk zu verjagen , hatte sich losgebunden , um sich besser
bewegen zuftönnen , und that einen Fehltritt , daß die Stubenthür
mit Brod , « chinken, Krug , Wurst uud Felleisen , und er hinterdrein,
hinunterfuhr.

Da schrie der Räuberhauptmann : „Jetzt fällt der Himmel ein;
rette sich, wer kann !"

Der Müller oben im Baume rief aber mit schrecklicher Geister¬
stimme, denn er hatte einen furchtbaren Baß : „Dies ist der Unter¬
gang der Welt ."

Das ging aber rascher hinter einander , als es erzäblt werden
kann . Die Räuber bückten sich und liefen davon . Sie sahen den
Schornsteinfeger für den Teufel an , der ihrem Hauptmann wie der
Blitz an die Kehle fuhr und ihn mit einem dicken Knüttel , den er
aufraffte , schrecklich durchprügelte , wobei er ihn anbrüllte : „Diesen
Hab' ich, Gabriel , die andern krieg' ich auch noch! Nun kam auch
der Müller und half dem Schornsteinfeger . Sie banden den Räuber¬
hauptmann und zogen ihm einen Sack ' über den Kopf , daß er gar
nichts sehen konnte. Die andern Räuber aber flohen nach allen
Seiten , so schnell sie ihre Beine zu tragen vermochten . Nun
gingen die beiden Gesellen an das Feuer , wo die Räuber gesessen
hatten , und fanden allda den ganzen Raub an Gold , Perlen und
Edelsteinen , den Jene bei ihrer eiligen Flucht zurückgelassen hatten,
dazu noch allerlei Waffen und andere Instrumente . Mit den Waffen
bewaffneten sie sich nun selbst, nahmen die gestohlenen Reichthümer
an sich, ergriffen dann den Räuberhaupimann und schleppten ihn
unter Prügeln nach der Stadt . Vor der Stadt floß ein Mühlbach;
da hindurch zogen sie den im « acke befindlichen Hauptmann,
während der Müller mit hohler Stimme sagte : „Das ist der Höllen¬
fluß !" In der Stadt gingen sie gerade zum Gcfängniß , meldeten
den Fang und brachten den Räuberhanptmann in den Kerker, wobei
der Schornsteinfeger sagte : „und hier ist die Hölle, da ist Heulen und
Zähneklappen !" woraus sie dem Spitzbuben den Sack abzogen und
sich ihm als der Müller und der Schornsteinfeger zu erkennen gaben.

Die erbeuteten Sachen , das Gold , die Perlen und die Edelsteine,
lieferten sie dem Schloßherrn aus , der , um Anzeige zu machen, nach
der Stadt gekommen war , und bekamen von ihm eine gute Belohnung.
Nach ihrer Anleitung wurden nun auch alle übrigen Räuber gefangen,
sodaß sie wegen ihrer Verdienste sehr angesehene Leute wurden
und sich in dem Städtchen niederließen , der eine als städtischer
Schornsteinfeger , der andere als Müller.
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^eh' ! gehorche meinen Winken,
Nutze Deine jungen Tage,
Lerne zeitig klüger sein:
Auf des Glückes großer Waage
Steht die Zunge selten ein:
Du mußt steigen oder sinken.
Du mußt herrschen und

gewinnen
Oder dienen und verlieren,
Leiden oder triumphiren,
Ambos oder Hammer sein!

Goethe.

Mnsere Witöerr.
Die Schaukel . Ein originelles

Bildchen, die Kopfleiste auf
Seite 2. Zwei kleine Faunen¬
kinder, die Sprößlinge von
Faunen , halb menschlich, halb
ziegenartig gestaltete niedere
Götter , die nach Ansicht der
Griechen Wiesen, Feld und
Wälder bevölkeren , haben sich
mittelst eines Baumstämmchens

auf einer Felsunterlage eine Schaukel
bereitet und wippen vergnügt auf und
nieder, wobei der eine, dessen Kopf von
der Oberlinie des Bildchens abgeschnitten
ist, munter auf einer Flöte bläst . Vom
nahen Meeresstrande eilen noch andere
kleine Faunen herbei, um an dem Ver¬
gnügen Theil zu nehmen. Wir haben
das ^ Bildchen als eine „Kopfleiste"
bezeichnet, weil es in seinem Format leisten-
förmig gehalten und bestimmt ist, den oberen,
den Kopfrheil einer Druckseite zu schmücken.
Randleisten sind diejenigen Buchzierrathe,
welche als Schmuck seitwärts an der Druck¬
seite angefügt sind. Die langen , hohen
Bildchen mit Landschaften oder Pflanzen,
die wir öfter in der Kinderzeitung veröffent¬
lichten, dienen alle solchem „typographischen ",
d. h. buchdruckerischen Schmuck.

Warum der War einen stumpfen
Schwanz hat.

Der Bär begegnete eines Tages dem
Fuchse, als dieser mit einem Bündel gestohlener
Fische geschlichen kam.

„Woher hast Du denn die schönen Fische,
Michel ?" fragte der Bär.

„Ich habe sie eben geangelt , Herr
Braun ", erwiderte der Fuchs.

Nun bekam der Bär auch Lust zum
Angeln und bat daher den Fuchs , ihm auch
zu erklären , wie er sich dabei anzustellen hätte.

„Das ist für Dich eine leichte Sache,
und Du wirst es gleich erlernen ", versicherte

der Fuchs . „Du mußt nur auf das
Eis hinausgehen , dort ein Loch 'rein¬
schlagen und den Schwanz ins Wasser
stecken. Dann aber gilt es, diesen
recht lange darin halten zu können.
Sollte es auch etwas weh thun , so

mußt Du Dich nicht daran kehren:
es ist nur der Fisch, welcher an¬

beißt . Je langer Du es nun
aushalten kannst, den Schwanz
darin zu halten , desto mehr

Fische bekommst Du.
Plötzlich aber ziehst Du
mit einem schnellen Rucke

den Schwanz heraus ."
Der Bär han¬

delte genau nach
dem Rache des
Fuchses und

hielt seinen Schwanz so lange in das Wasser,
bis dieser ganz fest gefroren war . Dann
zog er ihn mit einem schnellen Rucke heraus
— und siehe da ! Die Hälfte seines Schwanzes
blieb im Eise stecken.

Daher geht der Bär noch heutigen
Tages mit abgestumpftem Schwänze herum.

Mary Oktesen.

Dcrs Isingerspiec.
Zwei Kinder stellen oder setzen sich

gegenüber und heben beide Hände mit ge¬
schlossenen Fingern in die Höhe. Dann zählt
eines 1. 2, 3 und bei 3 strecken beide eine
beliebige Anzahl von Fingern in die Höhe.
Abwechselnd muß nun immer ein Kind
sofort rachen, wieviel Finger zusammen in
die Höhe gestreckt sind. Wer es findet , be¬
kommt von dem andern eine Ruß , wenn es
falsch trifft , muß es dem andern eine geben.
Man kann cs auch so spielen, daß man fragt:
Gerade oder ungerade?

Stitisirte Ghiere.
Tin. Rennthier.

Ein TM er lut er Sckultnciöcsterr
über Wien.

Im „B . L. A." theilt eine Lehrerin
nachstehenden Aufsatz eines Schulmädchens
mit , der das Thema Wien behandelt.
„Wien ist die Hauptstadt von Esterreich,
dieselbe liegt an die Dohuau die ein sehr
großer und schöner Fluß ist und von Ufer
umsäumt wird die viele Naturschönheiten
haben , wie sie an die Hasel bei Potsdam
und Wannsee und Schildhorn unsere
Augen die sich an ihre Herrlichkeiten ergötzen,
entzücken wenn wir mit den Dampfer die¬
selben hinauf fahren . In Wien wohnen die
Wiener was ein freundlicher Menschenschlach
ist und schöne Baulichkeitend die in neue
Straßen die breit und mit Bäume reich
bepflanzt sind stehn und viele Parks wo der
größte der Prater Heist und in Berlin die
Hasenhaide genannt wird . Der Kaiser von
Wien beist Franz Josef und lebt mit uns
in Dreibund ."

Der Zeigest rtger ctks Wutzknctcker.
Die käuflichen, auf der Hebelkraft

beruhenden Nußknacker, welche namentlich zur
Weihnachtszeit in eine emsige Thätigkeit
treten , lassen uns annehmen , daß eben eine
besondere Kraft nötbig ist, um eine Ruß zu
öffnen, und in der That weiß man ja aus
Erfahrung , daß es ohne eine solche kleine
Maschine kaum möglich ist, der Härte einer
Nuß Widerstand zu leisten, lind doch kann
man Hunderte von Nüssen ohne jedes Geräth
und ohne jede Anstrengung in kurzer Zeit
öffnen — lediglich mit einem Zeigefinger.

Die Sache klingt unglaublich , wer 's versucht,
wird sich überzeugen . Man lege die Nuß
breit auf einen Stein oder Holzklotz, und
zwar so, daß die Naht senkrecht steht. In
dieser Stellung halte man sie mit dem
linken Zeigefinger fest, führe mit der rechten
Faust einen kräftigen Schlag auf den Zeige¬
finger aus und — die Nuß wird sofort
auseinanderspringen . Leichte Schläge führen
nicht zum Ziele , man schlage nur kräftig
zu und kann sicher sein, daß man dann
keinerlei Schmerz empfindet , wie man wohl
denken könnte. Manchmal fliegt allerdings
die Nuß fort , dann hat man aber eben
die Naht nicht ganz senkrecht gehalten , was
jedoch unerläßlich ist. Die Spitze der Nuß
muß der Brust zugekehrt sein.

Icrs richtige H'ferd.
Wer schenkt mir ein lebendiges Pferd,

Mein Schaukelpferd ist gar nichts wertb,
Es hat so steife Beine;
Es stampft nicht, frißt nicht, wiehert nicht
Und macht solch ledernes Gesicht
Und weiß nicht, was ich meine.

Wenn mir der Weihnachtsmann ein Pferd,
Ein wirklich richtiges Pferd bescheert.
Dann reit ' ich über die Brücke
Und reite durch den Kiefernforst
Nach Vehlefanz und Haselhorst
Und noch fünf große Stücke.

Dann bin ich mitten in der Welt ;
Da such' ich mir ein Haberfeld

Und lasse mein Pferdchen grasen.
Und dann : dann reit ' ich ans Ende der Welt,
Wo der Riese den Regenbogen hält.
Und — schick' Euch 'ne Ansichtspostkarte!

P . u. R . Dehmel.

Scher -zsiage.
Frage : Wie kann man aus einem Sack

voll Korn zwei gleichgroße Säcke zugleich
voll machen ? — Antwort : Man steckt einen
leeren Sack in einen zweiten und füllt den
innersten voll.

HctfßfeC.
Auf schlankem Fuß steht
Ein Tischlein fein und grün,
Und auf dem Tischlein steht
Ein Teller zart und blau.
Und auf dem Teller liegt
Ein Ringlein ganz von Gold,
Und Tischlein , Teller , Ring,
Sie sagen : Bleib mir hold!

Iirgendpost.
st.

O . P . Die Herstellungskosten eines dreiachsigen
Eisenbahnwaggons I . und II . Klasse betragen 17,000 Mk.,
eines solchen III .Klasse 11,000 Mark (zweiachsig 9500 Mk.).

Limburg . Jndianerfreund.
Von „Rothhauten " gieb'ts nicht mehr
viele in den Bereinigten Staaten . Die
Neger, die sogenannten Farbigen , sind
dort gegen sie ungeheuer in der Ueber-
zahl. Es giebt in der „Union" 7,510,000
eingeborene Farbige und 128,000fremde
Farbige , in Summa 7,638,000 Farbige.
Dieselben unterscheidensich in 6,338,000

Neger , i,132,000 Mu¬
latten , 107,000 Chinesen,
59,000 civilisirte In¬
dianer nnd 2000 Ja¬
paner . Die Neger sind
natürlich die Nach¬
kommen ehemaliger
schwarzer Sklaven, die
aus Afrika eingeführt
wurden.

Druck der L. Schellcnberg'schen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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